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Die Internationale des Eisens .
Das internationale Stahlkartell . - Die Gefahr eines Gifenmonopols .

Nach jahrelangen Verhandlungen — die ersten Anfänge
gehen bis in die Zeit vor dem Ruhrkampf zurück — ist
zwischen den Eisenerzeugern Deutschlands ,
Frankreichs , Belgiens und Luxemburgs eine

Kartellvereinbarung geschlossen worden , die tief in
das wirtschaftliche und politische Leben der beteiligten Staaten
eingreift . Es handelt sich um die Vereinigung der mächtigsten
Stahlproduzenten Europas zu einem Block , der die Preise
und die Produktion dieses wichtigen industriellen Rohstoffs
regelt , die gegenseitige Konkurrenz ausschaltet und vor allem
die gegenseitigen Preisunterbietungen am Weltmarkt ver -
hindert . Ueber die Einzelheiten des Vertrages haben die
Interessenten bisher zu schweigen gewußt . Es ist also nur
möglich , die G r u n d z ü g e des Vertragswertes zu würdigen .

Das Wesentliche ist , daß eine derartige Verständigung
überhaupt möglich war . Roch bis vor kurzem glaubten die
beteiligten Industriegruppen , in scharfem Kampf um den
Absaß besser abschneiden zu können als in Zusammenarbeit .
Und dieser Kampf färbte auf die Gestaltung der internatio -
nalcn wirtschaftlichen und politischen Beziehungen ab . Ist es

heute noch notwendig , daran zu erinnern , daß die f r a n z ö-

fische Schwerindustrie es war , die drüben die
treibende Krasi zum Ruhrkrieg bildete ? Wenn kürzlich
der Vorsitzende des französischen Hüttenverbandes , de Wen -
d e l, glaubte betonen zu müssen , daß das Stahlkartell keine

politischen Rückwirkungen habe , so wird man gut tun , solchen
Aeußerungen mit einigen Zweifeln zu begegnen . War es

doch der Kampf der deutschen mit der französischen Eisen -
industrie , der bisher eine vernünftige Regelung der h a n -

delspolitifchen Beziehungen dieser beiden Länder

erschwerte , wenn nicht unmöglich machte . Wenn der Kartell -

obschluß nur dazu beiträgt , einen langfristigen deutsch - franzö -
sisch -i : Handelsvertrag zu erleichtern , so hat er bereits wesent -
lich für die Entgiftung der politischen und wirtschaftlichen
Auseinandersetzungen dieser beiden großen Industriestaaten
mitgewirkt .

Diese Verknüpfung der Kapitalsinteressen großer Roh -
stoffkonzerne liegt also in der politischen Linie , die die Staaten -

Politik von Versailles über Locarno und Genf zusammen -
geführt hat . In der Tatsache , daß die Kapitalisten allein
den Zusammenschluß vollzogen , liegt die Gefahr für die

Arbeiterschaft und für die von diesen Rohstoffen ab -

hängigen Industrien , also für die Weiterverarbeiter .

Diese Gefahr , auf die noch einzugehen ist , kann jedoch weder

über die Bedeutung noch über die innere Notwendigkeit des

Zusammenschlusses hinwegtäuschen .
Ueberall sprengt die ins Riesenausmaß gewachsene Indu -

strie ine engen Grenzen , die die europäischen Länder von
einander abschließen . Die deussche Industrie im besonderen
drängt auf den Weltmarkt hinaus , eine harte , ober durch die
Pflicht zu Reparationen noch verstärkte Notwendigkeit . Ueber -
all ist aber im Kriege und darauf in der Zeit der gegenseitigen
Absperrung der Staaten eine mächtige Industrie gewachsen .
So ist heute in zahlreichen Gewerbezweigen die Weltproduk -
tionsfähigkeii weit über den Weltbedarf hinaus gestiegen . Ein

Ausgleich der Interessen kann nur durch den Kampf
oder durch den Vertrag erfolgen .

Daher kommt es , daß heute die privaten Abmachungen
großer Industriegruppen auf die staatliche Handelspolitik von

größtem Einfluß sind . Private Abreden der chemischen Groß -
industrie .z. B. haben den Abschluß staatlicher Handelsverträge
zwischen Deutschland und Japan den Weg geebnet . Der Ab -

schluß des Stahlkartells ist eine Etappe zur handelspoli -
tischen Verständigung Deutschlands und Frank -
r e i ch s , wenn die deutsche Schwerindustrie ihre den deutschen
Verarbeitern gegebene Zusage innehält , wonach sie Zu -
geständnisse der Gegenpartei bei Einfuhr deutscher Metall -

fabrikate , besonders Maschinen , nach Frankreich zur Vor -

bedingung der Aufrechterhaltung des Kartells machen
wollte .

Aus diesem Grunde sieht der Kartellvertrag die Möglich -
keit einer kurzfristigen Kündigung vor , wenn ein

deutsch - französischer Handelsvertrag nicht zustande kommen

sollte . Ein solcher Vertrag hängt nicht allein davon ab , ob

sich die eisenerzeugenden und eisenverarbeitenden Länder mit -
einander oerständigen , sondern auch davon , ob die Interessen
der übrigen Industriegruppen auf eine Vertragsformel
zu bringen find . Hier werden noch schwere Widerstände ins -

besondere in der chemischen Jdustrie zu beseitigen sein .
Die weitgreifenden Beziehungen , die die dem Kartell an »

gehörigen Merk « zu den Unternehmungen ander erStaa »

! e n haben , lassen die Vermutung gerechtfertigt erscheinen , daß
aus der Rohstahlgemeinschast des kontinentalen Mittel - und

Westeuropa sehr bald eine gesamteuropäische Roh -

stahlgemeinschaft erwächst , daß also ein großer Ge -

werbezweig mit Hunderttausenden von Arbeitern sich allmählich
zu einem festen Gefüge zusammenschließt . Auch nach dieser
Richtung hin bedeutet der Abschluß des Kartells nur eine

Etappe . Darum gilt es auch den Gefahren entgegenzu -
sehen , die eine derartige Organisation gewaltiger Produk -
tionsgebiete für die übrigen Teile der angeschlossenen Staats -

gruppen birgt .
Hiere steht an erster Stelle die Gefahr eines Preis -

Monopols . Gerade die deutsche Arbeiterschaft , die zum
allergrößten Teil in der Verarbeitungsindustrie beschäftigt ist ,
wird niemals die Gefahr unterschätzen dürfen , die in der

monopolartigen Bewirtschaftung einzelner Roh -
stoffe durch große internationale Mächtegruppen liegt . Für die

Verorbeitungsindustrie ist der Rohstoff einer der wichtigsten
Faktoren der Produktionskosten . Jede unnötige Herauf -
setzung oder Hochhaltung der Rohstoffpreise bedeutet die

Freisetzung großer Arbeitermassen . Daher ist
es notwendig , einer Preisüberspannung durch derartige inter -
nationale Monopole mit allen Kräften entgegenzuwirken .

Das wichtigste und einfachste Mittel hierzu ist die Ein -

schaltung der Konkurrenz solcher Länder , die an der Rohstahl -
gemeinschaft nicht beteiligt sind . Die deutsche Schwerindustrie
ist gegen diese Konkurrenz noch heute durch einen Hoch -
s ch u tz z o l l geschützt . Der Zoll ist sinnlos geworden , nach -
dem die heftigsten Konkurrenten von gestern heute gemeinsam
mit der deutschen Eisenindustrie die Preise bestimmen . Seine

Aufrechterhaltung aber ist gefährlich , weil damit die letzte
Möglichkeit einer Preisregulierung ausgeschaltet ist.
Die Beseitigung des Eisenzolls wird also von der deutschen
Arbeiterschaft gefordert werden müssen .

Darüber hinaus aber bedarf die Preis - und Produktions -
Politik eines derart großangelegten Syndikats der Kon -
trolle der Allgemeinheit . Staatliche und inter -
nationale Kartellämter werden geschaffen werden müssen , um

zu verhindern , daß diese rein kapitalistischen Verbände ihren

Profit durch Abwälzung aller Risiken auf Verbraucher und

Arbeiter sichern . Diese Forderung ist ein Bestandteil der

staatlichen und internationalen Wirtschaftspolitik der organi¬
sierten Arbeiterschaft .

Wie man sieht , erschließt die Tatsache , daß das inter -
nationale Rohstahlsyndikat perfekt geworden ist , eine Reihe
von Aufgaben , auf die sich die Arbeiterschaft einzustellen
hat . Die Tendenz zur InterNationalisierung der
W i r t s ch a f t ist so zwangsläufig im Kapitalismus der Wirt -

schaft bedingt , daß es zwecklos wäre , gegen sie anzu -
rennen . Nach der Periode des Völkerhasses kann man so-
gar « ine gewisse politische und wirtschaftliche E n t s p a n -
n u n g davon erhoffen , wenn sich die Kapitalistengruppen
der einzelnen Länder zusammenschließen . Die Arbeiterschaft
wird jedoch dagegen Vorsorge treffen müssen , daß die
internationale Verbandsbildung nur der Steigerung der

Kapitalrente der beteiligten Kapitalistengruppen dient , die

heute so gern mit dem Ausland zusammenarbeiten , wenn es
um die Steigerung der Profite geht , aber durch die ihnen
nahestehende Presse und ihrer Parteien noch immer die

Feindseligkeit der Völker schüren .

Aufbau öes Stahlkartells .
Bekannt sind vom Syndikat bisher nur die rohen Umrisse , und

es ist auch kaum zu hoffen , daß die vertragschließenden Produktions -

gruppen den W o r t l a u t des Vertrages oeröfsentlichen werden .

Ersaßt wird die Erzeugung von R o h st a h l , nicht von Roheisen
und den Welleroerarbeitungsprodukten der Walzwerke . Auf das
Gebiet der vertragschließenden Gruppen werden etwa 3 0 P r o z.
der Weltstahlerzeugung fallen , wahrend bei den beiden

großen Außenseiten ) Amerika und England allein etwa 60 Proz .
verbleiben werden . Die absolute Produktion , auf die sich die Quoten
der einzelnen Länder verteilen , beträgt 27,53 Millionen Tonnen .
Bon dieser Gesamtzahl werden rund 49 Proz . auf Deutschland und
dos Saargebiet und rund 5l Proz . auf Frankreich , Belgien und

Luxemburg entfallen . Der Quotenverteilung liegt die Produktion
des 1. Vierteljahrs 1926 zugrunde , die für Deutschland bekanntlich

Keine Entftheiöung in polen .
Annahme der Senatsbeschlüsse im Sejm — abermals Rücktritt der Regierung .

Warschau , 30 . Seplember . ( Eigener Drahkberichk . ) Unter
ungeheurer Erregung wurde am Donnerstag nachmittag 4 Uhr die
Sejmsihung eröffnet . Alle Tribünen waren überfüllt , die Regierung
war , mit Ausnahme Pilsudskis . vollzählig erschienen . Erst
wurde das rumänisch - polnische Abkommen ratifiziert . Es folgte die

Abstimmung über die vom Senat herabgesetzte Haushaltsvorlage .
Sie verringert da » von der Regierung verlangte Budget in höhe
von 4S4 Millionen um 34 Millionen Zloty .

Mit 206 gegen 94 Stimmen wurde der Vorschlag de »
Senat » angenommen . Als dieses Ergebnis , da » einem

Mißtrauensvotum für die Regierung gleichkommt , bekannt
wurde , erhob sich Ministerpräsident Bartel und verlangte ver .

lagung und Einberufung einer neuen Sitzung aus Z49 Uhr
abend » , damit die Regierung zu der geschossenen tage Stellung
nehmen könnte . Dem wurde entsprochen . Es liegen für diese

Sitzung ausdrückliche Mlßtrauensanlräge gegen die Regierung sowie
ein Antrag der Sozialdemokraten vor . daß der Sejm seine Aus .

lösung beschließe . Es wird allgemein angenommen , daß die S e j m-

ouflösu ng nicht mehr zu vermeiden ist .

Zu Beginn der Abendsitzung teilte Sejmmarschall Rataj mit .

daß die Regierung Bartel zurückgetreten ist und die Gesamt -

demission vom Präsidenten der Republik angenommen worden ist .

Nachdem die Demission des Kabinetts mitgeteilt war . verlangte
der bäuerliche Abg . poniatowski soforlige Abstimmung über

seinen Antrag , daß der Sejm sich auflöse . Der Sejmmarschall ver -

weigerte diese Abstimmung , weil nach den geschehenen verfassungs -
änderungen nicht mehr der Sejm selbst , sondern nur der Staats -

Präsident und die Regierung den Sejm auflösen könne .

vie Haltung der Sozialisten .
Warschau , I . Oktober , morgens 141 Uhr . ( Eigener Drahtbericht . )

Im „ Robotnik ' ( Der Arbeiter ) , dem Zentralorgon der Polnischen So -

zialistische » Partei , schreibt Abg . Genosse Niedzalkowski , daß

die PPS . für die Regierungsfassung des Budgets gestimmt habe ,

jedoch nicht , um der Regierung das Vertrauen auszusprechen ,
sondern um zu vermeiden , daß die Ausgaben für Voltswohlfahrt .
Arbeitslosenunterstützung usw . gekürzt werden . Der einzige Ausweg
sei die S e j m a u f l ö s u n g durch die Regierung und die Ausschrei -

bung der Neuwahlen . Für die PPS . komme der Zeitpunkt der

größten Kraftanstrengung , denn es gelte den Wahlkampf

so zu führen , daß die Demokratie erheblich gestärkt daraus her -
vorgehe .

Unsere polnischen Parteigenossen betrachten den Ausgong der

gestrigen Sitzung keineswegs als einen Sieg der Rechten , höchstens
als ihren Scheinerfolg : denn Pilsudski und seine Freunde würden

sich dabei nicht beruhigen . Man spricht übrigens davon , daß
der Rücktritt der Regierung aus dem taktischen Grund erfolgt sei ,
weil der Abschluß des litauisch - russischen Vertrages
die Position Polens verschlechtert habe , die nicht durch

Fortführung des inneren Parteikampfes im jetzigen Zeitpunkt noch
mehr geschädigt werden solle .

Große Erregung über öeu lltauisth - rustlsthen vertrag .
Warschau , 30. September . ( WTD. ) Der Abschluß des russisch -

lijpuischen Garantie - und Nichtangriffsvertrages und der nach litaui -

schen Meldungen darin aufgenommene Passus , worin die Sowjet -

regierung feststellt , daß ihre bekannte Litauen freundliche Haltung

zur W i l n a f r a g e vom Jahre 1920 keine Veränderung erfahren

habe , hat in Polen sehr erregt . Nach halbamtlichen Meldungen

hat der als Außenminister während der Abwesenheit Zaleskis
amtierende Dizeminister K n o l l den hiesigen russischen Ge -

sandten Wojkoff für heute zu einer Konserenz gebeten .

Aus Moskau wird gemeldet , daß Litauen auch den Besitz
Memels durch Rußland garantiert haben wollte ; Rußland habe
dies abgelehnt ,



ungünstig war und zu der Befürchtung geführt hat , daß der ganze
Vertrag für Deutschland ungünstig werde . Das Syndikat ist ein

verband zur Regelung der Produktion .

Die den einzelnen Ländern zugeteilten und innerhalb der Länder
wieder untergeteilien Ouoten dürfen grundsätzlich nicht überschritten
werden . Um die Höhe der Quoten drehte sich der Widerstand ins -

besondere Belgiens , das schließlich eine Erhöhung der Aus -

gangsquote durchsetzte ( insgesamt 12, S6 Proz . ) . ßür den Fall der

Absatzsteigerung über die vorläufig verteilte Gesamtproduktion
hinaus ist zur Verteilung der Mshrquotcn In besonderen Der -

einbarungen vorgesorgt : bis 30 Millionen Tonnen erfolgt die Der -

teilung unter Ausschluß Belgiens prozentual . Liegen die Aufträge
unter 27,53 Millionen Tonnen , so erfolgt gleichmäßige Herab -
setzung nach der Größe der Quote .

Ein großer Apparat dient dem Zweck , die UeberschrcitUng der
Quoten durch die einzelnen Länder zu verhindern . Die beteiligten
Werte haben innerhalb bestimmter Fristen monatlich über den Um -

fang ihrer Produktion zu berichten . Für die Ueberschreitung der
Quoten find Strafgelder von 4 Dollar pro Tonne Mehrerzeugung vor¬

gesehen , die in eine

Ausgleichs - und Enlschädigungskaste
fließen . Bleibt die Produktion bei einzelnen Gruppen hinter den

vorgesehenen Ziffern zurück , so werden von der Ausgleichskasse
2 Dollar pro Tonne entschädigt . Außerdem ist pro Tonne Rohstahl -
crzeugung ein laufender Beitrag von 1 Dollar zu zahlen , was jähr «
lich an finanziellen Machtmitteln dem Syndikat eine Einnahmt : von
über 100 Millionen Mark sichern wird . Sowohl IN den laufenden
Beiträgen als auch teilweise in den Strafgeldern sind Kampf -
f o n d s zu erblicken , die ebenso gegen die großen englisch - amcri -
konischen Außenseiter wie in Fällen von Streiks Verwendung
finden können . Da die Entschädigungen insbesondere auch bei Pro -
duktionsaussällen durch Streiks gezahlt werden , erwächst den Unter -
nehmern der bestreikten Gruppen oder Länder in den Ausgleichs -
und Entschädigungskassen eins mächtige Hilfe . Die Produktion ? -
große wird jeden Monat in besonderen MoNatskonfe -
renzen festgelegt , ähnlich wie bei der deutschen Rohstahlgemein -
schoft , die dem ganzen Vertrag offenbar als Mustsr gedient hat . Wo

sich das Zentralbureau des Syndikats befinden wird , ist noch un -
bekannt . Daß es nach Düsseldorf kommen soll , wurde behauptet und
bestritten . Die

Ausdehnung auf weitere Länder

ist schon heute mit aller Bestimmtheit zu erwarten . Wenn auch der
Beitritt Englands nach wie vor nicht zu erwarten ist , so ist die
Angliederung der tschechischen , österreichischen und polnischen Produk -
tion um so gewisser . Sie ergibt sich zwangsläufig aus der von uns
schon mehrfach besprochenen finanziellen JnlercssenverfllzUNg Frank -
rcichs mit der polnischen und tschechischen , und Deutschlands , ins -
besondere des Stahltrusts und des Mannesmann - Konzerns mit der
tschechischen , polnisch - österreichischcn und österreichischen Eisenindustrie
( Alpin ? Montangescllschaft . Bismarckhütte , Kowotau ) . Auf der an -
deren Seite dürften die Bereinigten Staaten unter Führung der
United States Steel Corporation außerhalb der weitgehend
monopolisierten Binnenmärkte Europas gegen das europäische Stahl -
syNdikat einen scharfen Kampf führen , bei dein auf europäischer Seite
der deutsche Stahltrust führen wird . Auch die Ausdehnung des

Syndikats auf andere Produkte ( Roheisen , Walzwerkspro -
dukte ) dürfte zwangsläufig folgen , sobald einmal für Rohstahl der
Bestand des Syndikats gesichert ist .

Das Zustandekommen des Stahlpakts setzt

aulomallsch andere Verträge in Kraft .

So wird die „ Erma " , das internationale Schienenkartell , an dem

auch England beteiligt ist , nun ebenfalls in Wirksamkeit treten . Für
die Wirksamkeit des deutsch - französischcn Handelsvertrags ist be -

kanntlich die Festsetzung der E i s e n z Ü l l e von dem Inkrafttreten
des Eisenpaktes und den zu vereinbarenden E i s e n p r e i s e n ab -

hängig gemacht . Darüber heißt es in dem Handelsabkommen :
„Die deutsche und französische Regierung

haben im Berlauf der Verhandlungen über das provisortschs Ab -
kommen die Möglichkeit eines gemeinsamen Bor -
g e h e n s untersucht , das die Durchführung der deutsch , sranzüsifchen
Abkommen über den Austausch der Erzeugnisse dcreisen -

schaffenden Industrien sowie der internationalen Ab -
kommen , an denen die eisenschaffenden Industrien der beiden Län -
der beteiligt sein könnten , gestattet , sobald die Regierungen ihre
Zustimmung zu diesen Abkommen erteilt haben . Die beiderseitigen
Regierungen

"
beschließen daher , sich auf Verlangen der

einen von ihnen über die F o l g e zu beraten , wie dem vor -
gesehenen Abkommen der eisenschaffenden Industrien sowohl be¬
züglich der Zollbcdingungen , unter denen sie durchgeführt werden ,
als auch bezüglich jeder anderen mit diesen Abkommen zusammen -
hängenden Frage zu geben wäre . *

Da das Syndikat für den europäischen Markt selbstverständlich
die höchstmöglichen Preise festlegen wird , wird die ebenso selbstver -
ständliche Zukunstsfordcrung die vollständige Beseitigung
der Eisenzölle zwischen den Ländern der europäischen Stähl -
gemetnschaft sein müssen .

Der Sitz des Trusts .
Brüssel , 30. September , ( WTB . ) Wie zur Gründung des Stahl .

trusts ergänzend mitgeteilt wird , wird der Sitz des Trusts in

Luxemburg sein . Zum Präsidenten wurde Emil Mayrisch -
Luxemburg gewählt !

�ustizrewigung .
Landgerichtsdireetor Hoffmann vom Amt suspendiert

Durch Beschluß des Naumburger Disziplinarhofes vom
28 . September ist der Magdeburger Landgerickstsdircktor
�offmann vom Amte suspendiert worden . Hoffmann war
de ? Mann in de ? Kulisse , der den Untersuchungsrichter
Kölling vorwärts trieb . Kölling war für ihn ein Instrument
des Kampfes gegen die republikanische Regierung . Hoffmann
ist der Verfasser des Briefes , den Kölling unterzeichnete , in
dem das preußische Innenministerium der Mordbegünftigung
bezichtigt wurde . Damit ist ein erster Schritt zur Bereinigung
des Iustizstandals von Magdeburg getan .

Der Jtistizskandal , dem der frühere Minister H L f l e zum
Opfer gefallen ist , harrt noch der disziplinarischen und krimi -
nalistischen Bereinigung . Es ist noch nicht bekannt , ob das
preußische Justizministerium gegen die in diesen Skandal
verwickelten Beamten vorgehen wird . Namentlich der Ge -

richtsassessor K u ß m a n n ist längst reif für ein Disziplinar -
verfahren .

Jedes Zögern des preußischen Justizministeriums in
diesem Falle wirkt nur wie eine Rückenstärkung für die reak -
tionären Kreise , die das Amt des Justizbeamten und die ihm
durch das Gesetz gegebene Macht zu parteipolitischer Hetze
mißbrauchen . _

�akentreuZler vo ? Gericht .
Genosse Levi gegen den „ Völkischen Beobachter " .

Vor dem Amtsgericht Bsrlin - Schöneberg begann heute der Be -
lcldigungsprozeß des Genossen Dr . Levi gegen den Redakteur
Alfred Rosenbcrg vom „ Völkischen Beobachter * in München .
Am 30 . April 1926 brachte der „Völkische Beobachter " unter der
Ueberschrist „ Der ungeheuerliche Skandal de « Femeausschussee des
Reichstages . Wann wird sich der sozialdemokratische Berichterstatter
Levi von dem Vorwurf reinigen , bezahlter englischer Spion zu sein ? "
einen Artikel , In dem Levi vorgeworfen wird , von englischen
Spionen Geld angenommen zu haben . In der heutigen
Berhanklung forderte Dr . Levi den Angeklagten auf , den Beweis
dasiir zu erbringen , daß er englische Gelder angenommen habe .
R o s e n b e r g nahm für sich in Anspruch , in Wahrung des bcrech -
tigten össcnilichien Jnteresies gehandelt zu haben , da dieser Vor -
wurf Levi nicht erst durch den „ Völkischen Beobachter * , sondern
schon seit sechs Jahren gemachi werde , ohne daß dieser sich dagegen
gewehrt habe . Den Beweis selbst blieb er schuldig . Der
Vertreicr des Angeklagten erklärte , Levi habe seit 1915 an der Zer -
siöruna der deutschen Front gearbeitet . Im Oktober 1918 Hobe er
trotz Widerspruches der Konferenz des Spartakus - Bundes ein Flug -
blatt verbreitet , das zur Masiendefertation aufgefordert habe .
Trotzdem «r wiederholt dazu gedrängt worden sei, habe Levi nie
gesagt , woher er die großen Mittel dazu bekommen habe . Er habe
in Frankfurt a. Main selbst erklärt , daß viele Millionen durch seine
Hände gingen . Auch seine Verbindung mit dem englischen Agenten

Trebitsch - Lmcokn sei nachweisbar . Dr . Leo ? erklärte , niemals «ut
solches Flugblatt verbreitet zu haben . Durch seine Hönde seien weder
englische noch sonstige Gelder gegangen . Schließlich
einigte man sich darauf , für Ende November einen neuen Ternü «
anzuberaumen . _

Richte ? als Chrabjchneköer .
Im Lande der Gtahlhelmregierung .

Aus Braunschweig wird uns geschrieben :
Der Amtsgerichtsrat Lämmerhirt in Greene hat vor

längerer Zeit in einem Abtreibungsprozeß in der Urteilsbegründung
sozial i st ischs Landtagsabgeordnete als „ gewissen »
losoPaklamentarier * bezeichnet , weil sie für die Straffreiheit
der Abtreibung eintraten . Drei Abgeordnete beantragten daraufhin
ein Strafverfahren gegen LömMerhirt . Die Eröffnung des

Hauptversahrens wurde jedoch abgelehnt . Eine Beschwerde
an das Landgericht war ebenfalls erfolglos , auch der G e n « r a l -

staatsanwalt lehnte ein Einschreiten gegen den beleidigenden
Richter ab . Schließlich stimmte das Oberlandesgericht der

Einleitung des Verfahrens zu , so daß es endlich eröffnet werden .
aber bisher Nicht durchgeführt werden konnte . Vor dem ersten Termin

erklärte sich der Staatsanwalt für befangen und lehnte
die Vertretung der Anklage ab . Nach wochenlangem Hin und Her
sollte nun am Dienstag die Verhandlung vor dem zuständigen
Amtsgericht in Gandersheim ( Freistaat Braunschweig )
stattfinden . Wieder wurde nichts aus der Sache , denn nunmehr er -
klärten sich die Richter besangen . Die drei verunglimpften
Abgeordneten werden also an der Abwehr richterlicher Beleidigungen
durch die merkwürdige Solidarität der Braunschweiger Richter be -

hindert .
Uebrigens ist das der zweite Fall Im - Lande Braunschweig , daß

ein Richter sein Amt ungestraft benutzen darf , um Sozialdemokraten

zu beleidigen . Der erste Fall ereignete sich im Vorjahre in einem

Bcleidigungsprozeh des jetzt abgetakelten Stahlhelmführers
U h l e n h a u t gegen den verantwortlichen Redakteur des „ Volks -

freund " . Damals erlaubte sich der Landgerichtsrat Dr . Giesecke eben¬

falls , in der mündlichen und schriftlichen Urteilsbegründung seiner
Abneigung gegen die Sozialdemokratie Ausdruck zu geben , indem

er sich Uhlenhauts Aeußerungen vom Preßpirotentum der „ Bolks -

freund " - Rödakteur « zueigen machte . Auch damals waren alle Ver -

suche , den ehrabschneidenden Richter zu belangen , vergeblich .

De ? Revolverhelü von Germersheim .
Eine französisch - offiziclle Darstellung .

Part » , 30. September . ( TU. ) Die französische offizielle Da »

stellung übcr die Vorfälle in Germereheim ist folgende : Im Lauf «
des Sonntags , den 27. September , ereigneten sich verschieden «

Zwischenfälle zwischen Militär und der Bevölkerung . All « Zwischen -

fälle wurden von Deutschen verursacht . Am 27. September um
Hl Uhr nachts kam der Reserveleutnant Roucier aus einem Kaffee -
hau » und begab sich nach dem Stadttor Louis . Hier holten ihn
vier Deutsche «in , von denen einer erklärte , ihn sprechen zu wollen .
wobei er den Leutnant an der Schulter packie . Mit Stöcken be -

wafsncte Individuen umstellten sogleich Roucier , der einen

Schuß in die Luft und «inen ohne Ziel abfeuerte . ( Muß man
da gleich schießen ? ( Red . a. B. ) Letzterer Schuß verletzte «inen

Deutschen . Die Angreifer strebten sodann der Stadt zu, Roucier

ebenfalls . Roucier drohte mit seinem Revolver , worauf sich zwei
von den Deutschen zurückzogen . Den dritten , einen gewissen Müller ,
wollt « Roucier zur Wach « bringen . Als unterwegs dr «i Deutsch «
die Partei Müllers zu ergreifen schienen , näherte sich dieser dem
Leutnant und erhob die Hand . Der Offizier schoß . Müller

fiel um . Ein zweiter Schuß verwundete einen der anderen beiden

Deutschen , der anzugreifen versuchte .

Der grieckjische Ministerpräsident Sondnlis hat sich durch den
Staatspräsidenten Konduriotis bewegen lasten , welter im Amt «

zu bleiben . Im Einverständnis mit allen politischen Parteien
sind die Neuwahlen auf den 7. November verschoben morden ,
um den Wahlkampf bester vorbereiten zu können . Die Minister .
die kandidieren , werden vorher aus dem Kabinett ausscheiden .

Gefahren See Serge .
Wie sie junge Prolelatier erlebten .

Von Kurt Bork .

Nach einem Jahr ruheloser und freudloser Arbeit Hunger .
tcn wir nach der leblosen Einsamkeit und der grandiosen

Kühnheit der Welt des ewigen Eis und Schnees . Nicht um

unsere Herzen zu erhärten , suchten wir die Einsamkeit . Wir , die

ewig Gehetzten , vom Taumel der Großstadt Erfaßten , wollten das

Rauschen unseres eigenen Blutes hören .
So zogen wir langsam , erfüllt von einer grenzenlosen Be -

gierde , bergan . Riesige Schneefeldcr dehnten sich vor uns . Ein

Kranz von Gipfeln stieß in den Himmel und begrenzte unseren
Blick . Nach Stunden hatten wir den Grat gewonnen und schoben
uns zum Gipfel vor .

Hier waren wir frei . Hier , nur auf unser « Kraft gestellt , rings
umlauert von Gefahren , vom Sturz , vom Abgleiten , vom Un -

weiter , erlebten wir uns selbst . Jeder , In sich versunken , sich selbst .
Die zumhmende Bewölkung riß uns aus unsere Versunken -

heit . Wir suchten den Abstieg und hatten nach 300 Meter einen

Talkestel erreicht . Die Windstärke wuchs und jagte die Nebelfetzen
immer intensiver durch den Kessel . Der momentan einsetzende
Sturm peitschte uns den Schnee ins Gesicht . Wo war der Weg ?
Wo drohte Gefahr ? Wo » war nun meine Kraft ? Dein « ? Eure ?
Waren wir einzeln nicht hilflos wie Kinder ? Wir holten unser
Seil heraus , knüpften es fest um die Leiber und rangen dem
immer ärger wütenden Sturm Schritt für Schritt ab . Ueber Schnee -

selber bergauf , bergab , durch vereiste Felsen kämpften wir
6 Stunden im Schneesturm , umpeitscht , kaum daß wir atmen ,
kaum daß wir hören und sehen konnten , nur durch ein Seil mit -
einander verbunden und jeder sich der Kraft des anderen anver -

trauend , bis wir unser Ziel , eine Hülle , erreicht hatten .
Jetzt durchbrachen auch die ersten Sonnenstrahlen die Nebel -

schleier , und mit Ihnen glänzten die Augen meiner Kanieraden .
Wir schüttelten uns die Hände und wußten , daß wir nicht die

Einsamkeit suchten , um unsere Herzen zu erhärten , sondern die Ge -

fahr , um sie gemeinsam zu überwinden .
In der Gemeinsamkeit aber hörten wir dos Rauschen unsere »

Blute », welches In uns nicht mir unsere Melodie , sondern die eines

Jah - rhunderts und der ganzen Menschheit lang :

Brüderlichkeit .

Affe , Mensch und Wiederkäuer . Ein Gelehrter hat kürzlich , in -
dem er anatomische Einzelheiten in eine neue Beleuchtung rückte ,
beachtenswerte Ausführungen über die Stellung des Mensch « » ,n der
entwicklungsgeschichtlichen Stufensolg « der Säugetiere gemacht . Die
alte Erfahrung , daß der begeisternde Schwung , den das erhebende
Bewußtsein verleiht , Träger einer neuen Lehre zu sein , den Ber -

tünder über das Ziel hinausschießen läßt , hat sich auch diesmal be -
währt . Nicht der Mensch stamme vom Äffen , sondern der Asse
stamme vom Menschen ab , also ließ sich der Herr Professor ver -
nehmen . Und siehe da , alle Dunkelmänner schwelgen in Wonne !
Nicht nur ist Darwin zum so und sovielten Male gestürzt , sondern
es besteht auch begründeie Hoffnung , daß in der Bibel bald die
nötigen Belegstellen für die Wahrheit der neuen Lehre gefunden
werden . Denn das ehrwürdige Buch , wehrlos gegen feine Ausleger ,
hat ja noch nie in ähnlichen Fällen versagt .

Di « Beziehungen zwischen Mensch und Affe sind viel zu dunkel ,
viel zu verwickelt , als daß sie durch Schlagworte der wiedergegebencn
Art mehr als nur ganz oberflächlich gestreift werden könnten . Zudem
hat weder der vorsichtige Darwin derartige Schlagwortc gebraucht ,
noch kann die neue Behauptung an den Grundprinzipien seiner Lehre
wesentliches ändern , da sie ja die nahen Beziehungen zwischen Mensch
und Asse auch ihrerseits unterstreicht .

Es liehen sich vielleicht aber noch andere Beziehungen entdecken .
Da ist z. V. die enorme Leistungsfähigkeit der menschlichen Kau -
Muskulatur , die nur im Reiche der Wiederkäuer ihresgleichen findet .
Wer daran zweifelt , der beobachte in der Straßenbahn oder an ähn -
lichen Orten , wo man den optischen Angriffen der Gummikaubolde
kaum noch entgehen kann , deren Tätigkeit , und versuche , sie schätzungs -
weisein Pferdekräfte umzurechnen . Er wird das bald aufgeben ! Kein
Affe könnte mit dem gummitauenden Menschen in dieser Hinsicht
in einen Wettbewerb treten , ohne an Kinubackeulähmung oder Maul -
sperre zugrunde zu gehen . Zlnscheinend in Anerkennung dieser nicht
undeachtlichen verwandilchaiilichen Beziehungen hat man in Amerika ,
dessen Bewohner für Mr . Wrigley schon einen der größten Wolken -
kratze ? erkaut haben , außer den bekannten Spezialwagei , jür Ochsen
und andere Wiederkäuer jetzt auch solche für Gummikauer in die
Züge eingestellt . Berücksichtigt man ferner , mit welcher Ausdau « ?
gewisse Schlagworte von Politikern äußerst links und äußerst rechts
wiedergekaut werden , ohne daß sie bewußtlos werden , so deutet
dieser Zug auch nach der — mit Respekt zu sagen — geistigen Seite
auf eine Verwandtschaft , die den Herren Naturforschern bisher ent -
gangen ist . Diese neue Spur sei ihnen hiermit zur weiteren Ver -
solgung kostenlos freigegeben ! L. L.

Das über Nacht verschwundene Denkmal . Dem Garibaldincr ,
Patrioten und erfolgreichen dramatischen Dichter Felice Eaval -
l o t t i aus Mailand ( 1342 — 1898 ) hatte das freisinnige Städtchen
Signa bei Florenz , wo sich die größte » Strohhutfabriken Tos -
kanas befinden , sofort nach seinem Tode ein Denkmal errichtet .
Cavallotti , als bester Redner des italienischen Parlaments und
eifriger Vorkämpfer gegen jede Reaktion gefeiert , war im März
1898 in einem Duell gegen den konservativen Abgeordneten Robert
Macola gefallen . Dieses Ende des ausgezeichneten Fechters just in
seinem 29. Duell , ausgcfochteu in der Villa der Gräfin Celere vor
Rom , machte damals das größte Aufsehen ; denn Macola hatte in
schlimmster Verletzung der ritterlichen Regeln für den Zweikampf
angeblich vor dein Kommando zum dritten Waffengang blitzschnell
seine Säbelspitze in den Mund des Gegners gestoßen ; dadurch
wurden Gaumensegel und Zunge des Angegriffenen Durchschnitten
und unstillbare Blutströme in seine Kehle und Luftröhre geleitet ,
so daß Cavallotti alsbald durch Ersticken seinen Tod finden muhte .
Dem zu einer Gefängnisstrafe verurteilten Macola übergaben kon -

scrvntioe Großgrundbesitzer und Industrielle eine Ehrengabe von
100 000 Lire für ihren Sieg . Jetzt ließen Schwarzhemdcn das Denk -
mal Cavallottis über Nacht spurlos verschwinden . Dabei handelt
es sich nicht etwa um eine leichte Nippsache , dt « man unbemerkt
in die Tasche stecken und wegtragen kann , sondern um einen mäch -
tigcn , drillhalb Meter hohen Sockel von übereinander geworfenen
Marmorblöckcn , worauf die lebensgroße Bildsäule des tapferen
Garibaldi » - ? - tn Bronzeguß stand : Die ganze Monumentalanlage
wog die Kleinigkeit von 52 Doppelzentnern .

Der Selbstmord eine » Fünfjährigen . Eine erschütternde Tra -

gödie hat sich jüngst in Budapest ereignet . Der außerordentliche Fall
kindlicher Berzweiflung spielt in einem Armenoiertel der Stadt . Die
Eltern des Jungen hatten in dessen Anwesenheit oft mutlose Reden

geführt , über die Wirtschaftsnot gesprochen , die auf dem Lande lastet ,
und das Gehörte veranlaßte das fünfjährige Kind , seinen Dater
eines Tages zu fragen , „ warum man eigentlich lebe *. Der Vater
antwortete ihm melancholisch , daß er auf eine derartige Frage kein «
Antwort zu geben wisse . Das Kind beruhigte sich aber dabei nicht ,
sondern richtete dieselbe Frage auch an seine Mutter . Die arme
Frau , die nicht ahnte , welche Folgen ihre Antwort nach sich ziehen
würde , sagte ihrem Söhnchen , daß ihr dos Leben ziemlich - weck -
und sinnlos vorkomme . Durch diese Auskünfte geriet M Kind in
eine wahre Verzweiflung . Der geweckte Junge muhte offenbar
etwas von Gift gehört haben ; vielleicht hotten seine Eltern in seinem
Beisein selbst von Selbstmordplänen gesprochen und ihn so unge -
wollt auf eine in ihrer Küche stehende Gistslasche aufmerksam ge -
macht . Jedenfalls gelang es dem Kind , diese Flasche an sich zu
bringen und sie in einem unbewachten Augenblick zu leeren . Als
man den Knaben ins Krcnkenhau » einlieferte , war es bereits zu
spät , er starb unter qualvollen Leiden .

Jjljotograpfiifchc Setzmaschinen . Zwei neuartig « Typen photo -
graphischer Setzmaschinen sind jetzt ungefähr gleichzeitig in England
und in der Schweiz konstruiert worden . Bei der Erfindung der
Engländer August und Hunter wird durch das Niederdrücken einer
Tafte der betreffende Buchstab «, der sich auf einem Diapoütio be -

findet , durch ein Objektiv photugraphiert . und das belichtete Filmband
wird entwickelt , kaviert und für eine Zink - oder Kupferätzung ver -
wendet . Die A. - G. für graphische Industrie in Bern vermeidet das
Dbotographieren . Hier werden , wie bei Linotype - Mafchincn , Buch -
stabenstäbchen zu Zeilen zusammengesetzt , dann automatisch aus -

gerichtet und auf ein Filmband abgedruckt .

Zm OberNchtkaal de , «»pferMibkabwe »«» ber StoaMchea Mifec » wird
am kommenden « onntaa eine ( SedäStniSauSsteklung von Zeichnungen und
Rndierniigen des am IS. Oktober 17LS geborenen Daniel Shodo «
w i c ck i eröffnet .

Die Ausllelluug von MusilbLchern « ad Jtofra aus Anlaß deS Staatl .
ForlbildunaSkurlus lür Chordiriacnlcn in der H v ck s ch n I « s ü r A u I i k,
Cbarlotlenbu ' p. Fasaiievslr . l , ist in der Zeit von S —7 Uhr werktäglich für

jedermann vssen .

Ein Thermometer für 1000 Krad , einer amerikanischen Nektrizitäis -
firma ist eS gelungen , ein Thermometer zu konstruieren , da « Temperatur -
grade bis zu KXX) Grad Celsius anzeigt . Das Thermometer besteht auS
einer Onarzröhre , in der statt Quecksilber Gallium verwendet ist.



Der Kall Panm' er .
Und seine gerichtliche Behandlung .

Im vxijeren Verlauf der gestrigen Sitzung des Femeausschusses
des Landtages führte der Berichterstatter Abg . kuliner ( Soz . ) aus :

Aschenkamp berief sich bei seiner Vernehmung sofort auf einen

von Leutnant Venn erhaltenen Befehl . Er wie die

anderen Angeschuldigten machten geltend , dah sie bei Nichtaus -

sührnng des Befehls das Schicksal des Pannier geteilt haben würden .

Aschenkamp erging sich in den schärfsten Ausdrücken gegen Venn ,

daß er für seine Tat nicht eintrete . Auch Oberleutnant v. Senden

müsse von der geplanten Ermordung gewußt haben . VonSenden

und Hauptmann Gutknecht bestritten alles .
Von Senden gab weiter an , er habe sich mit Oberleutnant

Schulz nicht gut gestanden . Er sagt dazu : „ Durch Oberleutnant

Schulz erfuhr ich, daß zu seiner Verfügung besonders Leute standen ,
die er „z. b. B. ° nannte . Dazu gehörten Klapproth .

Büsch ! n g und Feldwebel Mertens . Sie waren zum besonderen

Schutz für Oberleutnant Schulz da und schlugen Schul ; gegenüber
einen solchen Ton an , daß man daraus allerlei Schlüsse ziehen könnte .

Vielleicht hat er auch manche davon geduzt . Wir Ossiziece mußten

ost stundenlang im Vorzimmer von Schulz warten , während diese
Leute von der Leibgarde bei ihm unangemeldet ein und aus gingen .

Klapproth und Büsching haben ihn auch nicht mit seinem Dienstgrad

angeredet . Daß diese Leute zu Morden verwandt wurden , habe ich

nicht gewußt .
Feldwebel Stein hat in der Voruntersuchung angegeben , dah er

und die übrigen Angehörigen der Formation auf den Degen des

Leutnants v. Senden vereidigt wurden .

Die Eidesformel lautete : „ Zch schwöre bei Gott u n d meinem

Leben , daß ich über die Formation ( Ö. h. über die gesamte
Schwarze Reichswehr ) nichts verraten und meinen vorgesetzten

Treue und Gehorsam leisten werde . "

Nach dem Abschluß der Verlesung der Akten aus der Darunter -

suchung unterbrach der Berichterstatter seinen Vortrag und der Aus -

schuh schritt in nichtöffentlicher Sitzung zur Vernehmung des

Majors B u ch r u ck e r , der heute früh mit einem Auto von
der Festung Goilnow , wo er wegen des Küstriner Putsches seine
zwölfjährige Festungshaft verbüßt , nach Berlin transportiert worden

ist . Die Verhandlungen wurden für oertraulich erklärt . Es soll erst
das Protokoll vorliegen . Der Ausschuß will dann «inen Beschluß
über die Art und den Umfang der Verössentlichung fassen .

Jall pannier , LanSgericht , Gessentlichkelt .
Nach Wiederherstellung der Oesfentlichkeit berichtet Abgeordneter

Kutlner ( Soz . ) über die g e r i ch t l i ch e Behandlung des Falles
Pannier . Ai » 26. Zanuar wandte sich das Landgericht III an das
Auswärtige Amt mit der Frage , ob Ausschluß der Oefsent -
l i ch k e i t gewünscht werde , mit der Maßgabe , daß die Oesfentlichkeit
ausgeschlossen würde , wenn bis zum l . Februar nichts eingelaufen
fei , obwohl bei dem Instanzenweg ( Landgerichtsprasident , preußische »
Justizministerium , Auswärtiges Aint , Reichswehrministerium ) eine
pünktliche Antwort njcht eintreffen konnte . Di «
Fragen , die das Gericht an das Auswärtige Amt richtete , sind
folgend «:

Sind die Arbeitokommandos ( genannt . Schwarze Reichs -
wehr " ) längere Zeit oorAnsangJuni 1L23aufge stellt
worden ?

Sollten sie vor der Kontrollkommission der Entente ge -
heimgeholten werden ?

Mußt « infolgedessen jeder Angehörige dieser Kommando » auf
strenge Sicherung wegen Spionage bedacht sein ?

Sind strenge Anweisungen in diesem Sinn «
ergangen ?

Wonach sind die Rechte und Pflichten der Angehörigen dieser
Kommandos zu beurteilen ?

Galten für sie die für die Truppen der Reichswehr
erlesenen Vorschriften ?

Waren die Vorgesetzten in gleichem Umfange wie
die Reichswehrangehörigen oerpflichtet ?

Zur Begründung dieser Fragen hat das Gericht folgenden
Satz hinzugefügt : „ Wegen der nach Zeitungsberichten schwebenden
Verhandlungen über eine Verminderung der Besaßung im link »-
rheinischen Gebiet unterliegt eine össentliche Erörterung dieser
Fragen schwere Bedenken . "

Der Berichterstatter verliest dann Teile des Protokolls der
Hauptverhandlung am l . Februar . Der Oberstaatsanwalt
beantragte , die Verbandlung öffentlich zu führen . Die Staats -
stcherheü werde nicht gefährdet , da die zu erörternden Vorgänge
längst bekannt seien . Die Verteidiger Rechtsanwalts Dr . Sack und
Dr . Hahn beantragten dagegen Ausschluß der Oesfentlichkeit wegen
Gefährdung der Staatssicherheit . Das Gericht beschloß Ausschluß
der Ocssentlichkeit . Nur den von den DeHörden entsandten Vertretern
wurde die Anwesenheit gestattet . Das Ersuchen de ? Reichstagsabge -
ordneten Rechtsanwalt Dr . R o s e n f e l d um Zulassung wurde
nnm Gericht abgelehnt . Es wurde beschlossen , den anwesenden
Personen die Geheimhaltung von Tatsachen , soweit die
Arbeitskommandos in Frage standen , zur Pflicht zu machen . In der
ersten Sitzung wurde ein Haftentlassungsantrag für
r . Senden und Gutknecht , dem der erste Staatsanwalt
widersprach , angenommen . Ein weiterer Antrag auf Haft -
entlassung des Stetzelbcrg wurde zurückgestellt .

Lei der Strafzumessung hak der Standpunkt eine Rolle gesptelk .
daß die Angeklagten der preußischen Polizei als Gegner

mißtrauen .
Die Arbeitskommandos setzten sich aus scharf rechtsgerichteten Leuten
zusammen . So sahen sie den Preußischen Innen mini st er
als Gegner an . Stetzelberg hat deshalb nur eine Gefäng -
nisstrafe von neun Monaten erholten , weil er damit gehört
wurde , daß er glaubte , aus vaterländischen Motiven
gehandelt zu haben . Auch spielte die Ansicht eine Rolle , daß die
Angeklagten der Ansicht waren , daß die Einsetzung mit Wissen und
Willen der Reichzbehörden erfolgt sei .

Die Stellung zum vreußischen Innenministerium wurde ihnen
als milderr , der Umstand angerechnet .

Der Berichterstatter bemerkte dazu , daß diese Ausfassung zu
einer anderen Auffassung des Urteils im Widerspruch stehe .
Das Urteil sagt , es lüge keine gegenwärtige Gefahr für Leib und
Loben vor , bis zum Fememord sei noch eine lange Zeit vergongen .
Di « Täter hätten sich mit einer Anzeige an die Behörde wenden
können . Das sei doch ein Widerspruch .

'
Wie hätten sie sich an eine

Behörde wenden sollen , zu der sie kein Vertrauen hatten . Dieser
Widerspruch wurde auch in der Reoisionsbegründung
hervorgehoben . Das Reichsgericht hatte den Streit in der Revision
sehr salomonisch , wie der Berichterstatter bemerk : , dahin entschieden :
Das Urteil sage nicht , daß sich die Angeschuldigten gerade an die
preußische Polizei hätten wenden müssen . An wen sie sich zum
Schutze des Femeniordes hätten wenden sollen , wird offen ge -
lassen . — Reber Gulknechk und v. Senden sagl das Urlell , daß die
Verhandlung auck) nicht das geringste gegen sie wegen Anstiftung
zum Morde ergeben habe . Wenn bestreitet , von Eutknecht oder von
v. Senden Anregungen erhalten zu haben . Es sei . nur der Befehl
erteilt worden , Pannier aus der Gruppe zu entlassen . Wenn
das anders ausgedrückt worden sei , dann sei es viel -
loicht geschehen , um Stein zur Ausführung gefügiger zu machen .
Es sei nicht erwiesen , daß die Genannten vor der Tat etwas gewußt
Hütten . Strafbar könne höchstens geweson sein , daß Gutknecht und
v. Senden nach der Tat keine Anzeige gemacht hätten und
damit gegen 8 257 des StrGB . verstoßen hätten . Das stand ckber
nicht zur A n k l a g e. Der Berichterstatter bezeichnet es als un -
verständlich , warum die Staatsanwalischast die Anklage nicht Sven -
tualiter auf Begünstigung ausgedehnt habe . Im übrigen hätte nach
Ansicht des Gerichts auch hier ein Freispruch erfolgen müssen , weil

Ein versajsungsentwurf von Hugo prmß
Aus dem Jahre 1917 ' . — Ein Dokument zur Geschichte der Deutschen Republik .

Hugo P r e u ß , der Innenminister der Republik und

Schöpfer der Verfassung von Weimar , gehörte zu jenen weit -

sichtigen Politikern , die während des Krieges erkannten , daß
Deutschland mit seiner unheilvollen Politik geradewegs in
die Katastrophe hineinsteuerte . Rettung versprach er sich nur
von einem völlig unzweideutigen , aller Weit in die Augen
springenden S y st e m w e ch s e l als der Basis einer

Außenpolitik der Verständigung . Seinen — vor der Militär¬

zensur unmöglichen — Gedanken gab er im Sommer 1917 in
einer geheimen Denkschrift Ausdruck , die einen voll -
ständigen Entwurf einer neuen Reichs - und
preußischen Staatsverfassung enthielt . Diese
Denkschrift bildet das Kernstück eines Sammelbandss Preuß ' -
scher Aufsätze , der unter dem Titel „ Staat , Recht und Freiheit "
demnächst bei I . C. B. Mohr - Tübingen erscheinen wird .

Deutschland , so führte Preuß in seiner Denkschrift aus , sei in
seiner innerpolitischen Struktur etwas ganz anderes als die übrigen
Kulturstaaten der Welt : ohne Neugestaltung seines Staats -
l e b e n s könne es aus seiner internationalen Isolierung nicht her -
auskommen . Ueberall seien es die demokratischen Ele -
m e n t e , die nach Frieden drängten , aber vergeblich suche die
deutsche Außenpolitik bei ihnen Anschluß . „ Wenn man heute im
Auslande den Eindruck einer Kooperation der deutschen Regierung
Mit den radikalsten Radikalen für den Frieden empfängt , so ist es
nur allzu begreiflich , daß bei Natur und Art deutscher Regierung
und Staatsstruktur dies

als ein höchst widernatürliches Verhältnis

erscheint , aus dem man auf Unehrlichkeit oder militärische
Schwäche Deutschlands schließen zu können meint . " Wolle man
es auf Sieg oder völligen Zusammenbruch wagen , so
müsse man konsequent sein und sich zu einer Politik alldeutsch -
konservativer Diktatur entschließen . „ So würde wenig -
stens der verhängnisvolle Fehler einer Politik vermieden , die durch
halbe Konzessionen nach der Vcrständigungsscite und ganze
Schwäche vor den Jutransigenten den Eindruck skrupelloser
Unehrlichkeit im Auslande erregt , wodurch neben manchem
anderen besonders die amerikanische Sache mit all ihren bedeutsamen
Folgen so arg verbittert worden ist . . , Schließlich macht

diese unsagbare Politik

nicht nur «inen Verständigungssrieden in absehbarer Zell
unmöglich : vielmehr gefährdet oder erschwert si « das vielgerühmt «
Dur ch halten in dem freiwillig oder notgedrungen verlängerten
Krieg «, Indem sie ständig immer breitere Massen durch die dumpfe
Hoffnungslosigkeit der inneren Loge radikalisiert , eine

Stimmung , die sich unvermeidlich auf die auswärtige . Lag « überträgt .
Will man hier tatkräftig « Zuversicht in die ungewisse Zukunft erhalten
und beleben , so muß man im Innern , wo es allein möglich ist , die

Gewischeit einer erfreulichen Gegenwart tatkräftig schaffen . . . Den

obrtgteitlichenCharakterzu überwinden und unser Staats -
leben in den allgemeinen Strom der modernen politischen Entwick -

lung hineinzulenken , dazu hat dem Gemeinwillen des deut -

scheu Volkes bisher stets die zwingend « Kraft gefehlt . Vermag

auch der ungeheure Druck der gegenwärtigen außenpolitischen Lage
diese zwingende Kraft noch immer nicht auslösen , so steht die schick-
salsschwere Entscheidung für oder wider das Vabanquespiel bei den

obrigkeitlichen Regierungen . Ihr Mittelpunkt ist das dynastisch »
monarchisch « Element . Dem erscheint die volksstaatlich « Eni -

Wicklung begreiflicherweise als «ine schmerzliche Minderung über -
kommener Macht : und es ist müßiges Bemühen , ihm das mit mehr
oder minder guten Gründen ausreden zu wollen . Aber hält «s um
deswillen fest an der Obrigkeitsstruktur und an den sie allein noch
stützenden alten sozialen Mächten , so verbindet « s sich mtt ihnen sq
dieser Entscheidungsstunde auf Gedeih und Aerderb .

And die Zeichen der Zelt deuten auf Verderb .

Wenn die hier gemachten Vorschläge in manchen Punkten an
die Reichsverfassung der Frankfurter Paulstirche

anklingen , so ist das nicht Zufall , sondern inner « Logik , wäre es da -

mals möglich gewesen , auf jener Dahn forkzuschrcilen . so wären uns

manche harten Erfahrungen der Gegenwart erspart geblieben . Was

damals nicht möglich war . ist heute notwendig : und darüber hinaus

ist die zeitgemäße Fortbildung jener Gedanken heute dringendes Be »

dürfnis . "
Der Verfassungsentwurf selbst , der dieser DenN

schrift folgt , bleibt hinter der Verfassung von Weimar weit

zurück . Er enthält weder die Republik noch das

Frauenwahlrecht , dessen Einführung vielmehr einer

besonderen Gesetzgebung vorbehalten bleiben sollte . Sogar
das preußische Herrenhaus sollte , wenn auch in stark

modernisierter , teilweise an den heutigen Reichswirtschaftsrat
erinnernden Form , erhalten bleiben . Innerhalb dieser

Schranken , die er damals für unübersteigbar hielt , entwickelte

nun Preuß in scharfsinnig - konstruktiver Weise ein System der

parlamentarischen Demokratie . Die Person des Kaisers sollte

unverletzlich sein , aber für a l l e Veröffentlichungen kaiserlicher
Aeußerungen sollte die Regierung die parlamentarische Ver -

antwortung tragen . Auch mündliche Aeußerungen des

Monarchen sollten ohne ministerielle Gegenzeichnung nicht
veröffentlicht werden dürfen : „ Die Veröffentlichung ohne

Gegenzeichnung unterliegt der Strafe des Lan�

desverrats . " — Ein äußerst sinnreich konstruierter
Maulkorb .

Für das Reich wie für Preußen war das allgemeine ,
gleiche Verhältniswahlsystem vorgesehen . Bei den

gewählten Volksvertretern lag die eigentliche Macht . Jeder

Minister solle zurücktreten müssen , wenn ihm das Parlament
ein Mißtrauensvotum ausstellte . Darin , wie in manchen
anderen Zügen , denen nachzugehen für den Historiker inter »

essant sein wird , zeigt sich die Wesensverwandtheit des da «

maligen Entwurfs mit der späteren Verfassung von Weimar .
Wären die deutschen Potentaten im Jahre 1917 den Rat -

schlügen von Preuß gefolgt , so hätten sie nicht nur dem Volk

furchtbare Blutopfer erspart , sondern auch — was für sie
viel wichtiger ist — aller Wahrscheinlichkeit nach ihre
Kronen gerettet . Doch die Weltgeschichte kennt kein Wenn
und Aber , und wen die Götter verderben wollen , den schlagen
sie mit Blindheit .

ji

eine rechtliche Verpflichtung hätte vorliegen müssen . Der Bataillons -
sührer habe ober leinen Vorgesetzten über sich gehabt , dem «r zur
Meldung verpflichtet gewesen wäre . Der Berichterstatter lehnt diesen
Standpunkt ab .

Der Berichterstatter ersucht im Anschluß an seinen Be' richt die
Vertreter des preußischen Justizministeriums und Innenministeriums
ihre Akten zum Fall Pannier dem Aueschuß einzureichen . Auf eine
Anfrage des Abg . Dr . Deerberg ( Dnail . ) erklärten die Vertreter des
Justizministeriums , ihnen sei nicht bekannt , daß bei der An -
waltskammer ein Verfahren gegen die Anwälte an -
hängig sei .

Der Ausschuß nertagte dann seine weiteren Verhandlungen auf
Dienstag nächster Woche . j

�hamberlain - Mussolini .
Ein seltsamer italienisch - offiziöscr Bericht .

Rom . 30 . September . ( WTv . ) Die Agenzla Stefani gibt

folgende Mitteilung aus : Mussolini und Ehamberlaln sind

heute ln Livorno znsammengetrossen . Die Besprechungen zwischen
den beiden Staatsmännern , die . wie man weiß ( 7) durch De -

Ziehungen gegenseitiger persönlicher Freund -

schaft ( ? ) mit einander verbunden sind , sind in sehr herzlicher

weise verlaufen . Bei den Besprechungen an Bord der lacht

„ Delphin " und später an Bord der lacht „ Giuliana " nach dem von

Mussolini Ehamberlain gegebenen Frühstück haben . . die beiden

Minister die wichtigsten internationalen Fragen der

Stunde geprüft und dabei die Genugtuung gehabt , die Intimität
der englisch - italienischen Beziehungen und die

Gleichheit der von den beiden Regierungen für die Lösung der

wichtigsten europäischen Probleme eingehalteneu Linie zu
bestätigen .

*

Ist dieses offiziöse Kommunique zwischen den beiden

Ministern vereinbart worden ? Man möchte es eigentlich
bezweifeln : denn es ist schwer denkbar , daß ein englischer
Gentleman — und dafür hält sich Sir Austen Ehamberlain
sicherlich in ganz besonderem Maße — es dulden würde , daß
man in die Welt hinausschreie , es beständen zwischen ihm , dem

Gentleman , und einem Mussolini Beziehungen „gegenseitiger
persönlicher Freundschaft " .

Sind es wirkliche außenpolitische Interessen Groß -
britanniens , die den Minister Seiner britischen Majestät
zu der Erniedrigung zwingen , mit Mussolini „ gegen -
seitige persönliche Freundschaft " zu mimen ? Durch diesen
demonstrativen Besuch bei Mussolini bestärkt Ehamberlain
lediglich die oft ausgesprochene Vermutung , daß England der

sich anbahnenden deutsch - französischen Annäherung mißtrauisch
gegenübersteht . Soll man nun wirklich sagen können : Eng -
land fühlt sich in seiner Vorherrschaft von dem Augenblick an
bedrobt , wo die von ihm jahrhundertelang sorgfältig geschürte
deutsch - französische Feindschaft überwunden werden soll ? Soll
man sagen können : Chamberlains Locarno - Politik bezweckte
wohl eine deutsch - französische Entspannung , aber nur mit
Maß — das Freundschaftsprogramm von Thoiry geht ihm
entschieden zu weit ?

Vor kurzem noch versicherten maßgebende englische
Diplomaten , wenn man mit ihnen unter vier Augen über

diese seltsamen englisch - italienischen Anbiederungserscheinungen
sprach , England müsse im Interesse der Erhaltung des Frie -

dens den kriegslüsternen Faschismus unter Kontrolle halten
und allein diesem Zwecke diene das scheinbare Wohl »
wollen , das das Foreign Office Mussolini gegenüber vortäusche .

Das Kommunique über die neue Begegnung zwischen
dem britischen Gentleman und dem italienischen Antipoden
eines Gentleman erweckt aber den Verdacht , daß es sich für
England n i ch t m e h r darum handelt , lediglich den Friedens -
störer Mussolini im Zaune zu halten , sondern daß darüber
binaus ein Gegengewicht gegen eine deutsch - französische
Versöhnung geschaffen werden soll .

Es fragt sich nur , ob nicht das Ekrgesühl des brt - !
tiicken Volkes sich gegen eine Besudelung aller demokra -
tischen Traditionen , denen in Wirklichkeit England sein An -

sehen und seine Macht verdankt , auflehnen wird . Soll der

Weltkrieg , den England als einen „ Kampf für die De¬
mokratie gegen die Tyrannei " zu führen vorgab ,
feine politische Krönung darin finden , daß zwar die deutsche
und die französische Demokratie sich versöhnen , daß aber
Groß - Dritannren , das Mutterland der europäischen Demokra -

tie , diese Mesalliance mit einem Regime eingeht , das
den Inbegriff der Tyrannei darstellt ?

Diese außenpolitische Annäherung an den Faschismus
wäre zwar wesensverwandt mit der jetzigen innerpolitischen
Haltung der konservativen Regierung gegenüber der eigenen
Arbeiterklasse . Aber das englische V o l k wird über beides
sein Urteil sprechen : über die innerpolitischen Scharfmacher ,
die den Bergwerksbesitzern geholfen haben , Millionen von
Männern , Frauen und Kindern durch den Hunger niederzu -
zwingen , und über den außenpolitischen Staatsmann , der mit
einem Mussolini Beteuerungen „gegenseitiger persönlicher
Freundschaft " öffentlich austauscht .

der heilige Spnoü im Kreml .
Wer nicht pariert » der fliegt .

Moskau . 29. September . ( OE. ) Zu der Absetzung de « bis -

herigen Sekretärs des Exekutio - Komitees der Kommunistischen
Jugendinternational « , Wujowitsch , schreibt die Zen -
tral - „ P r a w d a " : Diese Maßnahme sei notwendig geworden , nicht
weil Wujowitsch Ansichten vertrete , die von denen der Parteimehr -
heit abweichen , sondern wegen der geheimen Wühlarbeit ,
die er unter Mißbrauch seiner amtlichen Stellung betrieben Hobe .
Erschwerend falle in » Gewicht , daß er die wiederholt verurteilten

politischen Richtlinien der Opposition auch iiwerhalb der kommuni -

stischen Parteien des Auslandes habe zur Geltung bringen
wollen . Die erste mild « Bestrafung mit einem Verweise habe
Wujowitsch nur noch verstockter gemacht und er hätte unverblümt

erklärt , daß er für die Politik der Opposition auch weiterhin
kämpfen werde . Das machte seine Absetzung notwendig .

Man wird bald die Abkürzung KPR . mtt kommunistischer

Parteiführer - Rausschmiß auflösen .

Zum verbot de » „ Siahlhelm " . Wie der Amlliche Preußische
Pressedienst mitteilt , ist die gegen da » vom Oberpräsidenten in

Magdeburg am lS . August d. 2. oerfügte Verbot der Zeitung „ Stahl¬
helm " vom „ Stahlhelm - Verlag " eingelegte Beschwerde durch
Entscheidung des Staatsgerichtshofs zum Schutze der Republik vom
9. September d. I . als unbegründet zurückgewiesen
worden . �



Der verurteilte Magistrat .
Aolgen des Personalabbaus in den Krankenansiallea .

Im städtische « Hospital in Buch wurde eine Schwester entlassen ,

weil sie die Anordnungen des Arztes nicht ausgeführt hat . Gegen

diese Kündigung erhob sie beim Betriebsrat Einspruch , der dann die

Klage vor dem Gewerbegericht anstrengte . Der Vertreter des Ver -

bandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter , der als Mundanwalt hin -

zugezogen wurde , bestritt die Tatsache nicht , das } Anordnungen der

Aerzte nicht ausgeführt wurden , wies aber einwandfrei nach , daß
eine ordnungsmäßige Versorgung der Kraulen infolge Per -

sonalmangel nicht möglich sei .
Durch Zeugenvernehmungen wurde der Beweis erbracht ,

daß beispielsweise auf einigen Stationen dieser Anstalt die hilf -

losen Kranken nur alle 6 bis 8 Wochen einmal ein

Reinigungsbad erholten können . Das Personal ist

ganz außerordentlich mit Arbeit überlastet , so daß Erkrankungen an

Neroenerschöpfung , Nervenzusammenbrüchen usw . zu den All -

täglichkeiten gehören . In den letzten Jahren sind nicht weniger
als 24 Fälle von Tuberkulofeinfektionen vorgekommen ,
die nicht zuletzt darauf zurückzuführen sind , daß das Personal , ins -

besondere die Schwestern , infolge des anstrengenden Dienstes nicht

widerstandsfähig sind .
Es konnte der Nachweis geführt werden , daß Schwestern ge -

zwungen sind , mangels einer genügenden Anzahl fahrbarer Tragen
die Patienten auf Tragbahren zur Untersuchung in das 200 Meter
weit entfernte Verwaltungsgebäude zu tragen , so daß infolge -
dessen gesundheitliche Schädigungen häusig vorkommen . In dieser
Verhandlung wurde einwandfrei nachgewiesen , daß die Stadtvcr -

waltung Berlin durch den ganz rigoros durchgeführten Personal -
obbau nicht nur mit der Gesundheit des Personal » leichtfertig
umgeht , sondern eine auch nur einigermaßen ordnungsmäßige Ver -

sorgung der Kranken in Frage stellt .
Das Gericht konnte sich diesen Tatsachen nicht verschließen und

verurteilte den Magistrat , die Schwester weiterzubeschäs -
tigen oder ihr eine Entschädigung von 500 M. zu zahlen .

Es muß im Interesse der kranken Bevölkerung Berlins , auch
wenn es sich, wie das im Hospital Buch der Fall ist , um arbeits -

unfähig gewordene Proletarier handelt , verlangt werden , daß dieser
Fall nicht als Einzelfall behandelt und abgetan wird , sondern
daß man nun endlich dazu übergeht , dafür zu sorgen , daß solche
Fälle für die Zukunft unmöglich gemacht werden .

Neuer Tarifvertrag bei der Müllabfuhr A. - G.

Wie bereits mitgeteilt wurde , hatte die Berliner Müllabfuhr
A. - G. den bestehenden Tarifvertrag zum 30. September gekün¬
digt und eine ganze Reihe von Abänderungsanträgen
gestellt , die auf eine Verschlechterung der Arbeits -
bedingungen hinausliefen . So verlangte sie unter anderem
einschneidende Verschlechterungen der auf Grund des § 616 BGB .
getroffenen Vereinbarungen , Verschlechterung der Entlohnung bei
Unfällen und vor allem eine höhere Arbeitsleistung .

Nachdem eine Vollversammlung diese Forderungen , besonders die
verlangte höhere Arbeitsleistung mit Entrüstung abgelehnt
hatte , fanden nochmals Verhandlungen mit der Gesellschaft statt .
Hier war es den Vertretern des Verkehrsbutches möglich , alle im
alten Tarifvertrag enthaltenen Positionen ohne Abändming in
den neuen Vertrag wieder hineinzubringen . Lediglich die bisher
auf Grund des Z 616 getroffenen Vereinbarungen haben eine Ab -
änderung insofern erhalten , daß anstatt wie bisher für 24 Werktage
nunmehr nur noch für 12 Werktage Krankengeldzuschuß gezahlt
wird . Dafür werden aber allen Arbeitern je nach der Dauer ihrer

Beschäftigung 1 bis 3 Tage Urlaub mehr gewährt als bisher , so
daß etwa dreiviertel der Beschäftigten in den Genutz eines drei Tage
längeren Urlaubs als bisher kommen . Die Lohnvergütung bei

Betriebsunfällen bleibt unverändert bestehen .
Die Vollversammlung , die sich Dienstag abend mit dem Ver -

handlungsergebnis beschäftigte , stimmte dem neuen Tarifvertrag zu ,
der nur unwesentlich von dem bisherigen abweicht . Damit ist die

Lohnbewegung bei der Berliner Müllabsuhr A. - G. beendet . Der

Vertrag tritt am 1. Oktober in Kraft und ist mit vierwöchiger Frist
kündbar . _

Ein Konflikt in der Pelzbranchc .
Man schreibt uns : Wie kürzlich im Wirtschaftsbericht des

„ Vorwärts " festgestellt wurde , hat die Kürschnerei gute Kon -

j u n k t u r. Trotzdem finden die Hersteller der kostbaren Pelze
kein ordemliches Auskommen . Zwei der größten Firmen , Frei -
stadt u. We st mann , Hausvogteiplatz , sowie Mayer u. Ei e. ,
Lindenstraße , sind seit über acht Tagen von den selbständigen Kürsch -
nern ( Lohngewerbetreibenden ) gesperrt worden , da sie den schon
abgebauten Tarif von 192S nicht anerkennen wollen . Diese Firmen
haben nun am Montag den Arbeitgeberoerband der Pelz -
fabrikanten veranlaßt , alle selbständigen Kürschner aus -

zusperren , falls nicht binnen drei Tagen die Sperre aufgehoben
wird . Damit stellt der Zlrbeitgeberverband sich hinter den Tarif -
bruch .

Bei der letzten Verhandlung wurde den Kürschnern von den

Unternehmern nahegelegt , die Löhne der Gehilsen und Arbeiterinnen

( Mamsells ) zu kürzen . Die Kürschner lehnten es jedoch ab , ihren
Zlrbeitnehmern Hungerlöhne zu zahlen und sehen der angedrohten
Aussperrung mit alle Ruhe entgegen .

Lohnforderung der Rheinschiffer .

Duisburg , 30 . September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Deutsche
Verkehrsbund teilt mit : Das Rheinschiffahrtspersonal hat den be -

stehenden Gehalts , und Lohntarifvertrag gekündigt und eine

zehnprozentige Lohnerhöhung gefordert .

W! e die Neichsbahn mit ihren Beamten aufräumt .
12 400 Beamte sind wieder Arbeiter geworden .

Wie aus einer von der Reichsbahn vorliegenden Statistik , die
bis zum Juni d. I . reicht , hervorgeht , sind insgesamt 12 400 Be -
amte aus dem Veamtenverhältnis ins Arbeiterverhältnis übergeführt
worden . Der größte Teil dieser früheren Beamten entstammt dem

Fahrpersonal . _

Die Hamburger Hafenarbeiter entscheiden heute .
Hamburg . 30. September . ( Eigener Drohtbcricht . ) Der Reichs -

arbeitsminister hat am Donnerstag — wie im gestrigen Abendblatt
bereits mitgeteilt — den von seinem Vertreter am Mittwoch abend
in Hamburg gefällten Schiedsspruch für verbindlich er -
klärt . Eine Versammlung der Vertrauensleute der
Hamburger Hafenarbeiter beschäftigte sich am Donnerstag abend mit
der durch die Verbindlichkeitserklärung geschaffenen Rechtslage . Ein
positiver Beschluß wurde nicht gesaßt , da es der Organisationsleitung
nicht möglich gewesen war , in der kurzen Zeit nach Bekanntwerden
der Verbindlichkeitserklärung ihre Mitglieder zu unterrichten . Die
Vertrauensmännerversammlung beschloß die Einberufung einer a l l-

gemeinen Mitgliederversammlung für Freitag
vormittag um 9) 4 Uhr . Es ist also damit zu rechnen , daß die
erste Schicht der Hafenarbeiter nicht in die Betriebe gehen wird . Ob
sich daraus ein allgemeiner Streik entwickeln wird , ist noch nicht
zu übersehen .

*

Ueber die skandalöse Verbindlichkeitserklärung des
Neunstundentag - Schiedsspruches durch den Reichs .

arbeitsminister , wodurch der Neunslondentag aus den Seeschisis -
werften um ein volles Tahr verlängert wird , die Lohnsätze um ein
halbes Jahr , ist das letzte Wort noch nicht gesprochen .

Gegen die Aechenlegongsbrutalität .
Die Bevölkerung wehrte sich gegen den Abbau .

Dortmund , 30. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Zechen -
Verwaltung „ Vereinigte Margarete " in Sölde hat am
27. September trotz eines Einspruchs des sozialdemokratischen Land -
tagsabgeordneten Otter , die Genehmigung zum Abbruch der
Zeche erhalten . Da gleichzeitig die ursprünglich bis zum 16. Ok-
tober verlängerte Sperrfrist aufgehoben wurde , gab der
Stummkonzern Auftrag zur unverzüglichen Inangriffnahme
der A b b r u ch s a r b e i t e n. Die hierzu von der Belegschaft der
Zeche „ Koroline " hinzugezogenen Bergarbeiter weigerten
sich entschieden , die Abbruchsarbeiten auszuführen .
Eine große Menschenmenge strömte zu dem Zechenplatz , um den
Abbruch der Zeche , die in der Bevölkerung als durchaus
rentabel gilt , zu verhindern . Fast die gesamte erwerbs -
lose Belegschaft mit Frauen und Kindern sowie zahlreiche
Gemeindeansässige waren aus und vor dem Zechenplatz versammelt .
Die Stimmung war außerordentlich erregt . Nachmittags
trafen die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Otter und
L i m b e r tz in Sölde ein . Auf Grund der kritischen Situation über -
mittelten sie ein dringendes Telegramm an die Reichs -
und Staatsregierung , sowie an die Regierung in Arnsberg
mit der Bitte um Ueberprüfung der Abbruchsgeneh -
m i g u n g.

Der preußische Handelsmini st er hat in Beantwor -
tung des telegraphischen Appells der Landtagsabgeordneten telegra -
phifch zu einer am Sonnabend vormittag im Oberbergamt
Dortmund stattfindenden Sitzung eingeladen , bei der die Angelegen -
heit der Zeche „ Vereinigte Margarete in Sölde nochmals verhandelt
werden soll . _

Warnung für Tischler !
In der „ Berliner Morgenpost ' sucht eine Finna M. Kowa -

lewski , Ottmachau i. Schles. , Bischofstraße 7, 200 Möbel -
t i s ch l e r. Wir haben die Sache an Ort und Stelle untersucht und
festgestellt , daß K. wohl in Ottmachau als Untermieter wohnt ,
aber keinen Betrieb hat . Wir haben weiter festgestellt , daß
es ihm nur darum zu tun ist , von den Bewerbern zirka 3000 M.
heraus zu sch windeln . Die Kollegen werden gewarnt , darauf
hereinzufallen . Der Polizei in Ottmachau ist Kenntnis gegeben .

Alle arbeiterfreundlichen Bläitsr werden um Abdruck gebeten .
Der Gauvorstand des Deutschen Holzarbeiterverbandes für Schlesien .

Achtung , Zimmerer ! Nachdem eine Regelung der Arbeitsbedin -
gungen mit der Firma Habermann u. Guckes - Liebold
A. - G. , Unter den Linden 17/18 , für die Baustelle Avusbahn am
Bahnhof Eichkampf getroffen wurde , ist hiermid die Sperre
aufgehoben . Die Kameraden haben gestern die Arbeit wieder
aufgenommen .

Zentralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin .
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Qärungsgetränk
Verkauft Drogen - Abteilung

Ausschank : Erfrischungsraum

ßebensmiitel
Soweit Vorrat Leicht verderbliche Artikel können nicht zugesandt werden

Frisches Fleisch
dicke Hl

m C IX.
icRen , Pfund

ganz n. geteilt
Pfund

. Pfand

Hammel

Hammelkeule

Kalbskamm » Bm . « .

Schmorfleisch

Schweinebauch

Schweinekamm u . biou , fm .

Liesen pfoBd

Kavier Speer u . Kammrid .

Gehacktes Fleisch . . . nnd

80 pt

Im

90 Ft

95 F/ .

los

Iis

Im

Iso

80 pi

Prima Ochsenffleisch 58 pt

Kamm u . Brust « fr _ _ _ _rum * 65 ™.

Wurstwaren
Blutwurst r . Pfund 0 . 75 Fieischwurst Pfund 1 . 55
Uberwurst . Pfrnd 0 . 75 Mettwurst 1 . 55
Landleberwurst Pfd . 1. 20 Zervelat - u. Salami 1. 85
Rotwurst . . Pfund | . 20 Schinkenspeck Pfd . 1 . 95
lagdwurst . - Pfund 1 . 45 Nußschinken pwnd 2 . 00
Schinkenwurst Pfd . 1 . 45 Gänsebrüste eaM . 0
Spöck fott ibibag . vPfd . 1,50 u. halben BrUalen , Pfd. O. 20

kdMt�reuan Frische Blut - u. Leberwurst Pfund 1 . 00

Kosufheler Strebe , KOnlgstrafcc , Moritzplatz t

Sülzwurst . . Pftmd 1 . 10 Speckwurst . Pfund 1 . 20

BerL Mettwurst m 1 . 10 Damptwurst . Pfund 1. 20

Butter

Molkereibutter pn . 1 . 70

Tafelbutter . . Pfd . 1 . 84

Dflnische Butter ni 2 . 08

i,BlaubandtilÄd0 . 45
Margarine . . Pfund 0 . 56

Schweineschmalz 0 . 84

Limburg er . . Pfund 0 . 54
Brlekäse . . . Pfand 0,58

Btt 20 ° * Bobocs -
Speziai - Misebong käse « 0 . 76

Wein
Preise für Vi Flasdie ehtsehließUdi Berliner Qeirünkesiener , ohne Glas

WShrcnd der Deutsehen Wein - Woche vom 1 . bis 9 . Okiober aus¬
gesuchte Qualitäten zu besonders ermäBigten Preisen .

Rheinwein

1922 Roxheimer weinig , mnd . . . 0 . 77

1924 PlanigerRosenberg, » �" � 0 . 80

1922 Maikammerer gehaitv . . biumi ? 0 . 95

1924 Burg Sponheimer Schloßb . , n -
liebllch , sulllsr l . UO

1920 Oürkheimer Schenkenböhl .
Wachst . Ratgeber , rasa . Krcazenxwcln

1921 Niersteiner stahtie , pikant . . 1 . 55

1924 Niersteiner Domtal SSS�t 1 - 70

1920 RGdesheimerJOerg Spätlese . . .
duftiger Rheingaucr ' . " U

1920 Forster Sohnepfenflug _ . _
Wachst . Winzerverein , lcln . ,bluni . PfaIrw . * . UU

1922 Binger Eise ! originai - Abniii . m. 0 Rn
Korkbr . Hess . Staalsdorallne , cleg . Art * . OU

1921 Hambacher Schloßberg Spät¬
lese Kelterang ]. C. Hoch . . . . . . 3 . 00

Moselwein
1922 Berncasteler angenehm , mild 0 . 80

1924 Oaseier Riesling 0 . 95

1924 Edigerer Feuerberg ,e�kant 1. 1 0

1922 Trittenheimer Olk • " pÄ' d' >. 25

1922 Piesporter Goldtröpfchen , _ .
Wachstum Vcilh , stahlig . flott IsOÜ

1921 Niedermennig . Euchariusbg . . _ .
felnbiumiger Saar l . /U

1921 Brauneberger Riesling .
plkanler Dinermosel

1921 Graacher Himmelreich . . .
Wachstum Weingut Richter , spritzig fc . CU

Rotwein
1922 Ingelheimer Rot . . . w . . 1 . 25

1921 Mettenheimer Michelberg ,
Wachstum Mulh 1 . 00

u . Käse

Allgäuer stang . pm. 0 . 65

Gouda dänisch . , Pfund 0 . 82

Edamer . . . Pfund 0 . 85

Holländer . . Pfund 0 . 85

Steinbuscher pnJnd 0 . 95

Tilsiter voiifeit , Pfd. 0 . 98

Schweizer . . . dun. ■
bayr „ Pfd. 1 - 40 pfd . 1. 10

Emmenthaler ' mü' d 1 . 45

Vi Dose
Karotten geadmmen 0 . 40

gj� . Bohnen I . . 0 . 85

Junge Erbsen . - > 0 . 73

Junge Erbsen mid*' ' 0. 92
Leipziger Allerlei 0 . 85

Konfitüren

Konserven
Vi Doss

Junge Erbsen
n

miitelfeln , mit Karotten U. oZ

Pfefferlinge . . . . 0 . 85

Pflaumen mit sicin 0 . 70

Birnen ganze Frucht 0 . 65

Ananas Eztra - Quairat 1 . 85

a - Pfd *
Unter

Teigwaren Marke „ Drei Glocken FF

Hartweizen - Makkaroni
1 - Pfund - Paket 0 . 75

Hartweizen - Spaghetti
l - Pfund - Paket 0 . 80

Eier - Röhrchen
l - Pfund - Paket 0 . 90

Gebrannter Kaffee

fconsura - Misch Pfd . 2 . 40 Olympia - Misch . Pfd. 3 . 40

Sushalt-Misch-Pfd
2 . 60 Globus - Misch . Pfd . 3 . 80

Bder - Misch . pm. 3 . 00 Residenz - Misch . m. 4 . 20
mst40»/ , | nn
Bohnen LZU

T. ÄÄY. ' S " Kakteen - Schau
Reichh . Sortimeiite�o > 35 » Greisenhäupter - rom v. 5�.

Holländische Blumenzwiebeln

Tulpen ssukk 25 Ft Hyazinthen sndc 25 pt 45 pt SSn .

HyazinthenglSser . . stock 20 rt haut « . . . stode 25k

Fische
Grüne Heringe 16 m.

Makrelen Ftud 20 p &

Goldbars � " - ft «, 24 « .

Schellfische . . . . .pf - md 0 . 30 n. 24 « .

Kabeljau ohne Kopf , , « « « FUche , P « . 26 Ff.

Frische Brathechte . . . nu * 90 « ,

Geflügel
Suppenhühner 85� lio

Junge Gänse _ _ _ _Pfand 95 rt Iis

Suppenhühner l20 1s »

Junge Brathühner pf - » d Iss iso

Hirschfleisch pm . 70� ' Äl 40 « .

Räucherwaren

Fettböcklinge W 0 . 33 Bücklinge naur pm. 0 . 45

Flundern ? » ». , » u. 0 . 32 Aale . . . . . .Bund 0 . 52
Lachs in Stöcken , Pfund 1 . 90 ■. 1 . 40

Vi Dos »
Ga lasch a . RtedfleUdi 1. 35

3 Paar Würstchen . or ,
mit Sauerkraut U. bU

Oelsardinon 30,48,78pf .
Norwegische Sardinen
In Tomaten 0 . 48 In Oel 0,40

Pflaumen , Orangen 1 0S Johannisbeer 1 15

Eier - Schnitt - und

Faden - Nudeln
l - Pfund - Paket 0 . 90

Eier - Spätzie , - Reis

und - Schleifchen
1 - Pfund - Paket 0 . 90

Obst u .

Butterbirnen pW 0 . 08

Beurre bianc Pfund 0 . 03

Kaiserkronen Pfund 0 . 09

Eß - u. Kochäpfel 0 . 09

Goldparmänen p » . 0 . 15

Rote Stettiner Pfd . 0 . 20

Kurtrauben Pfund 0 . 28

Kranzfeigen n� ( 1 0 . 35

Preiselbeeren pm 0 . 50

Bananen

Gemüse
Weißkohl . Pftnd 0,03

Rotkohl . . . Pfund 0 . 04

Wirsingkohl Pfund 0 04

Möhren gewaschpefnund 0 . 04

Kürbis �mund 0 . 04

Rübchen » » » . 2 Pfd. 0 . 15

2 wiebeln 5 Pfund 0 . 20

Kartoffeln • . 10 Pfd. 0 . 30

3 Pfund Im

Kolonialwaren
Tafelreis . . Pfund 0 . 24 Weizengrieß Pfund 0 . 27

Auszugmehl Pfund 0 . 26 Eier - MakkaroniBrwi0 . 52
Neue Viktoria - Erbsen Pfund 0 . 33

Konfitüren

Holländischer Kakao

1 Pfand 290 t Pfand löO Pfund 80 PI

SchokoiadetStanz Teegebäck . . Pfund | . 40

e8 T2" 8
k « � •0j ?er ! SS Zwlebackschokolad . ,Sandgebäck . Pfund 1 . 00 pfundl . 12
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Wer kennt nicht die grauen Boote mit schwarzrotgoldener
Flagge , geführt und besetzt von frischen Gestalten in blauer Uniform :
den Neichswosserschutz . Welcher wirkliche Wassersportler hat nicht
die Schaffung dieser Einrichtung begrüßt , ist sie doch , entsprechend
ibres Namens , ein Schutz und ein hilfsbereiter Freund für alle , die

Erholung und körperliche Ertüchtigung auf den Gewässern suchen .
Die außerordentliche Zunahme des Wasserverkehrs erforderte einer -

seits eine leitende Hand und die Tücken des Windes und Wassers
eine Stelle , die bei allen Unfällen mit der größten Schnelligkeit fach -
gemähig Hilfe bringt .

Gründung und Aufgaben .
Der Reichswasserschutz wurde im Jahre 1919 in Form von frei -

willigen Motorbootsvcrbändcn gegründet . Das Personal bestand
aus früheren Marineangehörigen . Ursprünglich war er dem Reichs¬
wehrministerium unterstellt , dann wurde er im Herbst 1919 dem
Reichsministerium des Innern untergeordnet . Von diesem wurde
er wiederum am 1. April 1! ??2 vom Reichsverkehrsministerium über¬
nommen . Seine ursprüngliche Stärke war über 2909 Mann im

ganzen Reiche und wurde im Lause der Zeit aus 1299 Mann ver¬
mindert . Die erste Etatsverminderung wurde von der Reichsregie -
rung im Jähre 1922 vorgenommen . Während des allgemeinen
Beamtenabbaues befaßte sich dann wiederum der Rcichssparkommissar
vom Frühjahr bis Dezember 1923 mit der Behörde und stellte im

Einoernehmen mit der Reichsregierung nach eingehender Prüfung
fest , daß eine Personalstärke von 1299 Köpfen unbedingt erforderlich
sei, wenn er die ihm zufallenden Aufgaben erfüllen solle . Schon
seit seiner Gründung haben sich außerdem Schwierigkeiten wegen
seiner Unterstellung ergeben , wie aus dem verschiedenen Wechsel
hervorgeht . Diese Schwierigkeiten lagen in erster Linie darin , daß
die Polizeihoheit Landeesache ist , der Reichswasserschutz aber eine
Reichsorganisation ist .

Die Ausgaben des Reichswasserschuhes sind im allgemeinen die -
selben wie die der Schutzpolizei auf dem Lande . Im Vordergrunde
steht die allgemeine sicherhcilspollzeiliche Tätigkeil : Verhinderung
von Diebstählen , Fahndung nach von Gerichten gesuchten Personen ,
Regelung des Verkehrs auf den Wasserstraßen , Hilfeleistung bei
Unfällen , das Suchen der Leichen verunglückter Personen , Schutz
der Fischerei usw . Die Tätigkeit ist also außerordentlich umfang -

reich . Einer unübersehbaren Anzahl von Menschen Ist durch das
rechtzeitige Eingreifen des Reichswasserschuhes das Leben gerettet
worden . Den Diebstählen , insbesondere von Booten , wurde ein
Riegel vorgeschoben oder die entwendeten Boote konnten nach kurzer
Zeit den Eigentümern wieder zugestellt werden . Diese Aufgaben
werden durch Streifen zu Boot , Fuß und Rad oder im Winter auf
Schlittschuhen , aus den ostpreußischcn Haffs sogar auf Segelschlitten
durchgeführt . Die Beamten des Reichswasserschutzes müssen des -
halb außer der allgemeinen polizeilichen Ausbildung , wie sie ihre
Kollegen zu Lande erhalten , auch noch eine seemännische und tech -
nische erhalten . Werden sie doch bei etwaigen Unfällen für die ihnen
anvertrauten Boote hastbar gemacht . Sie tragen also� eine außer -
ordentliche Verantwortung . Besonders in den großen Seehäfen , wie
Hamburg , Bremen und Stettin mit ihrem starken Wafserverkehr
sind die Gefahren besonders groß .

,künst ! g wegfallenö /
Die Behörde ist zurzeit in folgender Weise gegliedert : dem

Reichsverkehrsministerium ist die Leitung des Reichswasserschutzes in
Berlin unmittelbar unterstellt . Dieser wiederum unterstehe »�
8 Polizeibezirke , und zwar Ostpreußen , Ober - Oder , Unter - Oder ,
Mark , Ober - Elbe , Schleswig - Unter - Elbe , Unter - Weser - Em» , Ober -
Weser . Außerdem besteht noch die Relchswasserschuh - Polizeischule In

Spandau , auf der der Nachwuchs ausgebildet wird . Den Polizei -
bezirken unterstehen 22 Rcichswasserschuh - Sommandos . In Groß -
B erlin und Umgebung befinden sich folgende Polizeikommandos :
Berlin , Schisfbauerdamm , Baumschulenweg . Spandau - Hakenfelde ,
Potsdam . Die Leitung des Reichswafserschuß - Polizeibezirks „ Mark "
ist in Potsdam . Die Beamten des Reichswasserschutzes sind aus
12 Jahre angestellt , wie dies zurzeit auch bei der Schutzpolizei der
Fall ist . Sie scheiden in der Regel nach dieser Zeit mit entsprechender
Versorgung aus . Der Reichstag hat nunmehr am 27. März d. I .
befchloffen . den Etat des Reichswasserschutzes als „künftig weg -
fallend " zu bezeichnen . Kurz vorher war das Versorgungsgcfctz iür
die Beaniten beim Reichswasierfchutz vom Reichstage verabschiedet
worden , auf das die Beamten feit 1919 warteten . In dieser Zeit
hatte naturgemäß ungefähr die Hälfte der Beamten ihre zwölf -
jährige Dienstzeit vollendet , so daß erhebliche Teile den Reichs -
wasscrschutz verließen . Durch den erwähnten Vermerk im Etat ist
es aber unmöglich geworden , diese Stellen neu zu besetzen . Dadurch
verringerte sich der Personalbestand erheblich , während sich das
Aufgabengebiet nicht verminderte . Die Folge davon ist ein ver¬
minderter polizeilicher Schuh auf den Wasserstraßen und eine auch
von uns bereits festgestllte Zunahme der Diebstähle . Ebensck ist es
nicht mehr möglich , bei llnwetterkalastrophcn . wie wir sie kürzlich
auf den märkischen Gewässern erlebten , ausreichend Schutz und j ) ilfe
zu stellen . Diese Schwierigkeilen müssen sich immer mehr ver¬
stärken . da im Lause der Zeit ständig weitere Beamte den Reichs -
wasserfchutz verlassen , weil sie wegen der ungeklärten Lage keine
Fortkommensmöglichkeiten sehen . Haben doch schon seit Mitte 1923
keinerlei Beförderungen innerhalb des Reichswasserschutzes statt -
finden können und nunmehr sind sie wieder gesperrt . So sind die
Beamten des Reichswasserschutzes durchschnittlich 4 Jahre dienstälter
als die in den gleichen Dienstgraden der Schutzpolizei . Wenn von
den zuständigen Stellen und vom Reichstage nicht bald eingegriffen
wird , so wird in absehbarer Zeit von einem polizeilichen Schuh auf

den Wasserstraßen durch den Reichswasserschuh kaum noch gesprochen
»verden können . Der Rsichstagsbeschluß war herbeigeführt , um die
Regierung zu zwingen , endgültige Klarheit über die zukünftige
Organisation und Unterstellung des Meichswasierschutzcs zu schaffen .
Diese Klärung ist aber so dringend , daß sie auf längere Zeit nicht
mehr hinausgeschoben werden kann , wei » n nicht die Allgemeinheit
darunter leiden soll . Wir halten es für das Gegebene , wenn die
Behörde , entsprechend ihrem Auigabengebiete , den Schutzpolizeien
der Länder angeschlossen wird . Dies läge auch im Interesse einer

Vcreinheitlichimg der auf den Wasserstraßen tötigen Polizeiorganr .

In einigen Hafenstädten , z. B. Stettin , Altona , Eniden sowie in
den Hansestädten besteht außer dem Reichswasierfchutz noch eine

Hafen - und Schisfahrtspolizei . Eine Vereinigung würde einmal
dem Nebencinandcrarbeiten ein Ziel setzen und gleichzeitig den Spar -
maßnahmen des Reichsfinanzministers entsprechen , daß nicht Be -
antte , sondern Behörden abgebaut werden . Aber nochmals : Eile
tut not , wenn diese wertvolle Einrichtung während des Streites der
Parteien nicht zugrunde gehen soll .

Die hunöesteuer .
In letzter Zeit sind auf Veranlassung des Weltbundes zum

Schutze der Tiete ( Geschäftsstelle Berlin - Steglitz , Humboldtftr . ) Bttt »c .
teilungen über die nach der Hundesteuerordnuiig zulässigen
Vergünstigungen verbreitet worden , die - einig « Irrtümer enthalten .
So ist fälschlich angegeben , daß Schwerhörige einen Hand frei de-
kommen und ferner , daß die Hundesieuerbesreiungs - und Er -
mähigungsanträge mündlich bei den zuständigen Finan - zäintern zu
stellen sind . Zur Berichtigung werden nochmals die einschlägigen
Bestimmungen der Hundesteuererdnung , die durch den 11 . Nach -
trag vom 24. Juni l92ö mit dem 1. Juli 1926 in Kraft getreten
sind , bekanntgegeben : Für kinderloseEhepaare über S9 Jahre
und allein st ehende�Perfonen über 59 Jahre , die ein
Jahreseinkommen unter 1209 Rmk haben , wird auf Antrag die
Steuer für einen einzigen Hund auf Vk ermäßigt . Die gleiche Er -
Mäßigung erhalten Schwerhörige , die auf das Halten
eines Hundes angewiesen sind . Die Ermäßigungsanträge
können schriftlich oder mundlich gestellt werden . Sie sind stets an das
zuständige P e z i r k s st e u e r a in t zu richten .

Der Weg des blinden Bruno .
12� Roman von vskar Baum .

Die Zusammenarbeit mit Alwin wurde ihm nicht leicht .
Unbeweglich und gleichgültig , ein Klumpen Lehm , stand er oft
eine ganze Weile mitten im Zimmer oder auf dem Gang .
hörte nicht , wenn man ihn anrief , kam zuweilen in ein sonder -

bares , immer schnelleres Pendeln des Oberkörpers und

flüsterte in höchster Begeisterung , mit vor Eile zuckendem
Atem , sinnlose , fremdartige Silben vor sich hin . Oft bei

wichtigen Gelegenheiten wußte er aul einfache Anreden nicht
drei Worte aneinanderzureihen , sto . te oder schwieg auch
völlig , ganz blaß vom Schrecken übei sein Benehmen . Kam

er aber aus einem Konzert , aus der Oper , dann blühten lange
Sätze , halbe Akte , das erstemal gehört , unter seinen Fingern
aus den Tasten , daß alle Instrumente und Sänger zu hören
waren . Las er knapp vor der Stunde vergessene Aufgaben »
ganze Fugen und Sonaten , wenige Male durch und spielte sie
dann besser als alle anderen zu Opprechts bewegtem Lob ,
oder man gab ihm Themen zu variieren , Gassenhauer , be »

liebige stumpfe Tonfolgen , und es baute sich eine Phantasie
aus Uebermut , Lachen und Schauern des Wehs , aus Grauen

und Sehnsucht und weiten Sonnenflächen unendlichen Frie -
dens — dann war es wie ein außermenschliches Wunder .

Gegen solche Kraft stand Brunos dünnes angespanntes
Talentchen : aber er verzweifelte nicht : bis an den Rand des

Erzwingbaren wollte er vordringen ! Gab ' s Schwieriges in

der Theorie und der Lärm bei Tage ließ nirgends Sammlung
zu , nahm er Papier und Taschentafel mit ins Bett . Das ge -
dämpfte Picken des Stahlstichels unter der Decke , die vielen

Atemzüge der Schlafenden machten die Stille noch tiefer .
Manchmal geschah es , daß er vor Freude über eine schöne

Engführung , gelungene motivische Kleinarbeit , selbständige
Melodik auch der Nebenstimmen , in lautes Singen geriet und

einige wütend in ihren Betten zu lallen begannen oder auch
wohl verschlafen herankamen , ihn zu wecken , da sie dachten , er

singe im Traum . — Mit unnachgiebiger Zähigkeit bohrte er
in sein scharfes Gedächtnis immer von neuem mechanisches
gefühlloses Gewirre der Etüdenfiguren , die , kaum erobert ,

nicht mehr gebraucht wurde » » , und aus unerschöpflicher Hölle

schnellten für jeden erschlagenen Feind zehn stärkere , neue .
Alwin schrieb unordentlich und fehlerhaft Noten , spielte

das meiste nur ungenau , vergaß alle Regeln , kaum daß er

sie, nicht ohne Anstrengung , endlich begrifsen hatte , beson -

ders die Gesetze vom „ strengen Satz " , die der greise Liebhaber
und Meister des klassischen Kircheizftils unerbittlich handhabte .
Nicht in revolutionärer Absicht , nur ganz dem Instinkt aus -

geliefert , hielt Alwin immer weider für das Vorgeschriebene ,
Richtige das , was seinem eigensinnigen Geschmack wohltat :
und das waren oft gerade Dissonanzen , ganz unaufgelöste
Quintenfolgen , sprunghafte Stimmführung .

Auf Herrn Opprecht machten die schön hinströmenden
kleinen Phantasiestücke , die von Fehlern wimmelten , gar
keinen Eindruck . Er forderte trocken ausgerechnete Akkord -

folgen . Und das Schlimmste war : Manchmal setzte gerade
Alwins Denkmöglichkeit aus , wenn ihln der Lehrer etwas er -
klärte oder ihn prüfte , und er konnte sich nicht zusammen -
raffen : sein Wille , sein Geist war wie eine Tür mit Knopf :
sie ging nur von innen au ».

Opprecht erklärte alles wichtige Neue bald nurmehr
Bruno , erteilte ihm alle Aufträge , oerließ sich bei den Ein -

studierungen der Zöglingskapelle und des Chors auf Bruno .
Als einmal bei einer Oratoriumsauffllhrung zugunsten

der Anstalt ein Zögling den Orgelpart übernehmen sollte , kam

ganz selbstverständlich nur Bruno in Betracht . Alwin würde

sich vor dem Saal voll Menschen ganz unmöglich benommen

haben .
Bruno schämte sich wie schuldbewußt , stand zuweilen voll

Mitleids und Ehrfurcht vor Alwin wie vor einem , an dem
alle Welt und Gott sich versündigt hatte . Er mühte sich ab ,

ihn zu ändern , ihm die voroeltreckten Hände abzugewöhnen ,
das geistesabwesend « Mauerkratzen und Lallen : er turnte mit

ihm , ihm gerade Haltung , Beweglichkeit und Sicherheit bei -

zubringen , macht « Aufgaben für ihn , putzte nicht selten seine
Schuhe , damit er , der nie zum Frühstück zurechtkam , nicht
jedesmal bestraft würde . Bruno wollte nicht begreifen , daß
es einen Menschen geben sollte , dem zu helfen es unmög -
lich war .

Alwin war auch faul — das bewunderte Bruno am

meisten — eine Faulheit von unschuldsvoll , kindlich - natürlicher
Sorglosigkeit . Bruno fand jede Minute des Tages zu wenig
ausgenützt , und Alwin hatte für die unwichtigsten Dinge
immerfort Zeit !

Da bat ihn Franzi Torpas , ihr die Notenschrift und etwas

höhere Mcisiklehre beizubringen , ihr Zither - und Lautenspiel
auszubessern . Sie wußte für eine Zitherlehrerin in einem

Heimatsdorf einiges Bedürfnis , auch fang sie gern Lieder aus
den heimatlichen Bergen zur Laute und Zither — ihre breite

offene Aussprache mit dem etwas schleppenden Dialettanflug

paßte gut dazu — und sie wollte es dahin bringen . Melodien ,
die sie hörte , selbst zusammenzustellen und mit Begleitung
versehen zu können .

Unangemeldeter Unterricht wie überhaupt häufiges Zu -
sammensein von Knaben ui »d Mädchen war verboten : aber
derlei kümmerte Franzi nicht . Sie » var bei allen beliebt mit

ihrem natürlichen geraden Wesen , besonders beim Direktor ,
weil sie allen Bcsuclzern durch ihre hohe Gestalt und frische
derbe Gesundheit auffiel : ein Reklamebild der Anstaltsküche !
Einmal trat Bruno ins Musikzimmer des Mädchcntrakts . Da

schrie Franzi eben Alwin sehr an , versetzte ihm vielleicht sogar
eines oder schlug sie nur auf den Tisch ?

„ Oo ! " sagte Bruno .

„Jetzt rede ich hier eine Ewigkeit schon von der gleichen
Stelle aus , endlich antwortet « r und wieder dort gegen den
Kasten hin ! " rief sie erregt . „ Was soll aus dem Menschen
werden , wenn er sich auch draußen unter den Sehenden so be -
nehmen wird ? "

- - -

„ Und du gehst noch hinauf zu ihr ? " fragte Bruno Alwin
am nächsten Tage erstaunt . „ Das läßt du dir gefallen ?"

„ Sie meint es ja nicht so, " sagte Alwin , „sie ist so - - ! "

Erschrocken über das sinnlose dumine Zeug , das herauskam ,
wenn er etwas nicht ganz zu sagen wagte , schob er sich heran ,
schnaufend und ängstlich zitternd , weil er etwas gestehen
wollte : „ Weißt du — sie hat eine schöne Stiinme ! Ich höre
nur immer zu und vergesse aufzupassen . Und sie wird zornig ,
wenn ich nicht weiß , was sie sagte . Hat sie nickt recht , ganz
recht ? " Und er schnaufte noch eine Weile und griff an Brunos
Rock herum : aber Bruno schwieg . Er mußte sich zurückhalten .
Er war zu erbittert !

•
Es war schon einer der letzten Spätsommerabende . In

das einsame abseits gelegene Musikziirnner kam wenig von
den Geräuschen des Hauses . Schwer und still , schon halb im

Schlaf waren alle Dinge nach dem langen Schultag .
Bruno saß vor dem Klavier — nie gefühlte Gewalt

rauschender gestallloser Hofsnungen hob ihn aus sich hinaus ,
hoch empor , trug ihn — ein Wirbel dunkeln Verlangens nach
unbekannten großen Dingen — und seine Finger griffen statt
der Tonleitern und Etüden für die morgige Stunde , wie von
Geisterhand geführt , fremde wunderbare Klänge .

Durch das offene Fenster neben ihm kam fast geruchloses
weiches Wehen , nur mit leisen, , geheimnisvollen Regungen in
den vielen verstreuten Wipfeln lag drunten der weite nächt -
kche Garten . ( Fortsetzung folgt . )



Roch viertägiger Arbeit ging der Internationale Polizeikongreß

grstern zu Ende . In der Reihe der Vorträge wären einige noch

besonders zu erwähnen , so u a. das äußerst interessante Referat
Dr . Franz Brandl - Wien über die „ Bekämpfung des

Llkoholismus durch polizeiliche Fürsorge " . Die
Wiener Polizei befindet sich mit ihrer vorbeugenden Tätigkeit
in bezug auf „ wegen Ordnungswidrigkeiten beanstandete Alkoholiker "
auf richtigem Wege . Sie hat in Wien 14 Kommissarlotssürsorgc -
stellen eingerichtet , in denen sie Trinkerfürsorge betätigt : außerdem
verfügt sie über Helfer , die Hausfllrsorge ausüben . Dr . Brandl

glaubt , daß der Rückgang der Alkoholbeanstandungen von 71 Proz .
auf 60 Proz . während der dreijährigen Fürsorgetätigkeit der Polizei
nicht zuletzt auf die letztere zurückzuführen sei. In Verbindung mit

diesen , Vortrag sprach sich Regierungsdirektor Dr . Weiß für die

Ratwendigkeit aus , eine genaue Statistik der Alkoholkriminalität in
die Wege zu leiten .

" - ' . er die „ internationale Bekämpfung der Geldzeichen -
fälschungen " sprach der Wiener Polizeidirektor Dr . Schultz
nnd über „ Scheckbetrug und S ch e ck f ä l s ch c r " der Wiener
Rcgrerungsrat Dr . Franz Vetters . Wie der eine , so auch der
andere führten ein « Reihe äußerst interessanter Fälle an , aus denen
einerseits die Gefährlichkeit dieser Fälscher und andererseits die Not -
wendigteit ihrer internationalen Bekämpfung hervorging . Das
Ueberhandnehmen der Geldfälschungen nach dem
Kriege hatte sogar den französische » Ministerpräsidenten B r i a n d
in Verbindung mit der Budapcster Frankcnfälscherofsäre veranlaßt ,
sich an den Völkerbund zu wenden . In dein diesbezüglichen
Brief wurden Maßnahmen internationaler Art ge -
fordert und eine Verschärfung und gegenseitige Anglcichuiig ' der
internationalen Strasgesetzgebung angeregt . Schließlich behandelte
Volizeidircktor Schultz auch die Mängel auf dem Gebiete des
?! u s l i e j c l u n g s w e s e n s. Er machte sich im großen und
ganze » die Beschlüsse des im Jahre 10Z6än Wien abgehaltenen Kon¬
gresses für internationales Recht zu eigen , der sich für den Abschluß
eines Weltauslieferungsoer träges aussprach , der Auf -
stellung eines Verzeichnisses der Delikte bzw . der Strafen , welche
die Auslieferung obligatorisch machen , fordert « und die Zulässigkeit
der Verweigerung der Auslieferung nur in dem Falle gelten laile »
wollte , wo es sich um einen eigenen Staatsbürger handelte . Die
zahlreichen Beschlüsse des Kongresses machen sich im allgemeinen
die Grundsätze der Referate zu eigen . So empfiehlt der Kongreß
die Frage der w e > b l i ch e n Polizei der Aufmerksamkeit aller
Regierungen und Volizeioerwaltungen . Er empfiehlt ferner , dein
Vortrag des Profelfors Lenz gemäß , die Errichtung kriminal -
biologischer II ntersuchungs stellen bei den obersten
Polizeibehörden , Gerichten und Strafanstalten . Der Kongreß ersucht
die Delegierten , in ihren Ländern dahin zu wirken , daß der Besitz
von Feuerwaffen schärfer kontrolliert und der Mißbrauch
unter schwere Ahndung gestellt werde : er spricht sich gegen den diplo -
matischen Weg im Auslieferungsoersahren aus und
plädiert für die Erleichterung in der Verfolgung flüchtiger Verbrecher
auf fremdem Gebiete , die Einführung des unmittelbaren
Verkehrs der Sicherheitsbehörden und die Errich -
tung von Zentralen in den einzelnen Ländern . Der Kongreß fordert
ferner die Delegierten der Länder auf , dafür zu sorgen , daß der von
der internationalen kriminalpolizeilichen Kommission herausgegebene
Polizeitelegraphen kode in ihren Ländern tatsächlich zur
Einführung gelange . Endlich begrüßt der Kongreß die Errichtung
eil , es intern atioalen Bureaus zur Bekänipfung
von Keldzeichenfälsch ringen durch den Völkerbund und
erklärt sich bervit , sich diesem Institut zur Verfügung zu stellen . Zum
Schluß sei iin Wortlaut der b e da u e r n s w e r t e B e s ch l u ß des
Kongresses wiedergegeben , der in Verbindung mit den r c a k r i o -

n ä r e n Thesen des berüchtigten Wiener Richters Dr . R a m s a u c r

angenommen wurde . Er lautet : Der Kongreß nimmt den Bericht
des Hosrates Dr . Ramsau über einzelstaatliche Rechtspflege und
internationale Verbrechensbekämpfung zur Kenntnis . Der Kongreß
bedauert , daß in der Betäinpsung des Verbrechens ein ver¬
fälschter Menschlichkeit - begriff i m in e r inehr zur
Geltung kommt , welcher die Rechtsprechung oerwirrt und

dadurch einerseits die Rechtssicherheit untergräbt , andererseits den

Kampf der Polizei gegen das Verbrechertum schwer beeinträchtigt
und schließlich d « Autorität von Gericht und Polizei erschüttert .

Sieht man von der betrübliche » Entgleisung , die in dem letzten
Beschluise steckt , ab — vielleicht war es aber auch mehr als nur eine
Entgleisung — , so wird man anerkennen müsseii , daß der Inter -
nationale Polizeilongreß seiner schwierigen Ausgabe , neue Mittel und

Wege in der inlernationnlen Verbreche ! bekänipfung zu weisen , gerecht
geworden ist . Der Präsident des Kongresses Dr . Schober wird
das Richtige getroffen haben , als er in seinem Schlußwort von der
Notwendigkeit gesprochen hat , dem Verbrecher in erster Linie mensch -
liches Verständnis entgegenzubringen . Der Boden dieser Menschlich¬
keit darf aber natürlich auch bei der Bekämpfung des internationalen

Verbrechertums nicht verlassen werden . Letzten Endes bilden die
internationalen Verbrecher nur einen verschwindend kleinen Teil der

Rechtsverletzer überhaupt . Ebenso wie diese sind auch jene schließ -
lich Opfer unserer sozialen Mißstände . Deshalb war es verfehlt , von
einem vcrfälfchten Menschlichkeitsbegriff zu
sprechen .

polizei - pspchologie .
Sin Strcifzug durch anderthalb Jahrhunderte .

Auf der Polizeiausstelluna am Kaiserdamm befindet sich in
Halle I die Koje L 30, die das Signum : „ H i st o r i s ch e Polizei -
uniformen von 1787 bis 1918 " hat . Hier ist der Versuch
gemacht worden , über die Darstellung primitiv - karikistischer Typen

olizeitongreß .
der einzelnen Stilepochen hinaus eine gewisse Psychologie des
Polizisten als Vertreter der Staatsautorität schlechtweg , sowie des

Burgers im Wandel seines Verhältnisses zur Polizei zu schaffen . Ist
auch das Grundsätzliche dieser Koje nur angedeutet , so regt es doch
zu mancher interessanten Betrachtung an .

Da ist zunächst der „ P o l i z e > - S e r g e a n t " aus dem Ende
des achtzehnten Jahrhunderts . Der Blick des Mannes ist von einer
gutniüt ' gen Versofsenheit , seine Art eine herablassende Geste vom
Piedestal unerschütterlichen Selbstbewußtseins . Die Uniform des
Sergeanten ist ein Höchstmaß von Dekoration . Troddeln in Gold
und Silber , eine pompös - neckische schwarzweiße Halskrause , weiße
Hase , gefütterte Handschuhe , ein wahrhaftiges Schmuckstück aus der
Zeit der Duodezfürsten . Dann der „ P o l i z e y - C o m m i s s a r i u s "
aus dem Jahre 1787 : Gainafchen , weiße Hosen , Ueberzug , Spitzhut ,
Stock , Degen und Zopf — der Typ des Grnndseigneurs — ; selbst die
spitzbübische Physiognomie des zllgeilojen Volksocrüchters fehlt nicht .
Der daneben abkonterfeite Bürger macht einen beängstigend hilflosen
Eindruck , ist ein Bild völligster Subordination und vertrottelter
Bedientenhaftigkeit . Der Bürgergardist von 1810 mit
riesig wallendem Helmbusch und langem Säbel zeichnet sich durch
eine unglaubliche Arroganz aus . Der Bürger ist mürrisch - devot .
Erste Anzeichen der Opposition . Schwarzrotgoldene Sturmvögel .
18 3 0 : Galasanatismus eines der unzähligen deutschen
Fürstentümer . Eine geradezu konfuse Ausmachung der polizeilichen
Vorderfaisade . Troddeln , Schnüren , dekorative rote Streifen — die
Landesväter ließen sich den Spaß etwas kosten — die Zeche bezahlen
die Landeskinder . 1848 : Sturm und Drang in Preußen .
Herr Bezirkswachtmeister , sagen wir Müller aus Rixdorf . Biederer
kle ' nbürgerlichcr Mittelständler . Das Ganze ein wenig patriarcha -
lifch - gemütlich und spießig . Motto - „ Bei Regenwetter findet die
Revolution im Saale statt . " — Schwarzrotgoldene Kokarde an Mütze
und — Zylinder . Horn , Säbel und Gewehr . Hier taucht der

Grundgedanke demokratischer Polizeiinstitutionen zu in ersten Male
aus : Schutz - Mann . Die groteske Ausgeblasenbett , das ekelhafte
Wichtigtuen, ' das die „ P o l i z i st e n Seiner M a j e st ä t " ihrem
Chef abgeguckt hatten , komint in den Karikaturen des „ kaiser -
l i ch e n Blauen " drastisch zum Zlusdruck . Wie sich ein Mann
mit mächtigem Schnauzbart z. B. abmüht , einen Landstreicher einzu -
bringen , ist ebenso komisch wie für das System der Schreckenspolizei
des monarchistischen Regiments bezeichnend . Und zum Schluß fehlt
die Selbstkritik nicht . Republikanischer Sck ' upoinann und - offizier
um 1919 . Das zu Militärische der Ausbildung , der übertriebene
Drill gewisser Polizeiossizierc ist in dein „ Hand an der Hosennaht "
des Beamten sehr gut illustriert . Der Offizier trägt das Monokel
und martialisch aufgepumpte Kniehosen . — Selbstkritik bei Behörden
ist etwas Seltenes und — wenn inan sie antrifft — Wertvolles .

Keine Kinder in die Polizeiausstellnng ;
Man schreibt uns : Am gestrigen Tage wies die Polizeiausstellung

besonders in den Nachmittagsstundcn einen sehr lebhasten Besuch
auf . Es muß hier auf einen Mißstand aufmerksam gemacht werden ,
der dringend der Abhilfe bedarf . Roch immer ist Kindern der Zu -
tritt zur Ausstellung gestattet Nicht nur 13- und 14jährige passieren
anstandslos die Kojen der ausländischen Staaten ( so sah man gestern
10- und 12jährige Jungens vor dem photographischen Aushang der
polnischen Polizei , die u. a. Schändungen und schreckliche Ver -
stllmmelungen sehr detailliert zeigt ) , selbst Kinder van 7 bis
8 Iahren werden von ihren unverständigen Eltern zu dieser poli -
zeilichen Fachschau mitgenommen . Für Jugendliche unter 18 Jahren
ist allerdings die Abteilung Verbrechen gegen die Person , Funk -
halle , II . Teil ( Angerstein , Haarmannfalle usw . ) gesperrt . Aller -
dings ist die Kontrolle einigermaßen schwierig , da kauin Geburts -
scheine verlangt werden können . Es gibt tatsächlich Väter und
Mütter , die mit den diensttuenden Polizeibeamten auf Leben und
Tod um Einlaß für ihren minderjährigen Sprößling ringen . ( ! ) Man
sollte die Ausstellung für die Jugend sperren . Was für den Cr -
wachfenen vielleicht belehrend und abschreckend wirkt , bildet für das
Kind und den Jugendlichen nichts als sehr suggestiven Anreiz .

der Zall : Juwelenräuber .
Und was die Scnsationsprcsfc daraus macht .

Die Kriminalpolizei kann im Falle Spruch von Glück
sprechen . So raffiniert die Tat selbst angelegt war , so wenig ge-
schickt hat sich der Täter hinterher verhalten . Wer weiß , ob es der
Polizei so leicht gelungen wäre , seiner habhaft zu werden , wenn
Spruch nicht so unvorsichtig gewesen wäre , im Schusterkeller von
seinen Verbrecherplänen zu sprechen . Daß die Polizei sich nicht hat
träuinen lassen , als den Autor eines so verwegenen Raubüberfalls
einen Neuling i » der Verbrecherwelt festzustellen , folgt schon allein
aus der Tatsache , daß man sofort nach Bekanntwerden des Ver -
brechen ? von Berliner Jungens oder von - „ internationalen Ver -
brechern " gesprochen hat . So sehr es zu begrüßen ist , daß es der
Polizei gelungen ist , diesen Raubübersall schnell aufzuklären , so un -

begreiflich erscheint es dagegen , daß eine gewisse Presse für diesen
an und für sich nicht außergewöhnlichen Kriminal -

fall so viel Druckerschwärze und Aufmerksainkeit übrig hat . Es

mag schon richtig sein , daß der Raubüberfall in der Tauentzienstraße
gewisse sensationelle Momente aufweist : so die Art der Ausführung ,
die Verwendung von Feuerwerkskörpern , der nachträgliche Besuch
des Kaufhauses des Westens , die angebliche Teilnahme einer Frau
an der Tat . Aber trotzdem will es fast scheinen , als ein Teil der
Berliner Presse in diesem Fall selbst unter das Niveau des

in Berlin Ueblichen hinab st « igt und an Entgegenkommen
der Sensationslüsternheit eines gewissen Leserpublikums ein be -

trächtliches Zuviel leistet — selbst wenn man die Polizeiausstellung
und den Internationalen Polizeikongreß in Betracht zieht .

Zu der Verhaftung dos Juwelenräubers Johannes Spruch
erfahren wir , daß die Vernehmungen in Breslau immer noch an -
dauern . Da nach seiner Angabe seine Helfershelferin und Freundin ,
die „ Schauspielerin " Sonja Igniatew , den Fluchtweg nach
Warschau eingeschlagen haben soll! so wurden mehrere Beamte ent -
sandt , die die Spur aufnahmen . In Berlin wurde inzwischen eine
lleine F i l m st a t i st i n ernnttelt . die Spruch ebenfalls mit Beute -
stücken aus dem Raube beschenkt hat . Er machte ihre Bekanntschaft
in der Kleiderablage des Kabaretts „ Wien - Berlin " und lud sie, da

sie allein dort war , ein , ihm Gesellschaft zu leisten . Gemeinsam
suchte das Paar ein Hotel in der Mittelstraße auf . Hier nahm
Spruch ein Zimmer , dessen Preis von 10 M. er sofort beglich . Er
erklärte dem Mädchen , daß er nicht schlafen könne und sie bitte , ihm
die Zeit vertreiben zu helfen . Sic solle für ihre Mühe auch ent -

schädigt werden . Seincin Wunsche folgend , trug das Mädchen ihm
mehrere rheinische Lieder vor , bis sie - gegen 3 Uhr nachts von der
Müdigkeit überwältigt wurde und einschlief . Beim Erwachen um
8 Uhr morgens fand sie ihren Begleiter schon fertig angekleidet .
Ehe das Paar sich trennte , öffnete . der Mann eine braune Akten -
tusche , vermied es aber lorgfältig , das Mädchen hineinsehen zu lassen .
Er beschenkte die Statistin mit einer aus 98 Perle » bestehenden
Kette und einer Platinarmbanduhr , die mit Brillanten und
Rubinen besetzt war . Bei der Uebergabe der Geschenke erwähnte
er wie beiläufig , daß er Kaufmann sei und sich derartige Gaben

leisten könne . Cr entfernte sich dann , ohne sich weiter um seine
Begleiterin zu kümmern , die bald nach ihm das Hotel verließ . Auch
die Schwester des Verhafteten , Elisabeth Spruch , wurde

gestern einem Verhör unterzogen . Sie bestreitet ganz entschieden ,
von dem räubecischen Plane ihres Bruders Kenntnis gehabt zu
haben und will sich auch nicht erklären können , auf welche Wcge
der jetzt fehlende graue Anzug aus der Wohnung verschwunden ist .
Trotz der Fahndung der Kriminalpolizei ist es bis zur Stunde
noch nicbt gelungen , irgcndwelcbe Anhaltspunkte für die Wohnung
der mystcriössn Sonja in Verlin zu ermitteln . Obgleich in
der Halbwelt erstaunlich viele Mädchen aus de » Rufnamen Sonja
hören , kommt keine von ihnen als Helfershelferin des Spruch in

Betracht . Der Familie des jungen Mannes war das Mädchen voll -
kommen unbekannt . Wie die Brcslauer Vernehmungen
erkennen lassen , scheint die Stimmung des Verhasteten gegen seine

Komplizin , die er zuerst zu decken versuchte , allmählich in H a ß
umgeschlagen zu sein . So gab er an , daß Sonja , ehe sie ihrem Ge -

werbe im Westen der Stadt nachging , ein ganzes Jahr lang in der

Frisdrichstraße Männerbekanntschasten suchte . Immer mehr zeigt
sich, daß die Sonja , wenn nicht die Urheberin , so doch eine eifrige
Förderin des räuberischen Planes gewesen ist .

furchtbare öluttat im Süöoften .
Den Vater mit der Axt erschlagen .

Eine furchtbare Bluttat spielte sich gestern abend gegen
9111 Uhr in dem Hause Mariannenstr . 34 ab . Im Seitenflügel des

Hauses , in der vierten Etage , hat der Schlosser Otto Müller

seine Wohnung inne . Gestern abend kan , es zwischen ihm und

seiner Ehefrau sowie seinem Sohn zu Streitigkeiten , die in Tätlich -
ketten ausarteten . .

Plötzlich ergriff der Sohn eine Axt und schlug damit auf den

Vater ein . Müller brach blutüberströmt bewußtlos zu -

sammen . Die Polizei wurde herbeigerufen , die den Sohn in Haft

nahm . Der Schwerverletzte wurde durch einen Wagen des städtischen

Rettungsamtes in das Urbankranlenhaus gebracht , wo er kurz nach
der Einlieferung infolge Zertrümmerung der Schädel -
decke oerstarb . Der Täter wurde dem Polizeipräsidium zugeführt .
Eine Vernehmung , über deren Ergebnis noch nichts bekannt ist , fand

noch im Laufe der Nacht statt . Es ist nicht ' ausgeschlossen , daß der

Sohn in Notwehr gehandelt hat .

Absturz vom Gerüst . Vom Gerüst aus der Höhe des vierten
Stockwerkes stürzte gestern nachmittag gegen 5 Uhr der in der

Boxhagener Straße mit Renovicrungsarbeiten beschäftigte 29jährige
Maler Erich K l ü i h aus der Schillerpromenade S8 zu Reinickendorf
auf die Straße hinab , wo er mit schweren inneren Ver -
l e tz u n g e n bewußtlos liegen blieb . Der Verunglückte wurde durch
einen Wagen des Städtischen Rettungsamtes in das Lichtenberger
Krankenhaus geschafft . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Großboxkompstag im Sportpalast . Anläßlich seiner Eröffnung
kommt der Sportpalast init einem Programm heraus , wie es seit

langer Zeit von dieser Güte nicht zu verzeichnen war . Max
S ch m e h l i n g boxt gegen den Exeuropameister van t '

H o f. Der

Neger A l o n z o trifft auf Erich Brandet . Es folgt der Kampf
Funke — Wiegert und als viertes Paar steigen Sand -

w i n a und M e h l i n g in den Ring . Die Kämpfe beginnen um
8 Uhr im neurenooierten Sportpalast .

Lunavark . Ais Abschluß der diesiähriecn Saison findet ans Anlak des
7l) iähriflen Bcsicdcns der Berliner Feuerwehr am kommende » So »» ! « » ein
aroker Festabend siait , in dessen Dienst sich die gesamte Berliner Fcuerwebr
gestellt l>al. Das Feswrogranim weist ein - Fülle von Darbietungen auf . die
am Abend durch ein qrostcs Epezialfeuerweik gekrönt wird . Besonders er-
wabnt sei die interessante Ausstellung der bistorisckien Feuerlöschgeräte und
Fabrtteuac vom Jahre lilXI bis jur Neuzeit mit Bemannung in original ,
historischen Unifarmei ». _

Wellerbericht der öffentlichen wetkerdlenslstelle für verlin . sNachdr . verb . )
Meist stärker bewölkt , obnc erhebliche Regenfälle . Temperaturen wenig
verändert . — Jür veulschland : Olli Nurd - und Nordwestdeutschland trocken
und ziemlich heiler , im übrigen Dcutschiaiid meist stärkere Acwöl . ' ung und
stellenweise Regen .



Oer Nachtragshaushalt Serlins .

Erhöhung des Straßenbahntarifs .

Der Itachlragshaushalt Berlins wurde am Miliwoch
in gemeinsamer Sihung des Magistrats mit den Bezirksbürger¬

meistern behandelt und anschließend vom Magistrat verab¬

schiedet .
Zu den vom Kämmerer geforderten Ersparnissen im

laufenden Haushalt wiesen die Bezirksbürgermeistcr nach , daß sie nur
in geringem Umfange und nur unter Einschränkung anderer wichtiger
Verwallungsgebiete inöglich sein würden . Der Magistrat hat dem

Rechnung getragen und ~ den durch die Einschränkung einzusparenden
Betrag aus 8 Millionen herabgesetzt , von denen fünf
auf Minderausgaben und Mehreinnahmen der Bezirke , drei auf
Minderausgaben der Zentrale entfallen sollen . Den Bezirken soll
dafür die Uebertragbarkeit der Ausgabemittel erweitert werden . Im

übrigen sollen die im zweiten Halbjahr zu erwartenden Mehraus -
gaben der Wohlfahrtspflege durch stärkere Inanspruchnahme der

großen Werke und der Straßenbahn aufgebracht werden . Die
großen Werke , Gas , Wasser und Elektrizität sollen nach dem
Haushalt 20,6 Millionen Abgabe und 12 Millionen
Ueberschüsse bringen . Diese Ueberschüsse sollen um
6 Millionen gesteigert werden , wobei der Magistrat davon aus -

geht , daß der Mchrertrag ohne Erhöhung der Werkstarise abgeführt
werden kann , wenn die Werke für ihre Erneuerungsarbeiten in

stärkerem Umfange Anleihen aufnehmen . Sehr viel stärker soll die
Straßenbahn beitragen . Sie soll neben der Bruttoabgabe
von 11 Millionen weitere 17 Millionen zur Deckung
der Mehrausgaben beitragen . Das bedeutet eine E r -

höhung des Straßenbahntarifs . Der Magistrat hält
eine solche Erhöhung für tragbar , nachdem der Berliner Straßen -
bahntaris der weitaus niedrigste in Deutschland ist , der infolge der
Umstcigeberechtigung zurzeit noch unter dem Friedenspreis liegt .
Auf der anderen Seite beschloß der Magistrat , die Straßenbahn von
dem Beitrag zu den Baukosten der Schnellbahn Gesundbrunnen —
Neukölln zu entlasten , der ihr seinerzeit mit je 10 Millionen für die
Jahre 1926 und 1927 auserlegt war . Dieser Betrag soll statt dessen
auf eine neue städtische Anleihe genommen werden . Eine
Erhöhung der Steuern , Grundvermögenssteuer und Ge -
werbesteuer , hat der Magistrat abgelehnt . Er hat jedoch be -
schlössen , ein « neue Steuer auf Benutzung übergroßer
Wohnungen zu prüfen und vorzubereiten . ' Gleichzeitig Hot der
Magistrat beschlossen , beim Schulgeld der von den Stadtoer -
ordneten gewünschten Staffelung zuzustimmen , aber zum Ausgleich
der dadurch erwachsenen Mindereinnahme dep Grundbetrag von
159 M. jährlich auf 189 M. zu erhöhen .

Lilerarlsche Arbeilsgemelnschasl . Das Jugendamt T r e p -
t o w beabsichtigt unter Leitung des hauptamtlichen Bibliothekars ,
Herrn Lösfler , aus den Kreisen interessierter Jugendlicher eine lite -
rarijch « Arbeitsgemeinschaft in die Wege zu leiten . Themen - und

Stoffplanfestsetzung erfolgt in einer besonderen Vorbesprechung mit
den Interessenten , deren Termin denselben noch rechtzeitig bekannt -
gegeben wird . Meldungen werden vom Jugendamt Treptow
erbeten .

berliner Zremöenverkehr im Jahre 1�24/25 .
In der Nachkriegszeit ist dem Fremdenverkehr in Deutschland ,

wie insbesondere in Berlin auch von den Behörden größere Aus -
merksamkeit zugewandt worden . Bor dem Kriege war unsere Aus -
fuhr stark genug , um eine günstige Handelsbilanz zu erzielen . Nach -
dem die Ausfuhr zurückgegangen und auch die Einnahmen aus dem
überseeischen Transport unserer Handelsflotte wesentlich geringer
geworden sind , hat die Einfuhr von Devisen durch einreisende
Ausländer erheblich an wirtschaftlicher Bedeutung gewonnen .
Darum das erhöhte Interesse am Fremden - , namentlich am Aus -

länderoerkehr .
Nun war in der Nachkriegszeit während der Inflation zwar

ein erheblicher Verkehr von Ausländern zu verzeichnen , aber er
konnte uns nur wenig Freude bereiten . Kamen doch die Ausländer
nur , um bei uns billig zu leben und uns auszukaufen . Mit der
Stabilisierung der Mark sank der Fremdenverkehr tief herab . Diese
Periode kann , besser muß bei vergleichsweiser Betrachtung ganz
ausgeschaltet werden . Erst mit dem Eintritt und dem Fortschreiten
zu normalen Verhältnissen hat sich der Fremdenverkehr langsam
wieder gehoben . Seit dem 1. Oktober 1924 werden in Berlin die
polizeilichen Anmeldungen von Reisenden in den Polizeiämtern der
29 Bezirke vorgenommen , an das Berliner Polizeipräsidium weiter -
gegeben und voin Statistischen Amt der Stadt Berlin
bearbeitet . Der erste Jahresbericht , endend mit September 1925 ,
liegt jetzt vor . - Danach wurden im Berichtsjahre 1 518 917 Gast -
Hossfremde im Gebiet der Stadtgemeinde Berlin gemeldet . Da -
von entfallen 92 Proz . allein auf Alt - Berlin ( Bezirke 1 — 6) , die
übrigen auf die ehemaligen Vororte . An der Spitze der sechs Innen -
bezirke steht der Bezirk Mitte , der mit seinen zahlreichen großen
Hotels in jedem Monat mit etwa 75 999 Hotelgästen ungefähr drei
Fünftel aller Fremden beherbergt . Es folgen Kreuzberg mit 27 999 ,
Friedrichshain mit 7999 , Tiergarten nüt 6999 , Wedding mit 399
Fremden . Der Bezirk Prenzlauer Berg scheidet , wohl infolge des
Fehlens eines nahegelegenen Bahnhofes , fast ganz aus . Von den
Außenbezirken weist nur Charlottenburg mit monatlich etwa 8999
Meldungen eine nennenswerte Fremdenzahl auf . Alle übrigen sinken
unter 1999 im Monat . Was die Nationalität der Hotel -
fremden anbelangt , so waren 1 311 999 oder 88 Proz .
Deutsche . Das europäische Ausland war mit 157 999
vertreten , 31 9 9 9 stammten aus den übrigen Erdteilen ,
davon allein 25 999 aus den Vereinigten Staaten . Der stärkste Ver -
kehr war im Monat August mit 145 999 . Im September wurden
143 999 , im Juli 133 999 gezählt . Diese drei Monate sind natur -
gemäß die stärksten Reisemonate infolge der Ferien . Außerdem
sielen in diese Zeit die Leipziger und die Breslauer Messen , und
auch in Berlin selbst sanden im August und September verschiedene
Spezialmessen statt . Vergleiche zwischen 1924 und 1925 lassen sich

leider nicht mit voller Genauigkeit anstellen , ' da, wie schon erwähnt ,
die sämtlichen 29 Bezirke erst seit 1. Oktober 1924 in die allge -
meine Berliner Statistik mit einbezogen sind , während diese sich
vorher auf Alt - Berlin beschränkte . Immerhin zeigt ein Vergleich
mit den oerkehrsstarken Sommermonaten der letzten Jahre vor
dem Kriege 1913/14 , in denen die 145 999 monatlich auch nicht über -
schritten worden sind , daß diese Frequenz wenigstens in den Som -
mermonaten fast wieder erreicht ist . Dabei darf allerdings . ' ,icht
außer Acht gelassen werden , daß eben früher noch einige Tausend
von den Vororten hinzuzurechnen wären .

Was nun insbesondere der Verkehr von Ausländern an -
belangt , so ist dieser von seit dem Tiefstand im Januar 1924 mit
5369 langsam aber stetig bis zum Oktober auf 13 999 gestiegen . Im
Jahre 1925 ging die Entwicklung vom Januar mit 12 499 auf 18 999
im Juni um 29 999 im Juli . Damit sind erst 59 Proz . des Aus -
länderverkehrs vom Juli 1913 und 1914 erreicht .

Immerhin scheint die Hoffnung berechtigt , daß auch der Aus -
länderoerkehr mit dem Wachsen des Vertrauens zu Deutschland und
der fortschreitenden Befriedung der Welt wieder mehr und mehr
sich heben wird . Schade , daß die genauen Zahlen durch das Sta -
tistische Amt der Stadt Berlin erst so spät veröffentlicht werden
können .

_

Verkehrsregelung öurch Lichtsignale .
Vom 1. Oktober ab wird in einigen Hauptverkehrsstraßen , so

Unter den Linden , Friedrichstraße , Leipziger Straße , Potsdamer
Straße und Friedrich - Ebert - Straße , der Verkehr durch Licht -
s i g n a l e geregelt . Diese Lichtverkehrssignale hängen vorwiegend
an Straßenkreuzungen : in solchen Straßen jedoch , in denen die
Straßenkreuzungen sehr weit auseinander liegen , auch an anderen
Stellen . Hier sind die Lampen in erster Linie mit Rücksicht aus
den Fußgängerverkehr aufgehängt worden . Die neuen Verkehrslicht -
signale sind von sämtlichen Fahrzeugen , aber auch von den Fuß -
gängern unbedingt zu beachten , insbesondere ist beim Erscheine ! ,
des roten Lichts jedes Weiterfahren oder Weitergehen streng oer -
boten . Trotz der Verkehrsregelung durch Signallampen werden die
Verkehrsposten zunächst nicht aus ihren bisherigen Standorten
zurückgezogen , sondern sie bleiben auf ihren Standorten , um die
genaue Beachtung der Lichtsignale zu überwachen . Immerhin wird
durch die Inbetriebnahme der Signallampen eine Ersparnis an Be -
amten erzielt , so daß die sreiwcrdcnden Beamten an anderen
Stellen , an denen noch keine Signallampen aufgehängt werden
konnten , oder an Stellen , an denen bisher eine besondere Verkehrs -
regelung überhaupt noch nicht eingerichtet war , Verwendung finden
können .

Die Lichtverkehrsregelung , die am 1. Oktober eingeführt
wird , bildet nur den ersten Abschnitt einer großzügigen , für
ganz Berlin geplanten Anlage , die etwa so gedacht ist , daß die Stadt
in eine Reihe von Verkehrsbezirken eingeteilt wird , deren Mittelpunkt
je ein Verkehrsturm bildet . Von diesen Verkehrstllrmen aus wird
der Verkehr in den einzelnen Bezirken geregelt , während die Türme
selbst wiederum ihre Anweisungen von einer Zentralstelle aus . er -
halten sollen .

Beginn d es ] ubi I au m s :

Freitag , den I . Oktober
utiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiniiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiuiiH
= |

Zur Beachtung !
S Einfendcr oder Überbringer diele » |
= Ausfehnitte » erhält geg . Zahlung von 2
= M. 4. 20 ausgehändigt oder franko |
| innerhalb Deutfdilands geliefertt |

I Pfd . Hinz £? Küftcrs

Jubiläums - Kaffee
| in künftlcrifdier Bledidofe |

oder

| folgendes Jubiläums - Paket : |
1 >/ « Pfd . Hinz £? Küfters
- Jubiläums - Kaffee . . M. I . 05 -

| i/jo Pfd . H. ö" K. Tee Nr . 0
I engl . , edelfte Sorten „ I . — |
| Vi Pfd . H. C? K. Kakao
1 „ Spezial " . . . . . . I . — 1
1 I Pfd . Malzkaffee . . . „ 0. 50 1
| 1 Glas Vanille , feinde
1 Bourbon , 2 Schoten . „ 0. 65

- M. 4. 20
I Paket Nährzwiebade \ unbe -
3 Tafeln Sdiokolade J « * net

Namet .

Adreffei

liuimmiuimiimiHlnimiiiii
Zentralbüro :

Charlottenburg , Berliner Str . 13 - 14

600 volle Monate
lang find die Feuer unserer Röfterci nicht crlofchcn , um

das hervorragendfte Produkt der Tropen , den köfilichen

Kaffee , für unsere Kundschaft zum vollen Aroma und

herrlichßen Duft zu crfchlie &en !

Dank

sagen wir Ihnen und allen verehrten Kunden , von denen

viele jahrzehntelang mit uns durch gute und schlechte

Zeiten gegangen find . Wir bitten Sic , das uns fo oft be¬

wiesene Vertrauen auch ferner zu bewahren . Es wird unser

Bcftrebcn sein , uns dasselbe durch gute Lieferung und

sorgsame Bedienung täglich neu zu verdienen . Für unsere

Kaffee - Liebhaber haben wir zu unserem Jubiläum eine

Kaffec - Mifchung aus feinften Edelforten zufammenge -

fiellt , die ihresgleichen nicht haben dürfte , und die wir als

Jubiläums - Mifchung zu M » 4 » 20 d » Pfd »

als besonders preiswert empfehlen . Profeffor Riemer »

fchmid hat uns eine hochkünftlcrifche Kaffcedofe ent¬

worfen , die wir unserer verehrten Kundschaft in gediegener

Ausführung als Jubiläums - Gcfchcnk verehren . Für die

Kinder liegen in unseren Verkauf sftellcn ganze Berge
von Tafeln Schokolade ebenfalls als Gcfdienk bereit »

V erkauf sgefchäfte :

Berlin N, MüMcrftraßc 181

N, Friedrichßraße 118 - 119

N, Schönhauser Allee 6 - 7

N, Schönhauser Alice 106

N , Rofenthaler Str . 40 - 41

W, Potsdamer Straße 75

W, Linkßraße Nr . 37

W, Friedrichßraße 85a

NW , Flensburger Str . , Bg . 414

NW , Wilsnacker Straße 16

O, Gr . Frankfurter Str . 146

S, Cottbuffer Damm Nr . 14

Charlottenburg , Rankeßraße 7

Charlottenbg - , Berliner Str . 13 - 14

Charlottenbg - , Wil mersd . St . 1 1 1

Wilmersdorf , Uhlandßr . 89 - 90

Schöneberg , Kolonnenßraße 2

Neukölln , Bergstraße 5

Steglitz , Albrechtftraße 2

Steglitz , Schloßftraße 119

Spandau , Potsdamer Str . 37

*

Zum Jubiläum neu eröffnet :

N , Brunnenftraße Nr . 67

NW , Turmftraßc Nr . 37

O, An der Jannowitzbrückc 4

SO , Faldcenßeinßraße Nr . 36



SüdwestdeutMand — em zum TeS « rhtblich « ? Rückgang
des wöchentlichen Durchschmttsumsatzes festzustellen ist . Dies « scharfe
Trennung in einen nördlichen und einen südlichen Teil Deutschlands
ist auffällillg und legt die Vermutung nahe , daß hieraus Kon -

junttureinflüsse nicht unwirksam sind . Infolge des britischen
Kohlenarbeiterstreiks hat für die Schwerindustrie ( Eisen und Kohle )
ein « gut « Konjunktur eingesetzt . Auch das Transportgewerb « und die

Seestädte nehmen daran teil . Der Sitz diese Industrien befindet sich
in der Hauptsache aber in der nördlichen Hälfte Deutschlands , während
in den mittleren und südlichen Teilen unseres Landes in erster Linie
die weiteroerarbeitende Fertigwarenindustrie ihren Sitz hat — ins¬

besondere auch die Textilindustrie — , die heute noch schnxr da -
nieder liegt .

Im Vergleich mit dem August des Vorjahrs ist selbswer -
ständlich auf der ganzen Linie eine erfreuliche Entwicklung
zu verzeichnen . Im Jentralverbandsdurchschnitt ist eine Zunahme
des wöchentlichen Durchschnittsumsatzes von 4,28 Rmk . auf 5,05 Rmk .
vorhanden . Diese sich in längeren Zeiträumen auswirkende generell «
Entwicklung der konsumgenossenschaftlichen Umsätze ist in erster Lirri «

auf die W e r b e k r a s t des Genossenschaftsgedankens und die
wachsende Leistungsfähigkeit unserer konsumgenossen -
schastlichen Organisation zurückzuführen .

vom kohlenmarkt .
In der Mitgliederversammlung des Kohlensyndikats am

Donnerstag wurde die Umlage für die Monate Juli mit l ) ,4S
und August mit 0,35 M. nachträglich festgesetzt und für September
mit 0,30 M. beschlossen . Zur Preisfrage wurde der Beschluß gefaßt ,
daß vom 1. Oktober am vorbehaltlich der Genehmigung der Ber -
liner Stellen folgende Erhöhungen eintreten sollen : für sämt -
liche Brikettsorten um 2,25 M. , für gewaschene Magersteinkohle und

Anthrazitsteinkohle ( westliches Revier ) um 1,50 M. und für Eß - und

sonstige Magersteinkohle um 2 M.
Ueber die Marktlage wurde nachstehender Bericht erstattet :

Die durch den englischen Streik eingeleitet « Aufwärtsbewe -
g u n g unserer Förder - und Absatzzifsern hat im August ein « Höhe
erreicht , aus der sie sich im September n i ch t hat halten können .
In den ersten 22 Tagen des September ist gegen die ersten 22 Tage
des August infolge Sinkens der Förderung insgesamt ein Minder -
absatz von 200 000 Tonnen zu verzeichnen . In Kohle ist der Rückgang
noch größer , während in Koks eine klein « Steigerung stattgefunden
hat . Der Rückgang in Kohle verteilt sich gleichmäßig auf das un -
bestritten « und bestrittene Gebiet . Di « Zunahm « in Koks dagegen
entfällt ganz aus das bestrittene Gebiet , während die Ziffern des
unbestrittenen Gebiets einen Rückgang zeigen Bei dieser Verschiebung
wirken verschiedene Faktoren mit : der Augustabsatz in Koks hatte
einen besonderen Austrieb dadurch , daß dies der letzt « Monat der
billigeren Sommerpreise für Brechkoks war . Dadurch trat natürlich
im September ein gewisser Rückschlag im Jnlandsabsatz « in Ferner

z e n in Koks zurück -
für mehr

gewissermaßen
die gleichen Mengen wie bisher als Reparationen in den Ziffern
des unbestrittenen Gebiets verrechnet und jetzt als frei « Ausfuhr
in die Ziffern des bestrittenen Gebietes übergegangen Schließlich
ist aber auch ein « echte Zunahme des Koksabsatzes in
das Ausland festzustellen , weil mit der längeren Dauer des mgiischen
Streiks auch mehr auf Koks zurückgegriffen wird , der leichter er -
hältlich ist als Kohl «. So konnten , nachdem die Zechenlager
in Kohlen praktisch geräumt sind , auch die Koksbestände weiter oer - !
mindert werden : in ' der ersten Septemberhälste von rund 3 auf rund
2 % Millionen Tonnen . Die Zechen haben auf Monate
hinaus ihre Förderung verkauft .

Eine Verkaufsvereinlgung für Blei weiß mit dem Namen „ Ber -
etniguna deutscher Bleiweißwerke ' in Köln - Mülheim wurde durch
den Zusammenschluß von 16 bleiweißerzeugenden Firmen gebildet .
Zweck dieser syndikatmäßigen Organisation ist die Preisregelung für
den Inlandsmarkt .

sind die Reparation ? forderungen in Koks z u
gegangen und die französischen Hüttenwerke haben dafür
Mengen in freien Verträgen angekauft . Es sind also gewisser

Groß - öerliuer parteinachrichten .
1. Ätei « Mitte . Sonnabend , 2. Oktober , nachmittags 4 Uhr, in der Blumen -

strafte 27. Besichtigung der SSuglings - Mrsorgeftellcn , der Kinderheime und
Kindergarten fttr Berlin - Mitte . flsthrung : Stadtrat Rudolf Herrmann .
Alle ehrenamtlich tätigen Parteimitglieder aus den Wohlfahrts - und
Iugendlommifsionen sowie die Stadt - und Bezirksverordneten sind hierzu
eingeladen . Di« Besichtigung findet bestimmt und vstnktlich statt .

3. Kreis Wedting . Achtung . Bezirksverordnetenfrattwn ! Sonnabend ,
2. Oktober , 7 Uhr , im Ledigenheim . Zimmer 122, Siftung .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Sonnabend . 2. Oktober , 7>4 Uhr , in der Aula
des Luisenstädtischen Knmnasiums , Gleimftr . 4S. ssahnenwcihe der Soziali -
stischcn Arbeiterjugend , Abteilung Senuefelder - Biertel . Musik, Chor ,
Rezitationen , Sprechchor . Weihercde : Genosse Franz Künstler , M. d. R.
Eintritt so Pf . Genossinnen und Tenosien , besucht recht zahlreich diese
Veranstaltung der Jugend .

5. Krei » Friedrubehain . Die Genossinnen und Genossen werden gebeten , sich
an der Werbefeier der Sozialistischen Arbeiterjugend am Sonntag , 3. Okto-
ber , im Rose - Theater . Grofte Frankfurter Str . 132. zu beteiligen . An-
fang vormittags 11 Uhr. Eintrittspreis so Pf . Karten an der Kasse
erhältlich .

3. Kreis . Beamtenwcr brau «schuft : Zur Vorbereitung der Roten Woche und
zur Besprechung wichtiger Organisationsfragen findet ein « Sitzung der
Abteilungsobleut « und sonstiger interessierter parteigenässischer Personen
am Montag . 4. Oktober , 7 % Uhr, bei Reim , Urbanstr . 2g, statt . Me
Abteilungen müssen vertreten sein .

heule . Freitag , de » t . Oktober :

32. Abt . Gruvvenleiter und Bezirksfllhrer nehmen heut « abend nach 7 Uhr
Material für die Werbewoch « in Empfang . Es darf niemand ausbleiben .
Ausgab « bei Kromphardt , Paul - Singer - Str . 49.

Morgen . Sonnabend , den 2. Oktober :

Abt. 123» Kaulsdors - Snd . VA Uhr »ffentliche Versammlung im
Restaurant Sanssouci . Kaulsdvrf - Süd , Molikestrafte . Bortrag des Ge¬
nossen Pfarrer Bleier über „Chrisienfum und Sozialismus� . Im Inler -
esse der heutigen Lage ist es Pflicht eines jeden Einwohners , diese
Versammlung bestimmt zu besuchen . '

31. Abt. Charlottenburg . Sonnabend abend 3 Uhr und Sonntag
nachmitiog 4 und abends 8 Uhr Kinoverstellung im Doal der Bau -
genossenfchaft , stSnigin - Elifobekh - Str . «. Film : „Freie « Bolk�. Ein -
tritt SN Pf. . Kinder 20 Pf . Genofstnnen und Genossen , sorgt für
recht zahlreichen Besuchl

131. Abt. RicderschSnhausen . IVi Uhr Abteilungslei tersitzuna im Lokal von
«lindt . Am Friedcnsplatz . Alle Funktionäre müssen «rschetne ».

Iungsozialiften , heute . Freitag , den 1. Oktober :

Gruppe Mitte : 8 Uhr in der Schul « Gwsstr . 23» Singeobend . — »nippe
Lichtenberg : All « Mitglieder besuchen die ffeirrswnde der SAZ . im Eäcilien -
Lnzeum . Uhland strafte .

�

86. Abt . Mariendpef . Die Beztrksfvhrer . dt « noch nicht abgerechnet haben ,
werden ersucht , am Sollntag , 3. Oktober , mit dem Genossen Gruhu ab-
zurechnen . _

Sozialiftijcbe firbeiterjugenü Groß�Serlin .
Die Bücherstube sLindenstr . 3) ist heute , Freitag , von 3 —7 Uhr geäffnetl
Achtung , Adteiluugslassiererl Heut «. Freitag , von 3 —7 Uhr Ausgobe des

Oktober . „ Jugend voran ' und der Orwber - „Ardeit «r - Iugend * sowie Abrechnung

bezirk Ostern Sämtliche Mitwirkende sowie zwei stkteve » beuossen m. « jeder
Abteilung treffen sich am Sonntag dereit » um 9 Uhr im,' o' e- Theater . ( Rote
Fahnen mitbringen . ) Di« Parsitzenden müssen heute , fp »ns morgen abend
im Jugendheim Tilsiter Strafte die Eintrittskarten cm n; en. — Werbe -
bcairt�cltonrtanal : Pünktlich 8 Uhr im Jugendheim ? — jf, Aldrechtj~ ' ' Arbeitsplans .Zusammenkunft der Aelterengruvpe
älteren Genossen müssen erscheinen .

Besprechung der
Albrechtstr . 47,

Alle

der Beitragsmarken .

Abteilungsmilgliederverfammlungen . heut «, 7X Ahr :
Moabit Ii Schule Watdenferstr . 20. — Moabit Ni Gemeindeschule am

Stevhonsptotz . — Balkan : Schule Mandelstraft «. — belmholtzplatz : Schule Ebers -
walder Str . 10. — Nordost l: Jugendheim Neue Känigstr . 21. — Rosenthaler
Vorstadt : Schul « Gipsstr 23». — Weiftense « Ii Jugendheim Roelcke- , Ecke
Charlottenburger Strafte . — Weiftense « Ii ! Schul « Wilrthstraft «. — Osten
lSlr . ». ) ! Jugendheim Goftlerstr . 61. — SchZneberg Ii Jugendheim Haupt -
straft - Id. — Charlottenburg : Iugendheim RosineMr . 4. — Ch- rlottenbnrg .
Nord : Jugendheim Rosinenstt . 4. — Kalense «: Schul « Ioachim - Friedrich -
Strafte 34—35. — Britz Jugendheim Rathaus , Chausseeltr . 43. — ReukSI » Ui

ugrndheim Bergftr . 29. — Reukölln IVi Jugendheim Rogatstr . 58. — Ablers -
Jugendheim Roonstr . 16. — Köpenick - Iugendheim Grünauer Str . 3. —w ?

Ba » mfchulcnweg ! Iugendheim Ernststr . 16. — Riederfchöneweid «: Schul « Ber -
liner Str . 31. — Riederfchönhausea : Gemeindeschul « Blankenhurger Str . 69—70.
— Spandau : Jugendheim Lindenufer 1.

Rordost Ii ! Iugendheim Danzjger Str . 62, tkinführungsabend . — Re»-
köll « I: Schul « Rütlistrafte , Zimmer 39. Eltern - und Einfllhrungsobend . —
warschauer Viertel : Die Werbefeierlarten müssen heut « abend abgerechnet
werden . — Ren- Lichtenberg : 7) 4 Uhr Deteiligung an der Feierstunde der Gruppe
Lichtenberg - Mitte und - West ttn Eäcilien - Lnzeum, Rathausstr . 3. — «erbe -

Lichtenberg - Mitte »nd - West: In der Aula des Cäcilien - Lvz- ums, Z
Rathausstr . 8. Feierflnnde . Musik, Gesang , Rezitation n, Ansprache . Z
Tänze , Eprcchchor . Einlast 7 Uhr. Eintritt 20 Pf . Anfang 3 Uhr.

Reu- Licktenberg : Sonnabend Einwhrungsabend in der Turnholl - Lllckslr. 60
Sencfeldcr - Viertel : Sonnabend , 2. Oktober , in der ?ula des LuisenstäNi -

schen Gymnasiums . Gleimftr . 49. Fahuenweche . Musik. Chor Rezitationen ,
Spr «hchor . Weiherede : Genosse Franz Künstler . Beginn US Uhr. Eintritt

vortrage , vereine unö verfammkungen .
Reichsbanner . Schwor , Roi - Gold " .

Sekchäftsstell « : Berlin S 14 Sebastiagstr . Ans z St .
Mitte : Sonntag , d 3 , Antr «t - n 10 Uhr vorm . Stell . Borortbhf . ,- Fahrt nach Borgsdorf . Pfllchtveronstalwng . - Fried ! ichshain :

Sonntag , d. 3. . vorm . 8 Uhr, Kllstriner Platz . Fahraeld S5 Pf . — Schänebrig .rttitlienM : Sonntag , d. 3. , Ausmaisch nach Dahlewitz . Kameradschaft Rollen -
dorf VA Uhr Wartburgplatz , Kameradschaft Rathaus VA Uhr Rudolf - Wilde .
Motz , Kameradschaft Insel 7 % Uhr Leutherplatz . Fahtgcid 80 Pf . Mund -
vorrot mr «inen Tag ist mitzubringen . — Betiin - Tempelh�f . 5, 1 abends
7H Uhr. Zusammenkunft der Sportler bei Primus , Tcmpclhof, " Werder - , Eck«
Friedrich - Kail�trafte . — Köpenick : Sonntag , d. 3. , republikanischer Taa in
Alt - Landsbera , Pflichtveronstaltung , Trcffpuntt : Köpenick 10 Uhr Bhf Köpc-nick. Friedrichshagen ?410 Uhr Bhf. Friedrichshagen , Bcbnsdorf und Grünau9 Uhr Grünauer Fähre , — Reinickendorf - West: Sonntag , d, 3„ Platzkonzert aufdem Sporwlatz . Vorher Wrrbcumzug . Pflichtantreten - ,2 % Uhr Sportplatz
Scharnweberslrafte . — Wlldau : Die Kameraden , die am ' lonntag , d. 3. . per
Rad nach Blankenfelde fahren , treffen sich morgens 9�4 Uhr »vi dem Bhf.Wildau — Erkner : Sonntag , d. 3. , Autofahrt nach Alt - dandsberg . Abkabrt
pünktlich l412 Uhr von Wirün «. Radfahrer zur gleichen Zeit Krc!- -vfl ' cht .
voranstaltuna . — Riede : barnim - Nord ( Krei - ) : Sonntag , j 3 pllnltlich 9 Uhr
vorm. , Kreissitzung bei Müller Uferstr . 12 lBhf . G- sbr . ) . — Rieberbarnim - Ost
sKrei, ) : Treffpunkt aller Kamcrodschaf ' en Sonntag , d. 3. , vorm . KV): Uhr ,
Bhf. Lovpegarten . — Blt - Lanbcbera . Fahrer : Treffpunkt tzonntag d 3. varm
10 % Uhr, Bhf. Sovpegarteck , zum Marsch nach Alt - Landsherg — Reuenhaacn -
Soppeg - rtrn . Pirkenstei - : Sonntag , d. 3. . vorm . 10 % Uhr. Treffpunkt Bhf.
Hopp « garten . _

Kurfvs - Lkhrpla » de» Arbetter - Samartterbande «. 1. Dpi - Beschreibung des
menschlichen Körpers . 2. Teil : Die Samariiertätigkelt . ») blutige Berletzungen ,
unblutig « Berletzungen : d) Erkrankungen : e) Kranlcnbeförzerung . Diese beiden
Teile umfassen 20 —24 Doppelstunden , sind mit prattilckien Uebungen verbunden
und enden mit einer Pistfung . Die Kursusgebllhr füi l>«ii>« Teile beträgt
8 SR. Treptow : 4. Oktober . Gemeindeschule Wildenbruch Issoft«: Mitte : 4. Olto .
ber. Leibniz . Gymnasium . Mariannenplatz : Birkenwerber : Ottober , Dcmrind «.
schule: Oberschdneweid «: U. Oktober . Säugliiigsfüisorg «,,Alt « Schule Nieder -
schöneweide : Reinickendorf - West: 18. Oktober . Bollshaus , ' Scharnwebcrstr . 114;
Cdarlottenbuvg : 12. Oktober , Leibniz - Oberreolschule . Schillcist : . 125 —127 : Herms -
dorf : 19. Ottober . Turnhollengebüud « Roonstrafte : Svandeu : 12. Oktober , Lokal
Suvke . Lutherplotz 4: Friedrichshagen : 6. Oktober , Gem- indeschule : Rcinickcn -
dorf - Ost: 10. Ottober , Demeindefchule Kopp « straft «: Prenzlauer Berg : 7. Oktober ,
Schule Kastanienalle « 81 —82 : Kreuzbcrg 7. Oktober , Eckulr Bergmonnstr . 05;
Erkner : 7. Ottober . Schul « wird in der Presse bekanntgepchen ; Friebrichshain :
7. Ottober , Jugendheim des Ostens , Saal 5. Graft « Frankfurter Str . 16;
Reukölln : 7. Oktober , Schule Rütlistrafte : Adlrrshof : Ii . Ottober . Sanitäts -
barocke , Hackenbergstrafte : Wilmersdorf : 14, Vklvbrr , Schi,le Koblenzer Strafte ;
Lichtenberg : 1. Ottober , Schule Fronffurter Alle « 37; Tempelhof : 8. Ott ober ,
Marlendott . Schul « Königstrafte . Zimmer 36: Köpenick : 13. Ol ober . Lokal von
Stippekohl . Schönerlinöer Str . 3. Roch bestandener Prstfang kann ein Zeugnis
»- gen ein « mäftige Gebllhr beansprucht werden . Die Lehrobende beginnen
pünttlich 7 Uhr. Der Besuch de» ersten Abend » steht jedermann frei

B- rllner Esperanto . Vereinigung . Dienstag , 3. Okto- er , 7 Uhr, ! m Cafe
Iosty , Potsdamer Platz . Sprechübungen ab 3 Uhr : Konversation in Esperanto .
»äste willkommen .

Reichsbund der Ktteg - beWidigien , Keiegsteilnehm «' nd Kttegeihintc «.
bliebenen . Bez. Zentrum . Montag , 4. Oktober , im Rr . . /Haler Hof, Rosen -
thaler Str . 12. Monatsvettanrmlung . Referat des Kam Ehrhardt : „Winter -
hilfsmaftnahmen " .

verei » Sozialistischer Aerzt «. Montag . 4. Ottober , 3 Uhr , «m Hörsaal des
Hygienischen Instituts der Universität Dorolheenstr . 23, Z/re ! ysvsrsamniIui >g.
Tagesordnung : 1. Typhusevidemie und Seuchenabwehr , si - ferent Dr. Klavhcr .
2. Populäre Medizin und Kurptuscherfrage . Einleitend « Äeferate : Dr. A. Prhl
und Dr. G. Lennhoff . Diskussion . Gäste willkommen .

Gesellschaft für Tierrecht . Sonnabend , 2. Oktober . 8 cihi, NN Französischen
Gymnasium . Reichstagsufer 6 Bortrag von Iusttzrat Bik: er Fraenl «! : „ Ter
kategorische Imperativ gegenüber der Tierwelt ' .

18
Braun enrtr . 78
Ch«utte «ttr . 88
Danzlger Str.
QreiffwaMer Str. 1
Kaatanienallae 86 a
Landsberger Ailee 29
MOIIerstr. 106
Relnlekendorf er Str. 18
SohBnhauser Allee 110
Irasokovstr . 18

o .
Frankfurter Allee 60
6r. Frankfurter Str. 71
Gubener Str. 61
Grfiner Weg 40
Köpern ikusstr . 18
Krautetr . 48 b
Petersburger Str. 81
Stralauer Ailee 23 b

SO .
Oreedener Str. N6
Neanderetr . 87
Oranienetr . 1
RelebenbergarStr . 128
Wrangelstr . 28

Bergaannetr . 86
Grftfaetr . 25

sw .
Friedrtc betr. 227

w .
Culmetr. 1
Genthlner Str. 86
Gleditsohstr . 46
Lfltzowstr. 83

NW .
Alt - Moabit 112
Beueselstr . 29
Luisenstr . 48/44
Stepbanetr . 42
Turmstr . 47 a
Wllanaoker Str. 30

cx
Alte Schönhauser

Straße 30
Charlottenbui

Augsburge
Ecke Passauer Str.

Beniner Str. 115
Danokelmannstr . 58
Grolmanstr . 14

' "A

Hettzendorffstr . 4
Kalsar -Frledr -Slr . 86
Kantstr . 36
Kleiststr . 19
Knobelsdorffatr . 8
Suarezstr . 15
Tauroqgenar Str. 12
Uhlandatr . 82
Wilnersdorfer Str. 71

.. 126 N. 148

Spandat
Braste StraS « 4»
Hamburger Str. 86
Jägerstr . 1
Neuen dorfer Str. 6
Potsdamer Str. 1a
Sohönwalder Str. 88
Berlin - Lichtenberg
Boxhagenar Str. 68
Frankfurter Allee 10!
Frankfurter Allee 224
Wiiheimstr . 10
Berfin - WMmersdorf
Berliner Str. 131
NQrnberger Str. 33/34
Olivaer Platz 2
Wexstr 28

NeokOlli
Bergatr . 140
Hermannctr . 40
Hannaanatr . 119
Kalsar - friadHob -

Straße 242

BeriiD - Stegiltz
Rheinstr . 42
Sehloßatr . 86

Berlin - SchBneberg
Kolonnenstr . 66
Tempelhof er Str. 21

Wettere Filialen
Bernau * BQrgermeL

aterstraßo 223
Cfipanick, Schloßstr . 1
Erkner , Friedriohat . 61
Friedrichshagen

Fneorichstraße 86
FOrsfenwalde , Junker¬

straße 29
Nauen, Mltteletr . 32
Nowawea, Friedrioh -

etraße 20
Oran ienbur g,Bera auer

Straße 11

Pdadnin . Brandcnbor�cr Str. 20
M Nauener Str. 88

Strausberg , GroßeetraOe 69
Werder, Unter den Linda « 8
Zccaea, Berliner Str. 12

Oberschöneweldw
Edlsoostr . 58, WUbeimineobcfatr . 41

Bcrfia -Adlcrthof , Bieroarckatr . 26
Baumtohulenweg , Banmaokutc »-

straße 19- 20
Britz, Chausseattr . 47
FHedrlohsfelda , Barllner Str. 40
Hermsdorf , Bahnhofstr . 17
Hohenschönhausen . Berliner Str . 113
Llohterfelde - W. HIndenburgdam « 55
Mariendorf , Chausseeetr . 34
Pankow, SchOnholzer Str. 1
Reinlokendorf , Resldenzstr . 107
Rosenthal, Haoptsir . 10
SQdende, Steglitzer Str. 25
Schmargendorf , Breite Str. 22 a
Tegel, Berliner Str. 9
Tempelhof, Berliner Str. 56
Weißensee. Berliner Allee 842

Schokoladen - Kostproben
BEI EINKAUF F Ö R i - Mk

( ZUCKER AUSCrESCHLOSSEN )

§CS! SS0rS ÜCaffee ausgewählte Mischungen
von 2 . 40 bis 4 . 40 das Pfund

Sonderangebote Harke „ Kaffeekanne ' /� . t 1 . 65

Perl . Sorte . . Ä U S n a h m 6
"

Vr Pfund 1 . 25

Vä ä ' os ® lwd in Paketen zu 50
K > CllS6r S I 6 6 und 100 Gramm

von M. 4 . 00 bis M. 8 . 00 das Pfund

�Angebot: ( ezflon - SpeiislmisckunZ
Vio - Pfund - Paket M. 0 . 60 ' / »- Pfund - Paket M. 1 . 20

Kaiser ' s Kakao , Schokoladen , Pralinen
in allen Preislagen .

- done 99 M U d Hl a 91 m C /s fJUna m * ■

KAISERTs KAFFEE « GESCHÄFT
l



Mrbettersport .
«tfersftmicc 5reie Turnerschask Groß - VerNa . Sonnabend ,

2. Oktober , Zusammenturnen der Altersriegen Turnhalle Schön -
fließer Str . 7, 8 Uhr , bei Bezirk Norden II . Nachdem geselliges
Reijammensein bei Schröder , Echönfließer Ecke Dänenstraße .

Fußballspiele am Z. Okkober .

»«»irr R»rd «u! isichlt - Rord ««>, «» Sachsrnhaus «« In »«inilkenborf - West,
Scharnweberstrofic . Minerva aea «n Hansa - Hohenneuendorf i » Boiligwald «,
Ren « Ernst - , Ecke »«Nradltrastc . Arbeitcr - Turnverein Pankow gegen Adler 12
in Pankow , Andrea »- Kafer - Plat, . KyriN gegen Brieselang in «vril, . Staaken
aegen Roistenow in Staaken . Vorwärts gegen Mttenau in Hennigsdorf .
Arminia gegen Brill 2< in Blankenburg , Riimerstraste . Hertha gegcn Rordiska
in Steinfnitb . ssichte - Sesundbrunncn gegen Teutonia 0S in Reinickendorf ,
am Schäfers ««. Blau - Weisl gegen Piktoria in Kcegcrmsthle . Union gegen
Amateur « in Pankow , Marimilionstraste . Da» grdstt « Interesse im Norden
diirfte das Sdiel Alemannia gegen Adler 08 in der Ebristianiastrasse bean -
spruchen . Gilt es doch für Adler , dt« Schlappe aus dem Meistcrsä ?oftssvicle
wieder ouseugleichen . Wacker 2V gegen IoachimStchal in der Schönhauser Alle«,
Er«r »iervlah . Sowjet gegen Bernau in Zepernick . Borussia gegen Hclvetia
in Reinickendorf . Lindauer Strasse . Wacker 24 gegcn Einigkeit in Lichterfelde
bei Ederswald «. — »«»irr vste »! Im Osten gibt es in Abteilung » verschiedene
wichtig « Spiele . Treptower Ballspiel - Elub fährt nach Ketschendorf und hat
noch nicht gewonnen . Ebenfalls vollkommen offen sind die Spiele Askania
aegen Verein für Bewegungsspiele in Köpenick, am Friedhof , und Lichten -
borg I aegen vorwärts 20 am Bahnhof Etralou - Rummelsburg . Wriezen spielt
gegcn Stralau in SBriwn . Sadowa gegen Tasmania in Köpenick - Rord . Sich-
Icnberg II gegen Berliner Sportverein 10 im Lichtenbcnger Stadion . Herz -
bergstross «. Brandenburg 02 gegcn Johannisthal in Lichtenberg , Eitelstrass «.
Alt - Glienicke aegen Hertha 22 in Alt - Wlienicke , am Kiesberg . Lastig - Iidel
geoen Weissenfe « in Rudow , Neuköllner Strosse . Zeuthen gegen Tasdorf in
Zeuthen . Woltcrsdorf gegen Obcrfpree in Woltersdorf bei Erkner . Lichten -
der « III gegen Berliner Sportverein 22 in ssriedrichsfelde , Kartellplass . lsrisch -
ssrei gegen Svarta in Niederschöncweide . Gasanstalt , lsriedrichshagen gegen
Komet in lsriedrichshagen . Adlgr gegen Germania in Mahlsdorf . Neuen »
Hagen geaen Adlershof In Neuenhagen . — Bezirk Siidmesten ! Neuköllner
Ballspiel . ( Hub gegen Luckenwald « I auf dem Tempelhofcr lseld . Eintracht 2S
neuen Jüterbog in Britz , Derm- niapromenad «. In Luckenwalde spielen :
Luckenwalde II geaen Berolina Hertha geaen Berlin �ll, Luckenwalde IN gegen
Lankwitz . Kirchmöser aegen Viktoria in Kirchmöser . Wannfr « gegen Schmargen -
dorf in Wannse «. Zehlendorfer Ballspiel - Elub gegen Bron ' >enbnrg in Zehlen -
darf Spandauer Strasse . Union gegen lsortuna 23 in Beelitz . Vo' sdam gegcn
Seddin in Poi�xnn , Bornstedter lseld . Nenkölln - Britz gegen Schöneberg in
Rcnkölln . Dammweg . Kreuzern aoaen Charlottenburg auf dem Temveihofer
sseld. Kolzenburatr Sportverein aegen lsrisch -Aus In Kolzendnrg . Fiissballring
" ' gen Rststia - Porwärts i « Beusselorund . Bahnhof Beusselftrass « Dvitersdorf
. regen Luckenwalde V in Woltersdorf bei Luckenwalde , lsronkenfeld « gegen
Rnhlsdorf in lsronkenfeld «. Stern aegen Trebbin in Marienseld «, Dorsstrosse .
Mariendorfer Eport - Elub gegen Ballsvl «l - Elub Moabit in Mariendorf , Albrecht -
strassc. ssichte 21 gegen Britannia - Neukölln in Lichtenrade .

Veginn der S p i« s « nachmittag » Sitz Uhr. Vorher untere Mann »
schaften . Vormittag » auf fast allen Plätzen Jugend - und Schülerspicl «.

ldreie Turnerschaft »ress . BerN». Bezirk «eddiag . Spielffest am ». Oktober ,
12 Uhr. Sondball , lsaustboll , Völkerbgllspiel « der Mädchen . Turnzeiten des
Bezirks : Turnhalle Pankstr . 18. Sportabteilung : Männer Dienstags und lsrei -
tag » von 8 —10 Uhr. israuen Montag » und lsreitag » von 8 —10 Uhr : Turnen :
Männer lsreitogs von 8—10 Uhr, Frauen Donnerstag » von 8 —10 Uhr, Schüler
Dienstag » und Freitag » von 6H —8 Uhr, Schülerinnen 1. Abt . Montag » und
Donnerstag » von Oltz —8 Uhr. Turnholl « Pank - , Eck« Wiefenstrasse : Jugend
Montag « und Donnerstag , von » —10 Uhr. Turnhalle Müller - . Ecke Triftskasse :
Schülerinnen 2. Abt. Montag » und Mittwochs von Oltz ültz Uhr, A elter «
Frauen Dienstag , von 8—10 Uhr. Aeltere Herren F' eitag » von 8 —10 Uhr.

SB. Spart «. Da» Hollentraining beginnt Freitag , 1. Oktober . Männer
und Jugend Dienstag » von tzi »—ltzio Uhr Turnhall « Schneidemühler Strasse ,
Freitags von 0—8 Elifadethstr . 58. Frauen Dienstags von 8 —äi8 Uhr und
Freitag » von tzi8 —1410 Uhr Schneidemühler Strosse . Schüler Mittwochs von
8 - 8 Uhr Bötzowstrass «. Freitag , von 6—948 Uhr Echneidemühfer Strasse . Mitt .
wochs von » Uhr Waldlauftraining Svortplotz Friedrichshain . Reuauf .
nahmen an iedem Uebungsabend , Schüler in Begleitung der Ellern . — Sand -
kaller I S' siWfl - 1- Oktober , Sitzung noch dem Trainin « bei Iurk , Weberftrass «.
Geschäftsstelle : Alfred Hllbenthol . v. 112. Niederbornimstr 0.

«rbeit� ' Nadfahi - r - Bond S- Ildaeiät . Touren für Sanntag , 8. Oktober .
Bez. 1. 1. Abt. ! F- sth 8 Uhr Viesenlhal . 1 Uhr Glienick « a. d. N. sBath ) . Start
Dlllowstr . öö - 2 Abt. : 2. und 3. Wanderfahrt Bei , ig. Wiesenburg und di «
Nommcln . 8. , I Uhr, Zehlendorf (Gerecke) . Start Dieffenbachür . 38. — 3. Abt. :
8 und 1 Uhr Falkenhorst . Start Lausttzer Platz . - «. Abt. ! F: 0h 5 Uhr Kloster
Lehnin , 1 Uhr Glienicke o. d. R. Start Weberwies «. — 5. Abt : 12 Uhr Sport .
seit Friedrichshain . Start Landsberger Platz . — 6. Abt. : 7 Uhr Älkin - Machnow,
12 Uhr Zchlendorf . Start Schönhauser All « 164. — 8. Abt. : 7 und 1 Uhr
Falkcnhagcner See . Start Arminiusplatz . — 1«. Abt. : 12 Uhr Sportfest
Fricdrichshain . Start Comeniusvlotz . — 11. Abt. : 8 Uhr Schnitzeljogd Glienick «
a. d. N, Start Blochplatz . — 12. Abt Motmsahrer : 8 Uhr Brieselang . Start
Brandenburger Tor . — Bez. 2. vrtsgr . Reuköllu : Rundsahrt Wusterhausen —
M' . n- dorf . Start 7 Uhr . 1. Abt, Sertzbergvlatz . 2. Abt. Bhf. Hermannstrass «.
Abt . Motorfahrer : Schmöckwitz —Erkner —Friedrichshaggu . Start 2 Uhr »hf .
Neukölln . — Ortsgr . «harlotteuburg : Zehlendorf . «arlstr . 12. Start 1 Uhr
Galvanlstr . 13. — Ortsge . Schöneberg ! Schnitzessagd Drossbeeren . Start 12 Uhr
S' ubenrauchstr . S», per Bahn bis Zehlendarf . Miti «. Karlstr . 12, 3 Uhr am
Bhf. Grvssgörschenstrasse . — Ortsge . Treptow - Baumschulenweg : 8 Uhr Teltow .
Start Baumschulenwe «. — Bez. 21, Ottsgr . Kcincrodors : S Uhr frllh Freie ».
waldc , 8 Uhr Röntgcntol . Start Bereinswkal . — Ortsge . Weissensee : 8 Uhr
Eden bei Oranienburg . Start Lereinslokal . — Ort »gr . Tegel : 1 Uhr Fuchs -
iagd Etolper Forst . Swrt Schkieperstr . 64. — Ortsgr . Bankow : 7 Uhr Streif .
züge durch den Grunewald . Start Kissingen - , Eck« Granitzistrass «.

«rbeiter - R- ds - h- er - ver,, » Gross . ®«««*. Sonntag . 3. Oktober , früh 8 Uhr,
Streifzüg « durch Brieselang und den Krämer . Endziel : Velten , Restaurant
Grunow , Wilhelmstrass «: nachmittags 1 Uhr Virkinwerder , Restaurant Japan ;
Motorfahrer 1 Std . später am Start . Start Wäldemorstross «, Eck« Mariannen .
platz . Gäste willkommen . Voranzeig «: Sonnabend , 18. Oktober , 18. Stiftung ».
fest im Reichcnberaer Hof. Reichender ««! Str . 147.

Sr _ eKr und Kanvfatz - er . 1. Krei «. Technisch « Ausschuss : Sitzung am
4. Okiober . 714 Uhr , bei Wolter . Rungestrasse .

Berliner Arbeiter - Tchachklub . Sonntag , 8. Oktober . 3 Uhr , veraustaltet
die Gruppe Slldwest «inen Werbetag . Simultanspiel , Blindspiel . GästetnMiier .
Spieler und Zuschauer willkommen im Epiellokal Lonkwiststr . 5, am Halle .
scheu Tor .

Rhu h misch« Snmnosttk . vi « Rhstthmlsch - gninnastifche Abteilung de- SE.
Lurich 02 übt jetzt Montag » von 8 —10 Ubr in der Turnhalle Köpenick «« Str . 2;
Donnerstag « von 8 —10 Uh, in der Turn Holle Schleiisch « Str . 4. Reuanmeldun »
gen von Frauen und Iungmädchen werden dort entgogengenommen .

Sportverein Moabit . Tonntag , 10. Oktober , Strassenlauf durch Moabit
<7,5 Kilometerl . Start 3 Uhr See- , Ecke Amrumer Strosse sgegenüber der
Sochschul - Vrauereil . Monleg , 18 Oktober . 148 Uhr . im Lokal von Seigh , Strom -
strasse 28. Bereins - Viertelighreoversammsung . SonntOft . 2t . Oktober , Verein ».
Wanderung . Nachmittag « Beteiligung aller Abteilungen am Kreiswaldlauf in
Frledrichsbagen .

Tvnristellveret » „ Die Rntnefrennde ' . Zentral « Wien . Ortsgruppe Berlin :
Naturfreund «, di « an der Bildung einer Abt . Pankow Interesse haben , werbe »
gebeten , ihre Adresse beim Eenossen Fritz Sinn . Stettiner Str . 80. anzitgeben . —
Die Ortsgruppe beteiligt sich geschlossen am Werbeirmzug flkr di« Bolksbvhn «
am Sonnabend . 2. Okivbe, . Treffpunkt 144 Ubr Lustgärten . Sollt « seitens
der Volksbllhne ein späterer Treffpunkt angegeben werden , so bitten wir unser «
Mitglieder , die Tage - notizen zu beachten . — Abt. Ehorlottenburg :

1- Oktober . "48 Uhr, Im Setm Soeseserstr . 18d. Lichtbildervortrag :
�Geschichte der Urwelt ' ' sE«arbtl . Gäste willkommen . Unkostendeitrag 20 Pf .
Erwerbslos « und Jugendlich , 10 Vf. Sonntag . 8. Oktober . Könlqswusterbauscn
bis Zossen. — «bt . Friede, «, : Freitag . 1. Oktober , 8 Uhr. im Seim Offen -
bacher Str . 8� - Alst. Südost : Freitag . 1. Oktober , 8 Uhr . im Seim Reichen -
bestsie�Str . «8 «Iwelles . >. Abt . Sstdwest : Freitag . 1. Oktober , 8 Uhr. im
s) e: m fBadea,staIt ) . — Abt. ReukSIl «: ssreitao . 1. Oftobfr , 8 Uhr ,
im Seim «JPnfc . 56 fjn�nboniopc ) , Spiele . — Abt. Tempelbof : Freitag ,
?. Oktober - » ui,r . im Sei in Mariendorf , Dorfstrasie . Mitgliede�s ' rfammlnng .
Montag , 4. vfioMT , Li »tenrada , Kaiser - Wilbelm�t ? . 7B. - Abt . Treptow :
Freitaa . 1. Oktober , 8 Uh,, im Seim Slsenltr . 3, Geschäftliches . — Werbe .
benrk Norden , Cdor : JJmta ». i . Oktober 8 Uhr. Danziger Str . 62 ( Baracke 3) ,
Uebunasstunde . Genossen , Interesse am Gesang baben . sind herzlich roili .
kommen . Besonders Erwünscht sind Tenop . und Sovranstimmen . — Abi.
Wedding : Sonntaa . ». Oktober , Fi nkenfruq —Krämer . Treffpunkt 7 Uhr Putlitz .
ssrake . — Abt. Sonn ' ag . 3. Oktober . Biesenthal —Schwärze —
Gber' Zwalde. — A»t . �/��ichshain : Sonnwg , 3. Ottober Votsdmn . Treff .
pnnkt 6 Ubr Schlef . Bhf. Abt . Prenzs «nler Berp : Sonnabend /Sonn tag ,
2. /Z. Ottober . Ueder - Sce . Treffpunkt Sonnabend abend W Udr Stett . Bbf. —
�altbootgrnppe : Sonntaa 8. Ottaber . Fahrt in » Havelland . Treffnuntt 8 Uhr
südlich Seiliaense «. — Vhot«»emeinsck . aft : Montan . 4. Oktober . W Ubr, Gbertp .
ssrasie 12. Serbstaufnahmen . Naturwissenschaftliche Abt. : Montag . 4. Oktober ,
8 llhr . im Seim Stralauer Ftr . 55. — Abt. SchSnebe - a : Montag . 4. Oftober .
8 Ubr im Seim Sauvtftr . l«. Thürinaenzimmer . — Abt. Norden : Dienstag ,
6. Oktober . 8 Ubr. im Seim Sonnenburger Str A, Z. 5. spricht Genosse
SerNnger über „Heinrich Herne und unsere Ieitt ' .

'

Srleftaflen öer Redaktion .

E. P. U Da es sich um ei »« Vermögensanlag « handelt und die Rückzahlung
nach dem 15. Juni 1022 erfolg ' ist. kann Aufwertung gefordert werden (25 Proz .
des Goldmarkbetrag - s ) . — Umlag- . Die Umlag « beträgt 70 Pf. Die Er -
Hebung eines bestimmten Prizentfatzes ist unnilässtg . — F. F. 85. 1. und
2. Olein. Sie müssen aber eilen Antrag auf Stundung und Eilass der Haus -
zinssteuer stellen . — H. Sch. 13. 1. und 2. Kleinrentn «r sind Personen , die
infolge eigener od«r fremder Vorsorge ohne die eingelrcten « Geldentwertung
nicht aus öffentliche Fürsorge angewiesen wären . 3. Ja . 4. Keine Armen -
Unterstützung . Gegen unterhal svslichtig « Pe soncn kann vorgegangen werden .
— ®. S. 117. 1. Gesetzlich « Riet « — 100 Proz . der Fricdensmiete . Hierzu
tritt der Dcmeindezufchlag zur Lrundvermögensstcuer , soweit er 100 Proz . über -
steigt . 2. Ja . 3. Seit 1. Äugest 1020. 4. Unter Umständen ja. Lassen Sie
sich die Belege vorlegen . 5. Minatlich . — O. F. 1. Uebcr das 15. Ledensjahr
hinan » wird die KIndcrzulage rur gewährt , wenn da » Kind nach Vollendung
des 15. Lebensjahres Schul - rder Berussau . sbildung erhält . 2. ' Es müssen
15 Lebenoiahre ziirilifneleqt sein.

. . . . .

B. iiersch . 15. Dezember 1002 von Echarnwebcr - , Ecke Dcrliner Strasse ,
»ach Dalldorf .

Sport .
Rennen zu Karlshorst am Donnerstag , den 30 . September .

1. Rennen . 1. Bajur ( KukuUcs ) , 2. Laie ( BtSmarki , 3. Slili ( Soiff ) .
Toto : 17 : 10. Platz : 15, 31, 24 : 10. Ferner liefen : Pilsieben , Prinz
Kuckuck, Sllexondcr der Kroße , Blauselche , Automedon , Schirmherr , Rosen -
kelch, Jojo , Cito , Ganymed .

L . Rennen . 1. Niederwald (v. Herder ) , 2. Haima ( Leutn . Iah ) ,
3. Fechterin lLeutn . Götz) . Toto : 19 : 10. Platz : 11, 13 : 10. Ferner
Uesen : Mellarosa , Palaaon , Mundschenk .

3. R e n n e n. 1. Ouilon (Klotz) . 2. Halca ( Mate ) . 3. Mirabelle ( Nürn >
berg ) . Toto : 25 : 10 . Platz : 14, 35, 19 : 10 . Ferner Ueien : Heidevrinzelsin ,
Perichwiegenheit , Venezianerin , Vollsrache , Trianon , Karissima , Normane ,
Skandal . Argonaut , Leiciirau .

4. N e n n e n. 1. Jmmelmann ( Oertel ) , 2. Raubritter ( Leutn . Iah ) ,
3. Sturm (Klotz) . Toto : 19 : 10. Platz : 10, 10. 12 : 10. Ferner liefen :
Jrkutsk , Stummer Teufel , Le Challcnge , Hanswurst .

5. Rennen . I. Prospero «Moritz ) , 2. Amarhllis ( Mate ) , 3. Petronius
( Oertel ) . Toto : 17 : 10. Platz : 14, 15 : 10. Ferner Uesen : Ardorttin ,
Silva , Mohn .

6. Rennen . 1. Rom ( K. Edler ) , 2. Husdent ( Müschen ) . 3. Dulelkop
( Franzle ) . Toto : 37 : 10. Platz : 21. 15. 25 : 10. Ferner lieien : Ratibor ,
Ziabensteinerin , Erin , Lcbenssreude , Sedan , Turba , Irrlehre , Clotilde ,
Mars , Sieglinde II .

7. R e n n e n. 1. Fünf Uhr (v. Metzsch) , 2. Mandarine ( Leuw . Stiesf ) ,
3. Enkel <v. Borcke, . Toto : 42 : 10. Platz : 20. 38. 40 : 10. Ferner
lieien : Steinzeit , Rose Marie , Peleda , Tai di Ouinto . Aase , Felsenquelle ,
Sanktion , Begonia , Wesel , Hexenmeister , Valid , Dokter , Missa .

Die Uebertragung von „ Tristan und Isolde " aus der
Staatsoper war stellenweise vorbildlich klar , sehr gut geriet
die Einleitung . Das Vorspiel zum dritten Akt litt dagegen unter
Nebengeräuschen . Verwischt wurden die Töne allerdings bei den
Fortestellen . Am besten das Liebesduett im zweiten Akt bis auf das
Krescendo und bis aus die Stimme Brangänes , die unhörbar
blieb . Im ersten Akt einige Unklarheiten , ebenso im Sologesang
Isoldes am Ansang des zweiten Aktes . Vergleicht man die Ueber -
tragung mit dem Sendespiel , das vor ungefähr einem halben
Jahr gegeben wurde , so muß man unbedingt der Sendung den Vor -
zug geben . Die Stimmen sind klarer , sie leiden nicht unter Schwan -
kungen in der Tonstärke , die bei jeder Uebertragung durch die Be -
wegung der Sänger und durch den Aufbau der Bühne hervor -
gerufen werden . Aber trotzdem haben sich in letzter Zeit die Ueber -

tragungen der Staatsoper bedeutend verbessert . „ Tristan und Isolde
bedeutete tatsächlich einen Genuß . Das Orchester unter Szell spielte

Altgewohntes . S o o t s Tristan , im ersten Akt farblos , wuchs im

Duett zu stärkstem Ausdruck ; Frida Leider . Karin B r a n z e l t

und Friedrich Scharr wie auch Emanuel L i st boten ausgezeichnete

Leistungen . Den Einleitungsooktrag hatte dieses Mal Oberregisseur
Dr . Ludwig Harth übernommen . Cr sprach über Wagners Er -

lebnisse , die ihn zum Tristan - Thema dkAngten , über den Züricher

Kreis , gab eine «ingehende psychologische Analyse des Werkes , ein

Vortrag , der besser war wie vieles , was ssch sonst als Einführung

ausgibt .

l ) 38 l�unckfunkpl - oxi - snirn .
FreUae . , den 1. Oktober .

Außer dem üblichen Tasrcsprogramm
4 Uhr nachm . : Franenfraeen und Frauensorgeti ( Margarete

Oaemmerer : » Anmut und Würde " ) . 4 30 Uhr nachm . : Georg
Froeschel liest aus eigenen Werken . 5 —6 Uhr abends : Nach -
mittagskonpert der Berliner Punkkapelle . I . eitung : Konzertmeister
Franz v. Szpanowski . 6 30 Uhr abends : Reiohsbnhnrat Aust :
» Sicherung des Eisenbahnbetriebes " . 7 Uhr abends : Hans - Bredow -
Schuie ( Bildungskurse ) . Abteilung Technik . Direktor Rehmer ;
„ Großkraftwerk Rnmmelsburg " . 7 25 Uhr abends : ( Hoohschulkurse ) .
Abteilung Musikwissenschaft . Dir. Kurt Singer : . Das musikalisoha
Erleben ( Das Rätsel des Schaffens ) ' . 7,55 Uhr abends : Ministerial¬
direktor Dr . Posse : . . Die deutsob - französischen Wirtschafts -
rerbandlungen im Rahmen der deutschen Handelspolitik " . 8. 30 Uhr
abends : Alexander Moisi spricht ' Goethe . Heine , Andersen . Ver¬
heeren , Meyrink n. a. 9. 30 Uhr abends : Die Sonate . III . 1. Sonate
für Violine und Klavier , A- Moll , op . 23, v. Beethoven ' Presto —
Andante scherzoso piu allegretto — Allegro molto . 2. Sonate für
Violine und Klavier , A- Dur . K. V. 305. v. Mozart : Allegro molte
— Thema con variazioni ( Josef Wolfsthal . Violine . Georg Szöll ,
Klavier ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tages -
naohrichten . Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater -
und Filmdienst .
Kermbach ) .

10 . 30 —12 . 30 Uhr abends : Tanzmusik ( Kapelle

K5nigswusterhansen , Freitag , den I . Oktober .

12 —12 . 30 Uhr nachm . : Karl Graef : Sprechtechnik für Schüler .
3 —3 . 30 Uhr nachm . ; 0. M. Alfleri u. v. Eyseren : Spanisch . 3 30 bis
4 Uhr nachm . : Karl Graef : Der Sprechapparat des Menschen . Bau
und Wirkungsweise . 4 —430 Uhr nachm . : Dr . Käto Gaebel : Die
Berufsberatung im Wirteohaftsleben . 4 . 30 —5 Uhr nachm . : Prof .
Dunkmann : Streifziige in das Gebiet der Pädagogik von einem
Soziologen . 5— 6 Uhr abends : Manfred von Ardonne : Nioder -

frequenzverstärker . Praktische Winke für Rundfunkhörer . 6 bis
6 30 Uhr abends : Ministerialdirektor Prof . Dr . Richter : Strömungen
der modernen deutschen Literaturgeschichte 6 . 80 —7 Uhr abends :
Dr . Dix : Rohstoffversorgung und Kolonialbesitz . 7 —7 . 30 Uhr
abends : Dr . Maigit Rieß : Die Kunst Frankreichs im Zeichen des
Sozialismus . 7 SO —7. 55 Uhr abends : Prof . Dr . Richter - Berlin : Ueber

Entfettungskuren . 7 . 65 —6 20 Uhr abends : Dr . Salser - Uünohen :
Wahre und falsche Augendiagnose . Ab 8. 80 Uhr abends : Ueber¬

tragung aus Berlin .

;
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Pullover - Stoffe
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ßegensdilrmc , Ql .
für Damen , 12 teilig , Topform 3
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. . . . . .
| Herren - Socken
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Herren - Socken
Kunstseide plattiert , elegante
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farbig , gefütterte Faltenbmst ,
1 steifer und 1 weicher Kragen

Ob erhemden,� . �'
sah, Umschlagmansch . , ungewasch .
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Hemdentuch mit Faltenbrust . .

Selbstbinder
in neuester Husmustenang .

Meter 0 . 58
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I Scheibengardinen ri oo
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1 Etamine "• . 1MCTn
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Mante |
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f Steppdecken� " ' 9 . 75

Stubenhandtuch
schwere , gebleicht « Drell - Ware, O QO
ca. 48X100, geigiunt iL gebindert V . W

Wischtuch n 9 « ;
rot kariert , gesäumt xl gebändert

0 . 68

0 . 88

0 . 95

0 . 95

0 . 62

Louisiana 0 . 95
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« hwere gualltlt , ca. IM cm breit V . V/V

BeUe - Alliance - Str . « Gr . Frankfurter Str . * Brunnenstr . ♦ Kottbusser Damm ♦Wilmersdorf er Str .

� . . . . . . 1 . 95
Schlupfhosen 4 oc
gerauhtem Futter , viele Farben XsaCw

Hemdhosen « rDunen 4 47er
patentgerippt , Wlndellorm . , . Xv i

Golfblusen JäfwSS : g qc
viele Farben , mit langem flrm

Hauswäsche

Küchenhandtuch
Oentenlwra mit roter Kimfce,
abgepaßt . OL 44X100 , gesäumt f ) /l Q
und gebändert . . . . . .. . V . T . V

Küchenhandtuch
gebleicht , gut « Qualität , ( X fs
ca. 48x1 00, gttiumt n. arblndert V . W

WiSChtUCh rot kariert , Af )
ca. 56 x 56 cm, Halbleinen . . .

Frottierhandtuch
Jacquard mit bunter Kante . . 0 . 95
Kaffeedecke icinaurifga « Atr
Gewebe , Indanthren gefärbt . . X. alO

Heute eröffnen wir unser

5 — Kreditgeschäft
In der

Großen Frankfurier Straße 66
Unser ErOffnungsangebot vom 89 tan 9 . 1986

hat große Erfolge gebracht .

Wir verlangern deshalb dieses Angebot
bis zum Sonnabend , dem 9ten Oktober efn «
schließlich , für unsere beiden Geschltle

Nicolaus Pinde
Hackescher Harkt Nr . 1 und

GroDe Frankfurter Straße 66

41 . enten 1000 HttrM ' AnXU « mH 10 Mi(, Ant . 3 Mlb

« . . „ c . IOOQS ? ��" ' „ lOMk,� . äfflL - är1
fAAA GnmmimSnlel fßr OUIr <1 Ulr wflAcnfl .

dl « eriten 1UUU O . mcn n Haren mö 0 pH , Am . s . L rU . Abs .

SANA D. mcnmSnlel , Keitö n | | j , A » It « Mtenfl .
die erstes lUUU me a . Kleider . . mit 0 Pia . Am . o. L Pia « Abt .

« AAPeUmlalel n. iß Uli CA Iii ; wMtend .
die enles lUUja « kea . . . . . . . mil 4U PlIL Am . a . lViU . Abt .

QhneAntahlung .

Waren » Credit - Anstalt A . G .
Borlin , Hackescher Harkt Nr . 1

u . 6 rotte Frankfurter Stratta Ott
Gera , Auerbach I . V , Plauen 1. V.

Tineiter fflesei Inserat ! erhiK heim Einkaal 3 M. f nlf uarlBlwL

Neu eröffnet !
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TurmstraBe 2 4 « . " th " t . r
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Denkbar billigste Preise !
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R«g, Beteiligung erwartet
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Mussolini baut Galgen .
Hochkonjunktur der Reaktion .

Lugano , Ende September 1S26 .

Italien befindet sich in einer Periode der H o ch k o n -

junktur der Reaktion , die sich einmal aus der Mög -
lichkeit ergibt , einer systematisch wehrlos gemachten Bevöl -

kerung das Joch immer schwerer auf den Nacken zu pressen ,
andrerseits aber aus dem stets deutlicher zutage tretenden Be -

dürfnis der Diktatur , jede Form der Kritik , jede M e i -

nungsäußerung zu ersticken . Der Faschismus
wird sich immer klarer bewußt , daß ereinzigund allein

durch Gewalt herrscht . Gleichzeitig werden ihm die

Gefahren dieser Form von Herrschaft gerade durch die

Attentate zu Gemüte geführt . Attentate haben immer psycho -
logische Folgen . Wenn bei dem Attentat der Gibson der

Ministerpräsident einen schweren seelischen Schock erlitten hat ,
von dem er sich aber sehr schnell erholte , so ist diesmal der un -

mittelbare Eindruck sehr gering gewesen , da er ja von dem

Attentat erst erfuhr , als alle Gefahr vorbei war : nachträglich

hat man sich dann klar gemacht , daß gegen die Gefahr der

Bombenattentate wirklich „nicht Roß noch Reisige " schützen ,
und heute sollen Mussolini und seine Umgebung unter der

beständigen Angst eines Anschlags leben . Wenn sich
dieser Tage Mussolini öffentlich gezeigt hat , so war er von
der ihn bewachenden Polizei in der Weise eingeschlossen , daß
diese dem Publikum das Gesicht zuwendete . Die zahlreichen
Strafversetzungen und Entlassungen von Polizei -
b e a m t e n sind auch als Ausdruck der Angst zu deuten , ob -

wohl sie zum Teil auch als Zugeständnisse an die Federzoni
feindliche Fraktion zu deuten sind . Es heißt , daß all diese
Maßnahmen ohne Milwissen Federzonis getroffen worden

sind , und daß die infolgedessen erfolgte Einreichung eines

Entlassungsgefuchs des Ministers des

Innern bis jetzt unbeantwortet geblieben ist .
Jedenfalls will die faschistische Partei die heutige Situation

dahin ausnützen , daß sie zur Bildung einer a u s s ch l i e ß -

lich aus Faschisten gebildeten politischen Polizei
führt . Dies Bestreben ist Ausdruck d�s Antagonismus zwischen
Polizei und Faschismus und verschärft ihn gleichzeitig . Die

Polizeibeamten haben es seit langem satt , keinerlei Befugnisse
zum Vorgehen gegen Faschisten zu haben und doch für
faschistische Ausschreitungen verantwortlich gemacht zu wer -
den . In Rom ist der Polizeikommissar von Prati strafversetzt
worden , ohne daß man erfahren könnte , ob er dadurch die von
ihm nicht verhinderte Invasion der Lokale der „Giustizia "
büßen soll , oder das Eingreifen der Polizei vor vollendeter

Zerstörung . Jedenfalls hat der ne u e Kommissar die B e -

wachungunseresParteiorgans am 20 . September
verstärkt . Aus den Manifesten der faschistischen Partei

haben wir nämlich erfahren , daß das Einrücken der italieni -

scheu Truppen in das päpstliche Rom , das man eben am
20 . September feiert , keineswegs die Krönung einer liberalen
und antiklerikalen Bewegung war , sondern lediglich ein Vor -
klang des Marsches auf Rom , den die Faschisten im Oktober
1922 ausgeführt haben . Daß die Sache dem Papsttum seine
wellliche Herrschaft gekostet hat , ist nur ein Zufall : der
20 . September war nur eine Etappe auf dem Wege der
nationalen Einigung , beileibe nichts Antiklerikales .

Die ersehnteste Frucht des Attentats wird aber
die T o d e s st r a f e sein , von der wir seit langem wissen , daß
ihre Einführung beschlossene Sache war . Die faschistische
Presse stellt an diese „ Reform " die nachstehenden Anforderun -
gen : die Voruntersuchung soll in der Weise abgekürzt wer -
den , daß man den Schuldverdächtigen schon nach acht Tagen
baumeln sehen kann : die strafbaren Handlungen , für die auf
Todesstrafe erkannt werden kann , sind den Geschworenen zu
entziehen und Berufsrichtern zu überweisen : die Hinrichtung
soll durch Erhängen auf öffentlichem Platze vor
den Augen der Menge stattfinden : die Todesstrafe ist auf alle
Auftraggeber und Mitschuldige auszudehnen und auf „ die
moralisch für die Geistesverfassung der Ueberreiztheit und des
Hasses Verantwortlichen , in der der Attentäter gehandelt hat " .

�Die guten Leute , denen die klerikalen Blätter schon ihren
Beifall spenden , hoffen darauf , auf allen Plätzen Italiens
jenen Galgen erstehen zu sehen , den man der öfter -
r e i ch i s ch e n Herrschaft zum ewigen Vorwurf zu machen
pflegte Vielleicht läßt sich auch dadurch die Fremden -
i n d u st r i e heben , denn das elegantere Reisepublikum hat
sehr viel Sinn für derartige Schaustellungen , wie man vor

wenigen Monaten in Smyrna hat konstatieren können , wo

sich die Europäer gar nicht satt sehen konnten an den Leichen
der Kemal - Attentijter , während die Eingeborenen dem Schau -
spiel der hängenden Menschenkörper fernblieben .

Aber mit der Einführung der Todesstrafe ist dem sitt -
lichen Empfinden des Faschismus noch nicht genug getan .
Alles , was sich nach feststehenden Normen und unter der

Form gewisser Rechtsgarantien abspielt , ist ihrem Dynamis -
mus zu eng . Nachdem schon Farinacci das Lob der L y n ch -

j u st i z gesungen hat , hat sein Nachfolger im Sekretariat am
19 . September in Pavia gesagt : „ Ich bleibe dabei , in gewissen
Fällen mehr als an die Justiz des Richters an die Lynch -
justiz des Faschismus zu glauben . " Es wäre das

Ideal der Faschisten , wenn man ihnen von Zeit zu Zeit einen

angeblichen Attentäter zum Lynchen überließe . Dabei bliebe
in Erwägung zu ziehen , ob man nicht ein faschistisches Korps
zu diesem Zwecke bilden könnte , das nicht den unangenehmen
Namen der „ N a ch richter " zu führen brauchte , weil es ja v o r
jedem Richter in Aktion tritt und das Urteil spricht . Indem es
dasselbe vollstreckt . „ Wir haben nicht einmal eine Minute zu
verlieren, " hat der faschistische Sekretär gesagt , „ denn drin -

gende wirtschaftliche Probleme harren der Läsung . Von

morgen an können wir uns keine unnötige Milde mehr er -
lauben . Man muß mit den Leuten der Opposition mit den

schnellsten Mitteln fertig werden . " Wegen Zeitmangels wird

also das Regime die Prozedur abkürzen : von der

gegen den Duce erhobenen Hand zum Galgen wird demnächst
nur noch ein Schritt sein . Als es vor drei Jahren versucht
wurde , die Sticrgefechte von unserer „ romanischen Schwester "
zu übernehmen , rieten viele davon ab , weil sie darin eine

Schule der Verrohung eines ohnehin zu Roheitsverbrechen
neigenden Volkes sahen . Jetzt kann man das in dieser Schule
versäumte durch Hinrichtungen einholen .

Massenverhaftungen und Haussuchungen dauern fort , aber

natürlich hat keine Zeitung melden dürfen , daß es vor
einem römischen Gefängnis zu Krawallen ge -
kommen ist , da die Frauen der Einlieferung der zahllosen
Verhafteten Widerstand boten und mit Gewalt ver -

drängt werden mußten . Nach offiziellen Blättern sind i n
einer Nacht in Rom 700 Personen verhaftet
worden . Oft genügt die Tatsache , daß ein Arbeiter keine Mit -

gliedskarte der Syndikate hat , um ihn verhaften zu lassen .
Nach vier bis fünf Tagen Haft wird dann so ein armer Teufel ,
ohne verhört zu werden , wieder in Freiheit gesetzt .

Daß man den 7öjährigen Anarchisten M a l a t e st a
weiter im Gefängnis behält , ist gleichzeitig grausam
und unklug . Jeder weiß , daß Malatesta nichts mit dem
Attentat zu tun hat . Er ist außerordentlich beliebt und gc -
achtet unter seinen Glaubensgenossen , so daß die unter der

Form der Legalität an dem greisen Idealisten verübte Gewalt

zu illegalen Gewaltakten aufstacheln könnte . Die Faschisten
sind entschlossen , die heutige Hochkonjunktur gründlich auszu -
nützen , aber sie spannen dabei den Bogen unvernünftig straff .

Viele haben sich darüber gewundert , daß die Berichte
über das Vorleben Lucettis , die die offizielle „ Stefani " ver -
breitet , in so anständigem Ton von dem Attentäter sprechen ,
ihm ein ordentliches , arbeitssames Leben nachsagen . Alkohol -
abstinenz , Meidung jeden Pekehrs mit zweideutigen Jndi -
viduen und ernstes Streben nach Bildung . Diese erstaun -
l i ch e Anständigkeit , an die man wahrhaftig von faschistischer
Seite nicht gewöhnt ist , soll sich nun aus einem mit Frank -
reich getroffenen Abkommen erklären . Die fran -
zösischen Behörden sollen sich verpflichtet haben , genaue Er -

Hebungen über Luccettis Porleben in Frankreich zu machen ,
sollen aber als Gegenleistung gefordert haben , daß die

italienische Presse die Ergebnisse dieser und der

eigenen Erhebungen wahrheitsgemäß und ohne
tendenziöse Entstellungen veröffentliche . Daher der saure

Apfel der Anständigkeit gegen einen wehrlosen Gegner , in

welchen Apfel die faschistische Presse freiwillig nie und nimmer

gebissen haben würde .
Seit dem Attentat verhaftet man auch alle , die Sammel -

listen für die Arbeiter von Molinclla besitzen und auch die

Spender . Es steht ein Dekret bevor , das jede Art Sammlung
von Geldebn verbietet , d' e nicht vom Prüfekten erlaubt wor -
den ist . Einstweilen entläßt man die Arbeiter die für ihre
verfolgten Brüder Geld geben . Wenn erst der Pöbel sohlend
die Galgen umstehen wird dann wird Italien dem Ausland
beweisen , wie es die sittlichen Werte des Volkes — auch ohne
spanische Stiergefechte — schützt und mebrt .
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Aufammensthluß im vertehrsgewerbe .
Konferenz des Dentfchen Verkehrsbnndes .

Am Sonntag , den 26. September , tagte in Düsseldorf eine
Konferenz de: - erweiterten Vorstandes des Deutschen Verkehrsbundes ,
an der auch die Gauleuer und die Vertreter der größeren Derwal '
tnngsftellen teilnahmen . Der Vcrbandsoorsitzende Schumann er -
stattete zunächst einen ausführlichen Bericht über den Stand der
Organisation , dein zu entnehme » war , daß der Deutsche Ver -
kehrsbund die großen Schwierigkeiten der letzten Jahre glücklich
überwunden hat und heute über

einen seslen Stamm von rund 300 000 Mitgliedern

verfügt . Die seit dem Beginn des Jahres I92S einsetzende und von
Quartal zu Quartal steigende Durchschnitlsbeitrogsleislung hat zu
einer wesentlichen VerbesserungdcrVerbandsfinanzen
geführt . Auf dem Gebiete der Lohnbewegungen gelang es
nicht nur die Verschlechtcrungsabsichten der Unternehmer auf der
ganzen Linie abzuwehren , sondern vielfach im direkten
Angriff Erfolge zu erzielen . Der Redner erörterte dann ein -
gebend den durch die neuzeitliche Entwicklung den Gewerkschufte »
gestellten Aufgabcnkomplex und machte Mitteilungen über die voin
Vorstand geplanten Neuerungen auf dem Gebiete des Pro -
paganda - und Bildung : wcsens .

Nach einer kurzen Debatte , die sich mit den Ausführungen des
Referenten in allen wesentlichen Punkten deckte , stimmte die Konsc -
renz einmütig zwei vom Vorstande eingebrachten Vorlagen zu , wovon
die eine die Gewährung eines Sterbegcld - Zuschusses
für die Mitglieder der fakultativen Rechtsschutz - und Haftpflichtver
sicherung und die andere als Ergänzung

Pensions . und
die E i n f ü

Sierbe - Zu
Einführung

ichuß -einer Renten
lasse betraf .

Das Organifalionsprobiem .
Ziir Erörterung dieses Punktes hatten sich als Vertreter ihrer

Organisationen eingefunden : Scheffel vom Einheitsverband der
Eisenbahner , M ü n l n e r und Becker vom Verband der Ge -
meinde - und Staatsarbeiter und Klebe und Schlichtin g vom
Zentralvsrband der Maschinisten und Heizer . Das einleitende Refe -
rat hielt Schumann . Er skizzierte in kurzen Umrissen die wirt -
schafilichc Entwicklung der letzten Jahre und betonte , daß die Ge -
werkschaftcn , dem Tang dieser Entwicklung folgend , den Konzen -
trationegedanken lebendig erhalten haben . Wie diese Entwicklungs -
tendenze » sich auswirken , zeigen die Zusammenschlußverhandlungen
zwischen den genannten Organisationen und dem Deutschen Verkehrs -
bund . Nachdcni er die einzelnen Phasen der bisherigen VerHand -
lungen geschildert hatte , erklärte der Referent , daß zurzeit folgende
Vereinbarungen gelten :

Grundsätzlich anerkannt für die neue Organisation ist die Ein -
heitlichkcit der Geschäfts - und Kasse irführung .
Bezüglich des Organisationsaufbaues treten zwei Auffassungen in
den Vordergrund . Die eine will aus den vier Organisationen j e
eine Reich sabtcilung bilden mit entsprechender Unter -
gruppierung , während die andere Auffassung sofort beim Zusammen¬
schluß einen völligen Neuaufbau auf der Griindlage von
sieben Reichsabteilungen befürwortet . Diese beiden
Auffassungen werden Gegenstand der Erörterung bei der Fortführung
der Verhandlungen sein . Einigkeit besteht darin , daß

den Reichsableilungen völlige Dcwegungsfreihcik

bezüglich der agitatorischen und organisatorischen Angelegenheiten
garantiert wird . Alle Beteiligten sind sich klar darüber , daß bei
Schaffung der Einheitsorganisarion dafür Sorge getragen werden
muß , daß jede Gruppe ein gewisses Eigenleben innerhalb der Ge -
samtoranisation führen kann . Für die Verteilung des Einflusses ist
die Stärke der Organisationen maßgebend , wobei als selbstverständ¬
licher Grundsatz beachtet werden muß, Veraniwortlicbkeit und Fähig -
keit in Uebereinklang zu bringen . Kommt es zum Zusammenschluß ,
dann bilden die vereinigten Organisationen eine Macht , der weder
das Unternehmertum , noch die Regierung die Anerkennung wird
versagen können . Was wir wollen , so schloß der Redner seine Aus -
fllhrungcn , ist die Einheitsorganifation für alle im privaten und
öffentlichen Handels - , Transport - und verkshrsivefen befchäfliglen
Arbeitnehmer , als der ersten und unerläßlichen Voraussetzung für
den weiteren erfolgreichen Ausstieg unserer Gesamtberufskollegcn -
fchaft .

In den folgenden Ausführungen der übrigen Verbandsvertreter
wurde mit der gleichen Eindeutigkeit der Wille zur Einheit und zum
Zusammenschluß betont . So erklärte der Genosse Scheffel , daß
es nicht erst des Beschlusses des Breslauer Gewerkschaftskongresses
bedurfte , um die vier Organisationen einander näher zu bringen .
Was uns zusammenführt , ist k e i n Zwang , sondern die freie ,
inn - ere lieber zeugung . Genosse M ll n t n e r führte aus ,
daß inan sich im Gemeinde - und Staatsarbeiterverband die 1928
fälligen Verbandstage als Zusammenschlußtermin gedacht
hat . Aber , wenn die Verhällnisse es wollen , ist es möglich , noch vor
diesem Zeitpunkte zusammenzukommen . Schon jetzt müßten sich
draußen im Land » die Funktionäre der einzelnen Organisationen
einander nähern und sich gegenseitig linterstützen . Genosse Kleve
betonte den besonderen Charakter der Energie erzeugende » Industrie
und die Notwendigkeit der einheitlichen gewerkschaftlichen Zusammen -
fassung der in dieser Industrie Beschäftigten . Diese Industrie habe
starke Verbindungen mit den Verkehrs - und den sonstigen öffentlichen
Betrieben , weshalb der Zentralverband der Maschinisten und Heizer
bereit sei , sich der geplanten großen Organisation anzuschließen .

Nach einem kurzen wchlußworte des Genojien S ch u n> a n n
fand die nachstehende Entschließung einstimmige Annahme :

„ Die ain 28. September 1926 in Düsseldorf tagende Konferenz
von Vertretern der Gau - und Ortsvorständc des D ritschen Verkehrs¬
bnndes nimmt Kenntnis von dem Stande der Verhandlung betr .
Zusammenschluß des Deutschen Verkehrsbnndes , des Einheitsver -
bandes der Eisenbahner DciiHi - Hands , des Verbände� d- r Gemeinde -
und Staatsarbeiter und des Zentralverbandes der Maschinisten und
Heizer zu einer Einheitsorganifation des im Handels - , Transport -
und Verkehrsgewerbe , den Kraft erzeugenden Betrieb « n sowie den
öffentlichen Betrieben und Verwaltungen beschäftigten Personals .

Die Konferenz begrüßt diese Zusammenschlußbestrebungen und
stellt mit Genugtuung fest , daß die bisherigen Verhandlungen einen
günstigen Verlauf genommen haben . Sie erblickt in dem Zusammen -
ichliiß die Konzentration der gcwerkschaitlichen Kräfte , die allein
geeignet ist , den Gewerkschaften einen entscheidenden Einfluß auf die
Gestaltung der wirtschaftlichen , wirtschaftspolitischen , sozialen und
sozialvolitischen Verhältnisse zu sichern .

Die Konferenz ermächtigt den Bundesvorstand , die Verband -
lungen weiterzuführen und dahin zu wirken , daß die Einheils -
organisalion möglichst bald ins Leben lrcien kann . "

Tagung öer öergarbeiterinternationale .
Beratungen über den englischen Bergarbeitcrkampf .

Ostende . 39. September . ( MTB . ) Heute ist hier der inter -

tzqtionale Bcrgarbeiterausschuß zusammengetreten . Auf der Tagung

sind Deutschland , Frankreich , England , Belgien , Spanien ,

Holland und die Tschechoslowkaei vertreten . Auch ein a m « r i k a n i -

scher Vertreter nimmt an den Sitzungen teil . Di « Beratungen

gelten der Erörterung der gegenwärtigen Lage im Hinblick auf den

Streik der « n g l i s ch e n B e r g a r b e i t « r. In der heutigen Vor -

mittagssitzung erstatteten die Delegierten Bericht über die finanzielle

Lage ihrer nationalen Verbände . Auch wurde die Frage der

Kohlenaussuhr aus jedem der im Ausschuß vertretenen Länder

erörtert .

Ostende , 39. September . ( MTB . ) Nach einer amtlichen Mit -

tcilung war die heutige Vormittagssitzung des Internationalen Berg -
arbeiierausschusses durch einen Bericht und die Aussprache über die

finanzielle Unterstützung ausgefüllt , die den englischen Bergarbeitern
bisher zugeflossen ist . Nach einem Bericht des Schatzmeisters sind
bis jetzt insgesamt 1291999 Pfund Sterling gesam -
m e l t worden . Aus deni Bericht über die Kohlenförderung
in den verschiedenen dem Verband angeschlossenen Ländern ergibt sich
für Polen , Deutschland und die Vereinigten Staaten seit dem eng -
tischen Bergarbeitcrstreik eine Produktionszunahme . Die erheblichste
Zunahme entfällt auf die Vereinigten Staaten . Die wöchentliche
Kohleneinfuhr nach Großbritannien beträgt gegen 1 M i l -
lion Tonnen , von denen der größte Teil durch Polen
und die Vereinigten Staaten geliefert wird .

Die Nachmittagssitzung war den Berichten der englischen Dele -

gierten über die gegenwärtige Lage im englischen Kohlenbergbau
gewidmet . Die Aussprache ist noch nicht abgeschlossen und wird

Freitag vormittag fortgesetzt werden .

Der Sergarbeiterkampf in England .
Die Entscheidung in die Distrikte verlegt .

London , 39. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Landes -

delegierienversammlung der Bergarbeiter «. beschloß in

ihrer einstündigen Sitzung «instimmig , alle weiteren Entscheidungen
den Distrikten vorzulegen . W. Straker , der in Abwesenheit von

Smith und Cook , die zur Sitzung der Bergarbeiterinternationalo nach
Brüssel geflogen sind , für die Exekutive sprach , stellte fest , daß sie
den D i st r i k t s oersam ml un ge n der Bergarbeiter die Vor -

schlüge der Regierung an die Bergarbeiter und die jüngsten Vor -
schlüge der Exekutiv « der Bergarbeiter an die Regierung vorlegen
würde . Er ließ jedoch keinen Zweifel darüber aufkommen , daß es
sich hier nicht um eine Alternative handle , zwischen der die Distrikts
zu entscheiden hätten , sondern daß es den D i st r i k t e n frei
stände , unabhängig von den Vorschlägen der Regierung und der
Exekutive eigene Vorschläge zur Lösung der Krise «inzureichen .
Die Landesdelegiertenkonferenz tritt am nächsten Donnerstag
wieder zusammen , um auf Grund des Ergebnisses der Distrikts -
abteilung die weiter zu unternehmenden Schritts zu beschließen .

In Kommentierung der Lag « nach der Delegiertenkonferenz
schreibt der „ Daily Herald " , es könne keinerlei Zweifel über die

Gegnerschaft der Mehrheit der Delegierten gegen die Vor -

schlüge der Regierung und über die Gegnerschaft der Berg -
arbeiterschast selbst gegen diese Vorschläge bestehen . Es fei jedoch
nach 21 Wochen Kampf unmöglich , das Ergebnis der Ab -

stimmung vorauszusagen .
Eine interessant « Entwicklung , die im Gegensatz zu der in den

letzten Tagen in den einzelnen Distrikten festgestellten Rückkehr von

Bergarbeitern zur Arbeit steht , zeigt Lancashire , wo auf drei

Zechen die mit Sicherungsarbeitcn beschäftigten
Arbeiter auf Weisung des lokalen Sicherhcitskoniitees die
Arbeit niedergelegt haben , weil in jenen Zechen entgegen

den mit den Sicherheitsmännern getroffenen Vereinbarungen von
den Unternehmern Kohle gefördert worden ist . Wie stark die

Disziplin der Bergarbeiter noch heut « ist , zeigt das Bei -

spiel der Bergarbeiter von Ruabon in Nordwales , welche die

Wiederaufnahme der Arbeit auf der Basis der Vorschläge der Unter -

nehmer des Distrikts ablehnten , obwohl der Generaldirektor der

dortigen Gruben den Arbeitern versprochen hatte , ihnen einen

Süprozentigen Anteil der Gewinne bis zum 31. De -

zember oder bis zum Abschluß eines nationalen Lohnabkommens zu

verschaffen , falls sie die Arbeit unverzüglich aufnehmen würden .

Die Arbeilslosenzifser in England betrug am 29. September
1 532 499 , das sind 19 524 weniger als in der Vorwoche und
229 442 mehr als im September 1925 . Die streikenden Bergarbeiter
sind in dieser Zahl nicht einbegriffen .

Zimmerer , ssrcitaa , den 1. , Sonnabend , den ? , Sonntali , den 2. . und
Moittaa , den 4, Oktober , in ollen Bezirken Bezirksvcrsammlungen . Agitiert i »
den Betrieben dofllr . daß die Versauimlungen zahl : eich bcsuibt werden .

Der Vorstand .
Zsrci« Gewerkschastsjugend . Scutc , greitaa , "iVZ Mir. tagen die Gruppen :

Dcrmannplati : Jugendheim Sonderst : . 11, Ecke Hobtichtstraste . — Rcukiilln :
Wcrbcvcranstaltuug in der Waltcr - Nathcnau - Schnlc . Boddinstraste , L Uhr.
Rezitationen , Münk , Sprechchor , Schattenspiele , Boikolicder . � Wedding :
Iuoendhcim Eerichtstr . 6Z—69. Seimbcsprcchung und Diskusston . — vberschpn »
weide : Jugendheim Lousener Str . 2 sRoter Saal ) . Hcimbesprcchung . Dis »
kusston : „Unsere nächste Veranstaltung " .

flus öer Partei .
Arvei Jahrzehnte beim „ vorwärts� .

Am heutigen I . Oktober sind zwanzig Jahre vergangen , seit
Genosse Karsten Heinrich D ö s ch e r als Feuilletonredakleur in dm
Redaktionsocrband des „ Borwärts " «intrat . Er wurde damals Nach -
folger von Kraus , dessen Wirken im „ Vorwärts " erst vor kurzem
geschildert wurde . In zwei Jahrzehnten , die seitdem oergangen

sind , hat es manche Aenderung gegeben . Di « Personen , wie die

Probleme haben gewechselt . Aber Döscher ist geblieben un) . - wirkt

heute als einer der ältesten an Vorwärtsdienstjahren in unserer Mitte .

Seine friesische Wesensart hat durch die Berliner Luft nicht gelitten .

Sein großes Wissen auf den verschiedenartigsten Gebieten , sein «

reiche Kenntnis der Literatur und seine Berknüpsung mit dep besten

Traditionen des „ Borwärts " - Feuilletons haben unsere Leser und

auch seine engeren Kollegen ofl und gern schätzen gelernt . Sehr viele

unserer Leser , die den Kollegen Döscher persönlich kennen , werden

sich heute mit uns in den besten Wünschen für seine fernere Mi : -

arbeit am „ Vorwärts " vereinen .

Unsere nächsten Druderparteien halten binnen kurzem ihre

Parteitage ab . Die Sozialdemokratie Deutschöslerreichs
wird Ende Oktober und Ansang November zu L i n z, der Haupt -
stadt Oberösterreichs , ihr neues Programm beraten , dessen Eut -

wurf in der ganzen Internationale und auch bei den gegnerischen
Parteien im In - und Ausland lebhajtes Interesse wachgerufen Hai !
neben dieser Beratung kann auch die übrige Tagesordnung um jo
größerer Beachtung sicher sein , als man überall sowohl die Stärke
wie die ganz besonderen Schwierigkeiten der deutschösterreichischcn
Sozialdemokratie kennt . — Vom 29. bis 22. November hä ' r
die deutsche Sozialdemokratie in der tschechoslowakischen
Republik ihren Pateitag zu T e p l i tz - S ch ö n a u ab , in welcher
schönen Stadt sich die Partei nach der Lostrennung von der gesamt -
deutschösterreichischen Sozialdemokratie im Sommer 1919 unter des
unvergeßlichen Josef S e l i g e r s Leitung konstituiert hat . Seitdem
haben sich die Verhältnisse im Staat stark gewandelt : das Agrarier -
interesie hat die Grenzen der Nationen gesprengt , bourgeoise Soli -
barität dehnt sich auch auf andere bürgerlichen Parteien aus — die

tschechischen Genossen stehen neben den deutschen in der Opposition .
Diese wichtige Entwicklung sichert auch dem Teplitzer Parteitag ver -
diente Beachtung . _

Warum der Magenleidende kein

Natron gebrauchen soll .
Eine üble Angewohnheit , die schon viel Leiden verursacht hol .

Umfragen haben ergeben , daß die üble Gewohnheit , bei Magen -
beschwerden doppclkohlensaures Natron zu verwenden , einen er -

schreckenden Umfang angenommen hat . Geradezu gefährlich ist der

Gebrauch von Natron . Es gewährt im besten Falle zeitweise Li ».

derung und verschlimmert in der Folge oftmals die Ursache der Be -

schweiften . Natron neutralisiert lediglich die Säuren . Wenige

scheinen es wohl zu wissen , daß dieselbe Säure , die die Verdauung : .

beschwerden verursacht hat , auch die zarten Mngenwände angrcist
und hier Entzündungen verursacht . Dabei ist es von so außerordent -

licher Wichtigkeit , gerade die Magcnwände zu schützen , um chroni .

scher Säurebildung , Magenentzündung und Geschwüren im Magen

vorzubeugen , die ' sich bei einer Natronkur ungestört entwickeln

können . Vermeiden Sie in Zukunft Natron , und wenn Ihnen zum

nächsten Male Ihr Magen bei der Verdauung Beschwerden ver -

Ursachen sollte , so machen Sie einen Versuch niit Biserirter Mag -

nesia , wie es Tausende getan haben und wie es Ihnen auch Ihr

Arzt empfehlen wird . Das Mittel neutralisiert die Magensäuren ,
lindert die Beschwerden , verhindert Gasbildung , mildert und schützt
die entzündeten Magenw - ände . Biserirte Magnesia ist in jeder
Apotheke und in allcii Drolxerien erhältlich .

itLichtig ! vijerirte Alagnesia wird in drei verschiedenen vcr -
packungsgrößen gelteserl ! in ZZuivec - und Tabletlenfvrm zu IN. 1. 50 das
Fläichihen und in größeren I . aschcn mit puioer zu IN. 3. 00 die Flasche .
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Theater , Lichtspiele usw .

Staats - Theater
Opernhnus

a. Platz d. Republ .
V 2 Uhr: TOSCA
Schauspielhaus

8 Uhr: Die Räuber
Schiller . Theater
8: Die Welt , in der
man sich langweilt

Charlottenburg
Vlz Uhr :

MIM
Abonn . - Turnusi

[ßotsüißs Theatei
Norden 10334 —38

7 Uhr :
Zum ersten Male

Peripherie
von Langer . Regie :

Max Reinhardt

Kammerspiele
Norden 10334 —38

8 Uhr :
Androklus

und der Löwe
Von Dernard Shaw
Kegle : Erich Enge

Die Komödie
BismarcK 2414, 7516

s Uhr :

Sie Gefangene
Von Bourdet

Regie M. Reinhardt

Mctropoi - Thea } .
läglich s Uhr :

O e gioBe Revue

Wieder Metropol
Residenz - Tb .
Absteigequartier
EintrittJugendlidaenverboten

TSuUla - Ttiealer

uhr DerBiOerpelz
Regie : Benh . Viertel

Theater des Westeos
iiJetlun: Sttinpl.931
Täglich 8 Uhr :

Die Revue

Oer Zug nadi

dem Westen
Sonntag nachm .
3 Uhr : Die ganze
Vorstellung zu
halben Preisen !

Cinig*skr-:iliuii
Theater

K0niggrai7 . . str .
Z. letzt - Male. 8U. :
Zneiinsi Oliver
Sonnabend 8 Uhr
iflrs. [heoeys Ende

Huinctuenhant
Zum letzten Male

d Uhr

iierrv . Saint-OPin
Sbd. zum 1. Male :

7' / , Uhr
Einbruch

Tit. a. Ilolleniloriplatz
Oastsprel d. Mos¬
kauer künstler .
Theaters Habima
Zum ersten Male
Vj, : Oy buk

Volksbühne
Tb. am SdiiffbaaenlammTheater am Bölowplat;

8 Uhr :

Spsisfraia
Morgen 8 Uhr ;

Sysistrata

Täglich 8 Uhr :

Das Grahial

des onbekannten

Soldaten .

Jiomistfäc Cper
Direktion : Hanns Otto Boyen

Der große Operettenerfolg

Jidwicnne
Täglich S. 15 Uhr

mit Serak , Wessely , Wirt , Blass
Boettcber , Hell

Vorverkauf unanterbr . v. 10 U. an

ß Tag' . S' / , Uhr fc
Theater im

Admiralspalast
Rieseneriolg

Kaller - Kenne
An u . aus

Preise von 2- 16 M.
■ Vonrerkanfmonltrbr W

Kleines Theater
HeuteSU . : Premiere

Menschenfreoode
lO3/�; Nachtspiele
Das gr. Progr . mit

Bella SirdS
Sbe. u. Stg. 4 Uhr ;
Gr. Kindervorstellg .

Schneewittchen

r >

Verl/y

Kinos in dieser Woche :

DER

Oeutsebes
Silnsil . - Thealer

8' , « Uhr ;
na « eroBe
Abenteuer

Lessing - Thealer
hVs Uhr :

Vcroniha

Tb. a. KurfOrslendamm
8 Uhr : Revue :
Ü geht . TiioB besser

Lnslspielhaus
8V4 Kukuli

Altamfcra , Berlin O, Koppenstraße 29 ( ab 1. 10 )

Amor - Lldit » pleIe , Wilmersdorf , Uhlandstr . 81 ( ab 1. 10. )
B. T. L. , Berlin W, Potsdamer Straße 38 ( ab 1. 10. )

B T. L. , Moabit , Turmstraße 12 ( ab 1. 10. )

B. T. L. , Friedenau , Rheinstraße 14 ( ab 1. 10. )

DeaisdiesThealer , Steglitz , Albrechtstr . 132 ( ab 1. 10. )

FUmborg . Steglitz , Schloßstraße 92 ( ab 1. 10. )

Filmpolait Kammenäle . SW , Teltowerstr . ( ab 1. 10. )

Filmpalast , Tegel ( ab 1. 10. )
Humboldt - Theater , Berlin N, Badstraße 19 ( ab 1. 10. )

Kant - Lidiitplele , Charlottenbuig , Kantstr . 54 ( ab 1. 10. )

Metro - Palast , Berlin N, Chausseestraße 30 ( ab 1. 10. )

SQdwest - Liditspiele , Berlin SW, Blucherstr . 12 ( ab 1. 10. )

Turma - Palast , Scböneberg , Hauptstr . 144 ( ab 1. 10. )

Ufa - Theater , Königstadt ( ab 1. 10. )
Ufa - Theater , Kurfürstendamm ( bis 30. 9. )

Ufa - Theater , Turmstraße ( bis 30. 9. )

Ufa - Theater , Weißensee , Antonplatz ( ab 1. 10. )

Ufa - Theater am Friedrichsbain ( ab 1. 10. )

WUtelshach Lichtspiele , Wilmersdorf , Berliner

Straße 166 ( ab 1. 10. )

Kose - Theater
8' / . Uhr

Kuriürsi 6456
Heule 8 Uhr :

( Premiere
mit

Variete-
Neuheiten

Morgen u. Sonntg .

2 Vorstelloegon
33C und 8 Uhr,
3 0 zu ermäßigt .
Preisen d. volle

Programm !

KRONE
letzte Vorstellung onwifloriutlidi
Dienstag , den 5. Oktober .
Kaiser - Allee

Telephon Ptalzburg 7916.
Täglich abends 8 Uhr

tonnaiiend und Sonntag" "
2 Vorstellungen

nachm . 4 und abends 8 Uhr .
Preise , nur Sitzplätze , von 60 Pf. bis 10 M.
Nachm Kinder bis 12 Jahren halbe Preise !
Vorverkauf ununterbrochen ab lOUhr
Cxrcuakassen , A. Wertheim und K. d. W.

Tierschau ÄÄ - M

8hrliehe Arbeit

Wallner - Th .
Alltbendlich 8 U
der groCeErfolg
d. Volksstüches
„Hasemanns Tüditer"
Park. 2. - ,II . Rang 1 -
Vorverk . Thcat . - K.
u. bei A. Werth eim.

meatera. Koltli . Toi
Kottbusscr Str . 6
Täglich # Uhr und

Sonnt , nchm.
3 Uhr ( ju er-
»iäß Preisen )

Elite -

Sänger
. und das-ZIuss.

Dam. . G' sa »! , «quart
popotk .

Preise 40 Ps. bis 2,60

Jed . Freitägfriache
iunge Fett -

Gänsc { l : lS
allererste Qualität ,
Wegm " . Berlin SO
ManannenstraBe34 .

Lebenslön�iidie Garantie
leiste ich , als Selbsthersteller auf die bei mir gekauften

■ ■ IM Trauringe
zu billigsteil Preisen

io den gediegoDiteD AuslrQDgen
" Ständir c». . Mnn St. auf Lager :

Hermann Wiese , Berlin
I Je DalnsA «11*1 UitTBOnir Jilnfta Diip tiürtitt «Ins Jskm na nün Pnin iirUgaoaan . U

Preitliste
gratis !
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Kolonialwaren Butter u . Fette

Weizenmehl . . . . Pruni 22Pf . Margarine . . . . . . .Pmnd MPf .

Auszugmehl . . . . Pfund 26Pf . Kokosfett ' /. Pfun�- Tfi . 63Pt

Weizengries » . . . Pfund 28Pt Kalbsfett «ujg. ia«. . . Pfund 75Pf .

Hartgries . . . . . . .Pfund 27Pf . Rohechmaiz . . . . .Pmnd S2Pf .

Haferflocken . . . Pfund 24Pf : Tafelbutter ' /rP ' d. - Pak. 83Pt

Eierschnittnudeln pid . 43Pf . Teebutter ' /j - Pfd. - Pat . 95Pf .
Dän . Butter Vi- Pfd. - Pak. 1,00

Frisches Fleisch
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiiiiiiiiuiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Rinderkamm . . . . . . . . . . .pmnd 70p ( . Pa�chmorfleisch 0x0 . �1 > 20
Fehlrippe u . Brust . . pmndSOpt . Pa . Rouladen . . . . . . . . .pmnd 1,39
Hammelvorderfl . , . . pinnd Tfipt Kalbskeulen u . Blatt p « 1,19
Hammelrücken . . . . . .pmnd Mpf . Kassler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 1,35

Schw . - Schulterblatt Pfd. 1,15 Starke Liesen . . . . . . . . .pmnd 1,09
Schw . - Schinkenundbmm . ?u. 1,25 Ausgelassener Talg Pfd. 60pt

Gefrierfleisch
Ochsenbrust pa . . . . . . .pmnd 54 ? - . Lammrücken pa . . . . . . . .pmnd 73 ? - .

Kamm u . Ouerrlppe� fd�SOpf Lammkeulen . . .. . . . . . .pmnd 85pi .

irfl . pu. ,o. Kn. ,p(d SSpf . Schweinsköpfem . Backend . 48pf .Ochsenschmoi
Lammvordertl . pa . . . pmnd68pf Behacktes� Pfund 70 Pf.

Verkauf nur seweit Vorrat

Kise Wurstweren
Camembert voUf. ,Schtl,36Pf . Hausm . - Leberw . Pfd . 95Pi .

Emmenthalero . E. ,Sciiti . 75Pt Speckwurst . . . . .Pmnd 1,05
Holländer . . . . . . .Pfund 80Pf . Fleischwarst . . . Pfund 1,20
Edamer . . . . . . . . .Pfnnd 78Pf . Jagdwurst . . . . . .Pfund 1,20
Tilsiter voiifett . . Pfund 95p' . Knoblauchwurst Pfd. 1,25
Allg . Stangenkäse Pfd. 58Pf . Metlw . n. Braunschw . Art 1,30
Echt . EmmenthalerPfd . 1,35 ff . Leberwurst . . Pmnd 1,50

Himbeerkonf . speck fettu . maeer,p . d. i , so

Eimer ca. 2 Pfd.
KirschkORfit .

E' mer ca. 2 Pld .

ErcUseerkonf .
Eimer ca. 2 Pfd,

135 Hildesheimer . . . Pfund 1,60
Teewurst . . . . . . .Pfund 1,80
Holst . Zervelatw . Pfd. 1 ,80
Holst . Salami . . Pfund 1,80
Schinkenspeck . . Pmnd 1,90

Wild und Gefiüflel Weisskohl PI . . . . . . . .Pfund 3 Pf.

ZllMnMn . p/NMn Hlrartirngoiit p�d 35pt � nzkoh 1 pmnd 4i <

Junge Gfinsep . d. vcn 95� HlrMhUIatt . , . Pmnd KZ?- zmiebJin WMCben

. . . . . . . . . . .
�

5

Jg. BrathQlmer.pfd. r� kiMlieuIen . p- d MärklscheRübchenpmnd 8pt
il Gönseksiilen : sÄ I50 Schmoraurken _ _ _ _ _ _ _p( nnd 6pf .Gfinseriimnfe . . Pfund J

Gemtls « und Obst

Sellerieknollen . . . . .pm�löff . r » sche
Kochdirnen

. . . . . . . . . . . . . . .
p�ö ? - .

EssbSrnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
pmndSpt

Dieis fiirnen . . . . . . . . . . . .pmnd 1 0rt ZchMzci !
Tiroler Aepfei . . . . . . . .pmnd15pt Rc

pfel

. . . . . Schweinefleischpastete boL 50 pi.

und �Syghssrwaren

ee{BCiiSo . K. ,Lg. ,Ffd. l8pf. ßliutkorilDoilen! . p- d Zi!?-.
oftgrs o. k. . . . pmndJBpt keMMIinge . pfd ZZpf.. Pfnnd IBpt

. . . . Pfund] 8 Pf. Kis!erSücHilngep ( d. 40' Pf.

Strudeiäi . Pmnd 18
tn o. k. . Lg. , pmnd ZOpl Oslsarälnen

J15

Weinbrand - Verschnitt 4

gute Qualität

..................

Flasche

Ertfba�rweln

4 35 ,,91
I ■ FI. 4 »

M

heivorragende Quali at . . . Pinache S OO

OfBne Heringe spmndBBpt Oelsarttinen�a� . Z

Deutscher Weinbrand * * * 4ss 1(i M/s

„Unsere Speziaiit . lt ' . . . . . . . . . . .. . . . . .1lt El. 1 Fl. w

Besonders biiilge Weine vom Fass

Weinbrand - Verschnitt * * 4 s 9
alte gepflegt « Qualith ' . .. . . . . . . .•>), Flaache ■ Fl. ffa

Begiisn 4 . Oktober

Besonders prefewerte Tischweine
in guten QuaHtaten . Preise verstehen tich Olm « Ftascho _ _

V. FL lO FL ' Ii Fl- 10 Fl.
1924er Bayerfelder SehloMbers . . . Oipr . § , ' 90 1924er DQrkh . Feuerberg mrsgi . Rohnin 1,29 12,00

_ 1922er BurrwellcrerSchlossbers . . 1,10 10,09 1922er WInxenhelmer Honlgbera . . 1,40 13,00 _

- -

75 1 * 20er Dlenhelmer Parrtnbers . . . . 1,30 11,00 1921er Alstcrwellerer Riesling . . . 1�0 15,00 3amaica - ß ! Jm - Verschmtt
1922er KBAIgsbachcrMOhlwegNamr 1,90 14,00 1922er Ruppertsberger kleselberg 1,85 17,50 «» »/<>, vorzügliche Qualität . - -- - - - - - -v, Fi.

agHeidsilieerweinLtr 85V Jk OO
r . �

19! ; t3 75

WIWWWWIIMIII

Textil - Mene Heute Vorverkauf
Wir bringen zu dieserVeranslaltung eine Riesen¬

auswahl guter Qualitätswaren , die sich durch ihre

Preiswürdigkeit ganz besonders auszeichnen .

ERKJkUF
Seal - Plüsch - M&itel cn flß
auf DamauA . . . TS. —, USaUII

Velours - de- Iaine - HinifQ 7c
jugeadl . Form . . . 29 . 78 13a | ( J

29 . 30
Frsuen - Näntel
auch extra weit 39 . BO
Veloars de laine Eskimo

Eleg . Mäntel � eq nn
m. reiok relzbeeatz98 . - 7Ö. - V i7 « U U

Taffet - Kleider
oder Crapö de Chine 19 . 78 13 . 75

Tanz - Kfsider n 7e
Cbaroielaine , kÄnatliche U f �
Seide, herrl . Licbtfarben • w

Morgenröcke
aas gutem FlaaBcb • • 8 . 79

KSSSk aas modernes Pul -
lovea - StolTen • . . • • 4 . 98

3. 95

3. 95
Spoilwesten für Damen iQE
oder Herren . . . « . SS S . 9S * tg3U

Pullover ans Slriekaloffca 7 fifS
mit imit . Pelzbesatz . . 9 . 78 ■■■luv

Kinder - Sportwesten o qe
grobe Aus wohl . . . . 4 . 98 vaZiv

Einmalissas �ngnbot ! n,

Kieiaer - Stoffe

Pultover - Stoffe m. d. n>.
Striekstoffmoster , Utr . 1 . 38

Samt - Flanell bedmekt ,
waschbar . . . . . Mtr. 1. 1V

Popeline r - mc wod« ,
schwarz mvieleFarb JdlT. 2 . 68

groß .

Velours de lafne
schwere Maatelvr . Mtr. 9 . 76

Wolf - Ottomane
schwere Maotelware . Mtr.

95 »
75 »

1. 95
Kleiderrips im - m breit , j oc
groß . Farbensort . Ufr. 9 . 99 IsUU

6. 90
12 . 50

Seiden - Stoffe

5. 40
4. 50

1. 95
6. 90

Rippen - Velvet70�1 , 1 QE
Farbonaortiment . . . . Mtr. laSfll

Llodener KSper - Samtc nn
in allen modern . Farben Mtr. Uinlw

Bohwarr >
weiß u.

'

. . 8 . 90 I
itlldhe Saide )
Nachmittag

tr . '

CrSpe de Chine
▼lole Farben Mtr. .

Ramage�
kleider

. . . . . . . . .

;

Damassd �« m�i, ? "
. . . . . . . . . . Mtr. 2,78

Crdpe de Chine SrS' k.
muster . . . . . .Mtr. 9 . 75

ßelnwoil . fiCleider - ßips - ßipspopellne
auf Extra • Standern zum Aussuchen

Serie 1 "7aSO Serie II Serie III *1 2bS0

Elesanter Mantel
Vesoiurs üe lebte , mollige
Qualität , neueste Blusen -
Unls. voller Bibcreltkrbgen

Flotter Mantel
Vetoars de lalae , Quaii -
lütsw. . . Bibereukiag . , ueleu
ringsherum BlboreUbesali

Trikotagen

Herren - Normalhemden
mjt Doppelbrast , oder Mosen.
wongemlaebt . . 3 . 9� 2. 98

Kteder - Trikati g�Lt
Gr. 80 —IM 3. 1 0, Gr. 60 —80

1. 75

1. 75
DanKw- SdilOpfer n. i . qc
FMbcn . . . . . . . .1 . 48 AU �

Damei - Scblüpfer i ce
aagewebtem Futt . r . ,1 . 98 I . Ull

Damea- ScblQpfer » k 9 El )
angew . Futter , extra sebwer UallU

Hemdftosen wngew . ht , i 4 c
Paatellfarlmn

. . . . . . . .

l . fU

Handschuhe

Danen - Handschuhe qe
Imitiert Behwwlea . . . 1 . 48 Au Pf.

Damen ■ Handschuhe
� gg

Handschuhe g gg

95 "
3. 90

Gltei

Damen -
Waschleder

Herren - Handschuhe
Trikot

. . . . . . . . .

, . «s

Herren > Handschuhe
N» PP »

. . . . . . . . .

8 . 9V

Gardinen

6ardInen - Muii ho cm
breit . . . . . .Meter 1. 88

Madras - Stoffe X ' l
ca. ISO cm breit , Meter 3,8V

Etamtne - Yltraae
QuaL mit 4 Jour - Strefle ]

_ _ PI

dnnkel - «g w» a»
grttudl « l

gute
en Mtr. 65

6ardfnen ' StoH «engi . Tan jg

pl

Bettdecken engl. Tüll oder Flamin «

1 bctlig 3 . 75 Sbottig 6 . 85

Halbstores Ftamia mit
Fil . t - . utik . Einsätzen , 7 . 50

Künstler - Leinen iso « »
breit , echtfarbig . . . . Meter

Diwan - Becken modern . 19 7c
Gobi. - od. PersennusL . 1 0. 80 | Xs f W

Steppdecken d0§X,it 14 TE
Handarbeit , 150x200 , 19 . 80 IT , f ü

MöbeURips �Xra " " '
Vetdure . Muster , . Mtr. 1. 73

Wolldecken schwere Qua-
Htät, volle Große . . . 11 . 50

5. 75

1. 80

1. 35

Etamine kariert , 150 cm breit , gf * »
Mir. 98 , 88 , Pf.

Rohnessel Hemdentuch AB» Renforce CK Makotin 7Q
80 cm breit . . Meter Fl 80 cm breit . . . . Meter T W Fl 83 cm breit . Bieter �3 Pt 1 gute Leibwäsche Ml*. § 1

Damen - Strümpfe Cache , i QE
mlre - Woll . . . . . . .2 . 4 B | ,Au

Damen - Strümpfe bester qe
Seidenflor , neues». Färb . 1. 45 AU Pf.

75 «

Damen- SfrümpfekünstL 14c
Waschseide . . . . . .1 . 99 Ba » II

Unterzieh - Strümpfe 14c
reino �"olle , haulfarbig • » ■■ aU

Weiiine far m»' ««»- 075
xöcka 146 cm breit . . Mtr. |
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Der Zigarrenstummel .
Von Professor R. Neunzig .

„ Autorität� oben — . Disziplin " unten ! Kirche und Kaserne !
Das waren die Richtungsquellen der alten Erziehung . Der Lehrer
sollte ein Gott ähnliches Wesen darstellen , der Schüler ihm aufs
Wort glauben , Kadavergehorsam war ihre Pflicht . So sah das Er -

ziehungsideal der alten Schule aus . Und die Jugend , die lebens -

lustige , übermütige , Liebe heischende Jugend , wie fand sie sich mit

diesen starren Götzen ab ? Sie haßte die Schule , sie ärgerte den

Schulmeister . Sie haßte den Schulzwang , sie duckte sich, sie log
und sie ärgerte die Schulkorporale . Und diese wurden zu Unter -

suchungsrichtern , Staatsanwälten und Strasbütteln , wo ein über .

mutiger Scherz , ein Dummerjungenstreich ihre . Autorität " zu be -

drohen , die „Disziplin " zu brechen drohte .
Findige Pädagogen ersannen und empfahlen Methoden und

Systeme und waren stolz darauf , die Missetäter zu ermitteln , damit

ihrer Sünden Lohn ihnen zuteil werde . Ein Erlebnis diene als

Beispiel : Es ist Geschichte , urkundlich niederlegt zur Nacheiserung
und Bewunderung pädagogisch - kriminellen Scharfsinns in der

„ Monatsschrift für höhere Schulen " (7. und 8. Heft 1919 ) . Geben
wir dem Verfasser Herrn Ohmann , seines Zeichens Professor der
Mathematik an einem Berliner Realgymnasium , selbst das Wort :

„ Es war in der Obertertia einer höheren Lehranstalt ; ein
Schüler mit sozialdemokratischen (I ) Neigungen hatte die
Klasse gegen die Lehrer ausgewiegelt und zu diesem Zwecke mit
einigen anderen zusammen eine Schülerzeitung gegründet , die es zum
Glück nur auf zwei Nummern brachte . " ( Sonst wäre vermutlich die
Revolution schon vor 1918 ausgebrochen ! ) Die erste Nummer ent -

hielt das einführende Programm , in dem folgende abscheuliche Aus -
forderung enthalten war : - „ Auf zum Kampfe gegen diese Bande
von Pennerobersten , die uns die Selbstverwaltung entziehen
wollen ! Was kann uns retten ? Einigtest zur Stärkung unseres
Verbandes " usw . Unsere Leser wird es interessieren , zu hören , daß
der angehende „ Nooemberverbrecher " der begabte Sohn eines Ge -

nassen war , der der Charlottenburger Stadtverordnetenoesammlung
und dem Landtag angehörte . Natürlich hatte die Generation „ von
jeher nicht viel getaucht " . Jetzt aber war deutlich ein neuer Einfluß zu
spüren . Es lag wie eine Art „ Gewitterstimmung in der Luft " .
Und nun , lieber Leser , bereite dich vor , Entsetzliches sollst du ver -
nehmen : „ Da ereignete sich etwas . . . Ich stand vor dem ersten
Fall einer wirklichen Disziplinlosigkeit . . . ein richtiger ( ! )
Z i g a r r e n st u m m e l war , als ich in die Klasse trat , a u f
der einen Ecke des Katheders ausgebaut . "

- - -

Da stand das Scheusal , der „richtige Zigarrenstummel " ; den

Rest seines verkohlten Daseins muß er hoffentlich im Kriminal -

museum vertrauern . Die rebellische Obertertia aber mußte zunächst
eine längere kräftige Anrede des in seiner Menschenwürde so tief
gekränkten Pädagogen „stehend anhören " , die ihr „die ganze
Strenge des Gesetzes " in Aussicht stellte . „ Mein Beschluß stand fest ,
die Sache bis zum äußersten zu verfolgen . Aber wie ? " Doch der

feine Psychologe findet bald den Weg zur Ermittlung des Ver -

brechers : sch r i f t l i ch e s Klassenverhör . Mit dem Ernst , den das

Bewußtsein , einer hohen Ausgabe zu dienen , verleiht , verbreitet
er sich über die Durchführung , die seelische Vorbereitung , die Ver -

Icilung der Ouartblätter zu einem Rechenextemporale , wie er „ einen

Strich unter das letzte Ergebnis kommandierte " , nochmalige Auf -
peisschung der Gewissen und dann vier seelenquälende Fragen :
Wann jeder den „ Gegenstand " zuerst gesehen , ob beim Hereinkam -
men oder erst vom Platze aus ; ob er ihn selbständig gesehen oder

von einem anderen daraus aufmerksam gemacht wurde ; ob er wisse ,
wer es gewesen oder ob er einen Verdacht habe und schließlich ,
ob er es selbst gewesen oder ob er es nicht gewesen .

Es bleibt Geheimnis des Herrn Professors , warum er nicht die
vierte Frage an den Anfang gesetzt und damit die durch die Be -

antwortung der drei ersten verursachte Vergeudung von Papier ,

Tinte , Zeit und seelischer Folter vermieden hat . Wie dem aber

auch sei, das Wert krönte den Meister : der Schuldige wurde gefaßt .

Mit schmunzelnder Genugtuung und und behaglicher Anschaulichkeit

schildert der Kriminalpädagoge die einzelnen Stadien fortschreitender
Zerknirschung , die bei der Beantwortung der vier Fragen dem

Sünder das Geständnis : „ Ich bin es gewesen " in schwerem Seelen -

kämpfe abpreßte ; wie er bei der ersten Frage noch dreist lügt ,

durch die zweite schon schwankend wird , die dritte den Entschluß

zum Geständnis reifen läßt , die vierte den Entschluß zur Tat macht .

lind noch ein weiteres wertvolles Geständnis wird entlockt , welches

den Clou für die ganze Stummclverschwörung abgibt : der mit so-

zialdemokratischen Neigungen behastete Bösewicht hat es nur getan ,
damit von der Sache eine Schilderung in die „ politische
Wochenschau " der 2. Nummer der Klassenzeitung käme !

Wer zweifelt daran , daß der Schorfsinn und die unstreittge

kriminalistische Begabung des Herrn Professors die deutsche Jugend
und das Vaterland vor gar nicht auszudenkendem Unheil glücklich
bewahrt hat ?

Ein Wachstumhormon .
Von Dr . B. Bern er .

Evans , ein bekannter amerikanischer Biologe , berichtet über Ver -

suche , in denen ihm die künstliche �) ervorrufling von Riesenwuchs
bei Ratten gelang . Damit hat er ein Ziel erreicht , das schon frühere

Experimente anstrebten , die ebenfalls mit Extrakten aus der

Hypophyse durchgeführt wurden .
Die Hypophyse ist ein kleines , aber sehr kompliziert gebautes

Organ , das an der Unterseite des Hirns liegt ; Hirnanhang heißt es

deswegen auch . Nun ist es zum Teil wie das Hirn zum Nerven -

system zu rechnen , entsteht auch in der Entwicklung aus der Hirn -

onlage — ein anderer Teil hingegen hat einen anderen Ursprung .
und so ist das Organ sozusagen gemischter Herkunft ; und wahrschein -
lich von gemischter Bedeutung .

Diese kennen wir nicht genau , sicher ist nur , daß die Hypophyse

zu den Drüsen mit innerer Sekretion gehört . Man bezerchnct so

jene Organe , die zwar wie Schweißdrüsen oder Niere oder Leber

eine bestimmte Absonderung haben , aber ihr „ Sekret " ( ihre Ab -

sonderung ) nicht nach außen leiten , sondern in das Blut abgeben .
Das Blut trägt die abgesonderten Stoffe — die „ Hormone " — dann

durch den ganzen Körper und bringt sie solchermaßen mit allen Zellen
in Berührung . Diese Sekrete sind zumeist sehr wichtig , wie man bei

ihrem Fehlen bei bestimmten Krankheiten entnehmen kann .
Was nun im besonderen die Hypophyse anlangt , so sind es

ebenfalls gewisse Krankheiten und Experimente , die auf ihre Be -

deutung als Drüse mit innerer Sekretion hinweisen .
So eine bestimmte Form des Riesenwuchses . Nicht , daß die

Gesamtgröße des Körpers weit über das normale ansteigt , kenn -

zeichnet diese sogenannte Akromegalie : sondern daß die Gliedmaßen
ganz unverhältnismäßig lang werden . Akromegalie wird nun durch
übermäßige Tätigkeit der Hypophyse herbeigeführt .

Mf dem heurigen Gktoberfeft

werüen Sie Münchener überraschenöe Seleuchtungs - Effekte wahrnehme » können .

Die Hypophyse befördert also das Wachstum . Aber
sie ist nicht das einzige wachstumregulierende Organ im Körper , wie
sich ja von selbst versteht : kein Organ wirkt für sich allein , immer
ist es ein Zusammen - und Widerspiel mehrerer Organe ; in diesem
Fall und was Wachstum überhaupt anlangt , gilt das ebenfalls .

Denn Wachstum ist eine Grundeigenschaft des Lebens : auch
Zellen und Gewebestückchen , die man aus dem Körper genommen
hat und in geeigneten . Nährflüssigkeiten " „züchtet " , wachsen , obgleich
sie kein Hypophysenhormon zur Verfügung haben . Die Abfände -
rung , das „ Hormon " der Hypophyse fördert aber das Wachstum .

Eine gewisse Gegenwirkung übt nun das Hormon der Keim

drüsen aus . Mit diesem Ausdruck bezeichnet man Eierstock und
Hoden : diese beiden Organe erzeugen bekanntlich nicht nur die Keim -

zellen ( Samenzellen bzw . Eier ) , sie sondern auch ein Hormon in die

Blutbahn ab , einen Stoff , der die geschlechtliche Entwick -
l u n q herbeiführt . Davon war hier schon einmal die Rede .

Die Absonderungsiätigkeit der Keimdrüsen setzt zu einer be-

stimmten Lebenszeit ein : in den sogenannten Entwicklungs -
jähren , wo die eigentlichen Geschlechtsmerkmale erst zur Aus -
bildung gelangen . So wird die helle Knabenstimme tief , es beginnt
der Bart zu ' wachsen usw .

Und noch eins : es wird das Wachstum langsamer , um endlich
zu enden . Die Knochen , zunächst mit einer Zone versehen , in die
kein Kalk eingelagert ist , die also im wahren Sinne des Wortes noch
nicht verknöchert , noch entwicklungs - , noch wachstumfähig ist — die

Knochen also verknöchern vollständig . Und das geht unter der Mit -

Wirkung des Keimdrüsenhormones vor sich : trastriert man ein
junges Tier oder , wie es im Orient , in der Kirche usw . oft genug
geschehen ist , einen Menschen vor Eintritt der Entwicklungsjahre ,
dann hört das Wachstum , insbesondere das der Gliedmaßen noch
nicht auf , wenn es normalerweise schon zu Ende wäre .

Man nimmt an , daß Hypohyse und Keimdrüse — also der
Hoden beim männlichen , der Eierstock bpim weiblichen Geschleckt
sozusagen Gegenspieler sind : jene begünstigt das Wachstum , die
Keimdrüsen hemmen es . Und diese Gegnerschaft , wenn man so sagen
darf , erstreckt sich nicht nur auf die Wirksamkeit der abgesonderten
Hormone , sondern auch auf die Drüsen selbst . Die Hypophyse soll ,
in der Kindhest gewissermaßen übermächtig , die Entwicklung der
Keimdrüsen hemmen : ein Hahn , der operativ der Hypophyse beraubt
worden ist , wird früher geschlechtsreif , als seine normalen Ge -
schwsster . Und andererseits kann , wie gesagt , nach der Kastration
die Hypophyse übermächtig werden .

Auf all diesen Tatsachen , die langwierige Experimente enthüllt
iattcn , baute Evans seine Experimente auf , die er an Ratten aus -
ührtc . Evans verwendete Auszüge ( Extrakte ) aus der Hypophyse :
as heißt , er versuchte mit verschiedenen chemischen Methoden das

Hormon zu gewinnen . Schon früher hatte man Extrakte aus der
Hypophyse bereitet und sie haben zum Teil große Bedeutung erlangt .
So verwendet man einen Hypophysenextrakt zur Verstärkung der
Wehentätigkeit .

Evans hingegen erzielte bei dauernder Verabreichung des
Extraktes ein beschleunigtes oder übermäßiges Wachstum der Der -
suchstiere : er konnte wahre Riesenratten erzielen .
Tiere , die doppelt so schwer und viel , viel größer waren , als eine
normale Ratte würde .

Es hat also den Anschein , daß Evans wirNich in seinem Extrakt
ein Wachstumshormon gewonnen hat . Und es braucht nicht
erst geschildert zu werden , von welcher Bedeutung die praktische An -
wendung eines solchen Hormons werden könnte ; vorderhand ist
freilich noch nicht daran zu denken , etwa den Eoanschen Extrakt
einem Menschen einzuspritzen — noch ist er nicht unschädlich , noch ist
er nicht stark genug . Auch darf man nicht etwa glauben , daß man
mit dem Extrakt , werde er auch in noch so reiner Form gewonnen ,
beliebige Größen erreichen kann ; eine bestimmte Wachstumgrenze ist
ja für jedes Tier gegeben und der Extrakt kann nur ihre Erreichung ,
nicht ihre Ueberschreitung bewirken .

Aber auch so wird seinerzeit die prakttsche Anwendung ihre
große Wichtigkeit haben , von der wissenschaftlichen Bedeutung der
Versuche ganz abgesehen . Uebrigens sei noch auf eine Wirksamkeit
der Extrakte hingewiesen : wie zu erwarten war — man erinnere

sich des oben gesagten — , verzögern bzw . verhindern sie die Ge -
schlechtsreife . Diese tritt erst ein , wenn die künstliche Ueber -
schwemmung des Körpers mit dem Hypophysen - Hormon aufhört .

Man darf also annehmen , daß es bei weiterer Verfolgung dieser
Untersuchungen gelingen wird , den Eintritt der Reifejahre und das
Wachstum zu regulieren .

Der Historienmaler pilotv .
( Zu seinem hundertsten Geburtstage . ) '

Von Karl Leonhard .

Als die Rebellen in Paris , Berlin und Wien die Barrikaden
errichteten , mit der Masse in der Hand die Freiheit erkämpften , und
als revolutionäre Kämpfer durch Freiligraths und Herweghs trotzige
Verse in die deutsche Literatur einzogen , flüchteten zur selben Zeit
die deutschen Maler aus der lebendigen Gegenwart in eine tote
Vergangenheit . Während unter Kanonendonner sich eine neue ge -
schichtliche Zeit anmeldete , alte Lebensordnungen zusammenstürzten ,
und geschichtliche Gegenwartsforderungen literaturfähig wurden ,
retteten sich die deutschen Historienmaler aus der revolutionären
Gegenwartswelt in die überlebte , heldisch - höfische Welt vergangener
Jahrhunderte . Gerade in die Zeit des revolutionären Erwachens

des deutschen Volkes fällt das Aufkommen der deutschen Geschichts -
Malerei , aber diese Historienmaler blieben von dem weltgeschichtlichen
Hauch dieser neuen Zett vollkommen unberührt .

Die Geschichtsmalerei soll nach üblicher kunstgeschicht -
licher Einteilung den zeitlichen Beginn des Realismus in der
deutschen Malerei einleiten . Dieser Realismus ergab sich aber nicht
aus der Anlehnung an die zeitgeschichtliche Wirklichkeit , sondern nur
aus der farbigen Behandlung des malerischen Gegenständlichen . In
der langweiligsten und getreuesten Nachahmung des nebensächlichsten
Beiwerks erschöpfte sich dieser unerjchöpserische Realismus , der sich
ja gerade aus diesem rein äußerlichen Grunde der Geschichtsmalerei
annahm , die als dekorative Kunst der Kleinmalerei bedurste .

Anerkannter Führer dieser langweiligen und holen Geschichts -
malerei , die ihre Stoffe und Motwe aus Schlossers Weltgeschichte
zusammensuchte , war der Münchener Historienmaler Karl von
Piloty , der am 1. Oktober 1826 in München geboren wurde , 1866
als Direktor der Kunstakademie starb , und kurze Zeit die Oefsentlich -
k-eit mit seinen Historienbildern interessierte . Die Farbigkeit seiner
Bilder entzückte , die fabelhafte technische Fertigkeit verblüffte , die
geschichtlichen Motive feiner Bilder erweckten Bewunderung und
Anerkennung , und seine Bilder waren lange Zeit der Clou der
öffentlichen Ausstellungen . Aber nur einige Jahre beherrschte Piloty
die Oeffentlichkeit , dann verschwanden einige seiner Bilder , z. B. :
„ Sem an der Leiche Wallensteins " , „ Alexanders Tod " , „ Germani -
kus " , „Gallileis Tod " , „Katholische Liga ' u. a. in den Galerien ,
wurden vergessen und übersehen . . . , (■

Heute werden seine Werke fast in allen kunstgeschichtUchen
Büchern als oberflächliche , gespreizte , unehrliche , erlebnisarme und
deklamatorische Bühnenillustrationen abgetan , jede psychologische Be7
Handlung vermißt , das falsche Pathos als abstoßend empfunden und
die Werke des Historienmalers Piloty als denkmalartige Geschichts
malerei " katalogisiert . Die Aufmerksamkeit des Betrachters wirt
nicht durch eine ideenreiche Komposition gefesselt , sondern durch
das Ueberwiegen der Nebensächlichkeiten abgelenkt , die historische
Treue ist im Faltenwurf und in der Poesie der gestellten Figuren
gut getroffen , fehlt aber vollkommen in der Charalterbehandlung
jeder einzelnen Figur . Damit wurde der Kunst Pilotys endgültig
das Urteil gesprochen .

Während Pilotys Bedeutung als Historienmaler außerordentlich
gering ist, ja , seine Bilder schon vergessen sind , besteht aber heute
noch sein Ruf als vorbildlicher Kunstpädagoge , der sein « Schüler
nicht zwangsweise in seine eigene geisttge Welt einordnen wollte ,
sondern sich jede künstlerische Eigenart individuell entfalten ließ ,
und sich nur auf technisches und handwerkliches Beeinflussen be¬
schränkte . Daher ist es auch begreiflich , daß so grundverschiedene
Künstler wie Leibi , Defregger , Lenbach , Menzel und teilweise auch
Anselm Feuerbach aus der Piloty - Schule hervorgingen , und später
ihren Weg weit über Piloty hinaus selbständig gingen .

Die Hausfrauen der Urzeit . Das Museum von Hagenau befitzt
eine schön « Sammlung von Keramiken der Bronzezett ; st « ent¬
stammen 500 Grabhügeln nördlich der Stadt , die um 1900 geöffnet
worden sind . Wie F. A. Schaeffer , der eine Publikation über diese
Sammlung herausgibt , in der „ Neuen Zürcher Zeitung " erzählt ,
war die Datierung der Gefäße besonders dadurch erschwert , daß die
Ornamentik sich auf den einzelnen Stücken in ganz verschiedener
Deutlichkeit vorfand und an manchen Stellen sogar völlig weg -
geblieben zu sein schienen . Durch einen Zufall kam man auf d,e
Ursache der zuerst ganz rätselhasten Erscheinung ; es handelt sich um
die Spuren , welche die eifrige Reinigungstätigkeit der prähistorischen
Hausfrauen hinterlassen hat . Sie fanden sich an allen Stellen , wo
dies infolge des Waschens und Abreibens zu erklären war . Bei
einigen Gefäßen war nicht nur das Ornament verschwunden , sondern
auch noch die feine Schlemmschicht , die unserer heutigen Tonglasur
entspricht . Solche Spuren zeigten besonders die Schüsseln , Tassen
und Töpfe , die wohl täglich , vielleicht nach jeder Mahlzeit , ab -
gewaschen wurden , weit weniger die Krüge , gar keine eine Anzahl
besonders schön verzierter , sehr dünnwandiger und sicker sehr kost -
barer Gefäße , die wahrscheinlich nur bei festlichen Gelegenheiten
gebraucht wurden . Die Annahme , daß die Aschenurnen keinem pro -
ianen Gebrauch dienten , fand ihre Bestätigung darin , daß sie
keinerlei Putzspuren auswiesen .

Slakistik der amerikanischen Millionäre . Die von der Einkom -
mensteuerverwaltung der Vereinigten Staaten zusammengestellte
Statistik ergibt , daß es zurzeit in Nordamerika rund 11000 Dollar -
Millionäre gibt ; man wird also die bekannte Redensart von den
„ Oberen Zehntausend " ändern müssen . Im einzelnen verteilen sich
die Dollnrmillionäre auf die Staaten ziemlich genau entsprechend
der Aevölkerungszifser , sodaß also der Staat New Park mit 2800
an der Ssiitze steht , gefolgt von Pennsylvania und Illinois . Am
Ende der - Liste stehen mit je - einen oder zwei Millionären New
Mexiko , Nord - Und Süd - Dakota und Nevada . In Hawai haben nicht
weniger als 30 Dollarmilliönäre ihren ständigen Wohnsitz .

Der Vaker des Faschismus . Es ist nicht wahr , daß Mussolini
den Faschismus erfunden hat . Als der italienische Diktator noch in
der Redaktion des „ Avanti " faß , als die Photographcn noch nicht
daran dachten , ihn mit oder ohne junge Löwen im Bilde festzu -
holten , hatte schon ein Romanschriftsteller den wirtlichen Faschismus
erfunden und in Einzelheiten beschrieben . Schon im Jahre 1912 er -
schien der Ryman „ Lemmonio Boreo " von Ardengo Sosfici , in dem
nicht nur die Methoden der „direkten Aktion " beschrieben wurden ,
sondern auch alle faschistischen Grundsätze und sogar die schwarzen
Hemden geschildert sind , die heute alle guten Faschisten tragen .



PERFLOR
Selbsttätige Seifenpulver bleichen wohl ,

machen aber mit ihrer Schärfe die Wäsche
dünn und löcherig und Ihre Hände wund .

Mit Seifcnflocken bleibt trotz mühselig .
sten Reibens die Wäsche grau und fleckig .

Perflor allein wäscht ohne lästiges Reiben
durch nur viertelstündiges Kochen oder auch
in handwarmer Lösung blütenweiß , entfernt
Jeden Pieck und ist doch mild wie mildp�
Seife . Paket 45 Pfg .

Perflor ist die einzige
selbsttätige Scifcnflodcc

und das einzige milde
selbsttätige Waschmittel

Perflor kalt oder handwarm ,
niemals heiß auflösen .

Audi Ihr Haar

wird locker , duftig und seiden¬

glänzend durch regelmäßige
Kopfwäsche mit dem un¬

übertroffenen Schwarzkopf -
Schaumpon . Verlangen Sie

beim Einkauf ausdrücklich

Schcumpori
mit dem schwarxen J &pß

Am meisten begehrt ,
weil am längsten bewährt !

Vertragsli . erani für Eisenbahn , Post und über 2SO andere
Bcamien - und IndusMc - Verkau/ssieOem ,

Einer sag ' s dem andern _

Tiedmann ' s blllidsle
Spiriinosen » . Weine

Wegen Sauberkeit Weine nur in Flasdien

Apfelwein , sQ6 . . . . . . . .Liier - . 75
Johannisbeer - , Stachelbeerweine . Liter - . 95
Tarragona , echt , ( cur ig . . . . .Liter 1. 40
Malaga , edel . . . . . . .. . Liter IM )
Insel Samos , echt . . . . . .Liter 1. S5
Griech . SQ wein , Ers . f. Ungarwein . Liter 1. 85
Oouro Portwein . . . . . . .Liter 2 . 50

Spanisch . Rotwein . >/ , EL t » "

Weißweine bi ( igst . • - . 50 , 1. - , US , 1. 45
Preise einschl . städt Steuer ohne GlasI

Feinst . Weinbrand - Versefan . B. T. >/ , Fl. 2 . 75
Feinst Jamaica - Rum - Verschn . 3Kr . 1

t FI 9 . 80

Pa - EdelbranntweinuRicfatenberger ' * Vj Fl. 2 . 70
Feinst . Echter Weinbrand 3 Stern , ' / , Fl 5.
Feinst . Afrlkaner - LUc &r , Spezialität . Orlfi 2 . 85
Feinst . Ha b und Halb , Stonsdorfer Vi Fl. 3 . 80
Feinster Sherry Brandy . . . . .Vi Fl. 3 . 95
Feinster Curacao , Blutorange

Preise einschl . stddt . Steuer und GlasI
««

mm '
Zentrale Berlin 0 17 , Früchts traHe 5 - 0

Telephon Alexander 4086
Berlin O, Königsberger Str . I, Ecke Radendorfer Mr.
Berlin O, FradsistraOe 76, Ecke Lange Strafe .
Berlin O, Andreasst afte 4, Ecke BresUaei Strohe .
Berlin SO, Köpenick er Str . 59, Ecke Michael kirdutrafte .
Berlin O, F- ankfarler Allee 270 , am Ringbahnhof .
Berlin SO, GrOnaner Strohe 6, am Görllizer Bahnhof .
Berlin N, Brunnenstrahe 106 , Ecke Ramlentrahe .
Berlin , SwinemOnder Strohe «5, Ecke Lortxingstrahe .Ierlin N, Kastanicnallee 49 , Ecke Zlonsklrdsslrnhe .
Neukölln , Hermannstrahe 95 96 , Ecke Warthedrahe .
Berlin W, Bülowstrahe 48, Ecke Yorckstrahe .
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DAMEN -
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ferner : Kleider in Wolle o. Seide . Röcke ,
Pullover , Slrickwesien und ( ecken ,

RegenmSnteL

Trog ZetlsaglBng sofort RIaptrfpott .
wagen . SinbettDogen , Rinbccbetten . drei »
monatlich . Diskretion suflcftdxrt . Boll
IBtofte ScanffutterRToft « 47. '

«chhing , Snobenlolonlfte »! Sauden -
lanb . Herrlich « Lag « am Bahnhof Hei>
ligentee . in PorZellen »an 500 Quabrat -
meiern nnb mehr , sehr fruchtbarer Bv-
den. ans b Jahre Zu oeepachlen . Das
Jahr 1926 ist pachlsrei . BarZellen wer
den Sonntags den gonZen Tag unb
wachentag » oo « 4 —7 Uhr nachmittag »
auf bem Selänbe abgegeben . Bu»kunst
beim Sigentilmer Jakob Steinbrecher ,
Berlin W 50 cheilb ronner sira he b. Rur -
r«rsi SS1S.

Ltttaneradlee , Schnellnäher . Dllrrkopp ,
wöchentlich drei Mark . Bepavatttren
billih . SkaNgerstrahe 99. _ _ *

Teppiche , Diwanberken . Tischdecken
Bettnorleoer . Länserslokse . »rackiwolle
Auowabl ertra bllliae Seleoenbelien .
Conrad Fischer , seit 18S4 Potsdamer -
Nrahe 109.

Federbette » verkauft billig Leibbaus
Morigplag 58».

ttekieutun�siüciif . Illbsktik u ; »

velZwaee »sabrlE »röhle <u»»>ahl .
beste Berarbeiiung , billigste Preise .
Rahlungserlelchlerun « bei sofortiger Sie»
lerung geftatiet . PelZmäntel . Belg »
acken, Cbanffcurvelze . PelZIovpen .

SvorkpelZe . Sebvelse . Belsgarnitsren ,
Skunkskragen , Fuchskrogen «älfe . Be.
sagkelle . Umarbeihinaen , Reparatur .
annahm «. Tauber . Srllnftrahe k, a »
der Dertraublenskrage . Röhe Srlttel -
martt . *

epottbifioe Helswoee ». Sekegenbeit ».
käufe von SvorlvelZen , Sebvelse n. doch.
eleganten Bel , Mänteln . Pel , lacken.
Snorm billige verrenansllge . Ulster .
Paletot ». Reine Lombarbware . Leib»
bau , Friedrichstrahe 2 lBelle - Blllanee .
VlatO . •

Kerrenandtpe , SBitt»
b billig . Svlfsgieaen

40, —. Sämtliche

Anzüge , Mäntel , Paletots t

Serie I Anzabl. M. 6 Wüitoat . M. tw

n U M M. 10 ss M. 2 ®°
. 01 . . M. 15 . . M. 2 « o
„III .. M. 2e ss M, i00

ferner . Regenmäntel , GeseUsdiaitsanzflge .
feinster E sair für Mab.
Frack - , Smoklnganzüge

Jünglings - , Knaben - and Mldchengarderobe . Pelz - Jacken nnd - MäntcL
OroBe Auswahl . Niedrige P. eise .

BESSEM
NORDEN ; Lolhr Inger Str . 67 OSTEN : Fronkfurter Allee 336

Wenig getragene
lerpalelot , staunend
10, —, Pelzlocken 40, —. Sämtliche
Pel , orten fvottbillig . Leihhaus Rosen -
Ihaler Tor . Linien fkra he l!lIS/204, Ecke
Rosen thalerllrahe . Reine Lombardwa « .

Sereinigt » Kerren - Rnsäge wie neu.
Gummimäntel von IS — an , Jackett .
Rnzllge . »ehrock . . Smoking . Tnzvoe fauch
leihweise ) «interpoleiot » spottbillig Zu
verkaufen . Berlin . Tlerandetstrahe Mo,
vorn 1 Treppe Fahrgel » wirb «ergsttet .

Wenig getragene Ravalieroorderobe
von Millionären . Aerzten Anwälten .
Fabelbast bllliae Prelle . ckmvkeble
Taillenmäniel . Paletot «. Feack , Smo .
kina », SehrnckanZllge . Vofen . SvorwelZe ,
Gehpelz . Seleaenbeitsfänke in neuer
Garderobe . Weitester Sea kobnend .
eotbrinoerstrah « HO. ! Teevve . Rosen .
ibaler Pia ». _

Wenla getragene , feil « aus Seide ae»
orbeitoie . erlMasstae Jacketfansstae Frack.
anzllae Smokinaanzstae Gebrockanzllae
Gutawavs Mniervaletois . Ulster .
Bouchanzllge . flir iede Figur pallend
außerdem hochelegante neue Garderobe
sowie PelZmäntel , Peliiacken , Berten .
lvort » und GebvelZe zu staunend billigen
Preisen im Lelhb- , »» Lowick! . Prinzen .
ftrahe tOä. eine Treppe . Reine Lom-
bardware . _

«
Getragene berrenogrberoSen Gesell.

l ' baktsanzllae für korpulente Figuren
staunend billig . Rast, frllber Mulock-
straste . lebt Gormsunstrahe 25/2«.

Leihhan , Marigplag dS- verkauft von
Ravalieren wenig getragene Anzllge .
Paletots , Taillenmäntel . Fracks , Smo »
kina ». teils auf Seide , von SO. — an.
Erlro - Angebat Spvrtvrlze 6S, — Seh »
pelze IWi, - , Pelzmäntel 95, —, Jacken
50, —. Grober Posten gebt. Rrenz .
flichle. Silberfüchse . Ziegen 12. - . Sil »
lige Teppiche . Wäsche, '

Mofa « « V

95«, —l Bildschöne » IKiet Eichen .
Echiafzimmer . Gelegenheit ! Möbelhaus
Kaucke, Alte Jakobstraße 99. _

'

Ehailelsngne ». Metallbetten . Auflege .
matragen Paienimairagen . Waller .
Siargarberstrohe achtzehn . Spezial .
aelchäft . _

Teilzahlung , kulant . MSbel- Mifch . _
*

�TeilZahlnng , billig , Möbel - Milch . _ !
TeUzabl - ag , reell . Möbel - Milch.

Geohe Franlfurterstrohe 45/46. _ _ *

Schlsschailelongues , Bettchailelonaues
Chailelonguesdecken 9. —. Dandbedänge
5. —. Paientmatrogen 10. - Polsteraus .
lagen . Wochenabzahluna 8. - . Pappel -
alle « 12: Pankow . Schmidtstrahe L _

•

2, — Mark Wochenraie , kleine An¬
zahlung . genügt zum Fahrrad kauf. Be»
stditiflen Sie Unser reichhaltige » Lager .
Brandenburgstrahe vier . _ �

Laternen ILO. Decken 2,80, Schläuche
1,20. Pedale 1,50. Freiliiufe 2,50.
Fahrräder Wochenrote 9, —. Echönlein .
strahe 2. _ !

Toepedolampen 4, —, Herrenräder
40, —, Damenräder 55, — an. Decken
2,75, Schläuche 0,85. Riesenlager . flUn-
ftiafte Bezugsquelle für Händler und
Private , ffahrradhaus . Waldemarstrahe ,
Ecke Pücklersirohe . _ _

'

Fahrrad 25, —, Freilaufräder , Renn¬
maschinen . Tandem ». Rinderräder .
Rrau », Drohe Franlfurterstrahe 52.

ßtsufgeHuekS
Fahrräder laust Linieustrahe 19.

UnferricKf K
voemiitagsschule , «bendschule , Abitur ,

Obersetunba . Borbeieilungsanstaii Di»
reltar Danziger , Ali « Iakobstrahe 124,
Oranienburgerstrahe 87. _

*

Ranswännische Privaischule von Hon »
Jungck , Inhaber Han » Iungck und Ru»
doli Sabeh Berlin EW. , Beulhstrohe 10,
am Spitielmorkt . Fernsprecher : Mer »
kur 4481. Tage », und Abendlehrgänge .
Beginn Oktober . Dreimonatskurse in
Einzessälhern : Buchführung , Bilanz ,
Maschinen - Schreiden . Rurzlchrist , Fremd .
sprachen . Privat - Unterricht täglich . Pro .
spekt kostenlos . Fahlungs - Erleichierung .

Tanzkurse . Regehr , Wilmersdorf ,
Güngelftrahe 42. Einzelstunden Chor .
leston . UHIand 2998. »

Metalbetten mit Auflagen 29. —.
Pappelallee 12: Pankow Schmidtstr . 1.

Ankleidelchränke 120, —. Rachitische
20, —. Rahlungsetleichterung . Ramer .
ling , Rastanienallee 56. _

*

Ausfallend bilgl Echter Nuhbamn »
AnNeidelchrank mit Spieaelscheibe 82 . —.
Reue sournierie AnNeideschränke , 150
bteit . mit Spiegel , Wäscheabteilun «,
106. —. Reue englische Beiistellen mii
dreiteiliger Auflage 55, —. Rachiiilche
mit Marmorplatie 15, —. Apaideken
12. —. Plüschsofa 45. —, Dipiomoien
96, —. Säulenbllfeti 75. —. Reue Rüchen.
lackiert , mit Bergkasung , 65. —. Eh.
»immer . Schlafzimmer , echten Marmor
Drellaus/aaen 286, —. Riesenauswabl in
ieber Ausillbrung . Möbelbau » Gatilieb .
Rllgenerstrahe dreizehn . BaHnbaf Se.
kundbrunnen . Freilieferuna . _

Gelegenheit ! Rleiderschrank 18. —.
Vertiko 15, —, Waschtoilette 11, — Ruh »
baum- Echreibtisch 25. —. Rüchen 24, —,
Plüschsofa 19. - . Möbelhaus Gotilieb .
Rüaenerstrahe dreizehn .

Vermietunge
■ Miclgasuche (ck- . M

Betlelh hocheleganter Gesellschaft «.
I Anzüge . Seibhau » Lowicks. Brinzen -
strahe 105.

Mokrticlosg neu 70. —. A�iselanoue
neu 18, —. Möbelhaus WUlied . Zill-
generstrahe dreizehn . *

Möbelkredit bei geringster Anzahlung
und bequemster Abzablung . Schlaf .
zinimer , Speisezimmer . Rücken, An.
kleibeschvönke , Beriiko », Beiistellen .
Waschtoiletien , Rackttlsche , Schreibtische .
Bücherschränke . Standuhren , Chaise .
longues , Sofas . Umbauten , Flurgorde .
roden . Ro' bmöbel . Möbelhaus Luisen .
Nadt. Röpenickcr strahe 77/78, Ecke
Brückenstrohe . »

Pi »»», preiswert . Rlaptermachel
8UiL �nuuicnftrafct «6* *

Srohe , Leerzimmer , Rochgelegenheit ,
sucht sunge » Ehepaar . Arndt , Rigaet -
strohe «4. _

'
_ _ *

Tausche Stube und Rüche gegen zwei
Stuben und Rüche, Gegend Gesund »
heunnen . Rriiger » Putdussepstrahe 26,
vorn 2 Treppen .

ArbeitsniarkM

jE3S £ E2fflaai

Erste Kraft
welche mit Besetzen
von Haarschmuck
bestens vertraut ist

suchen

Goldstein & Wind
Cell ulo id war en tabrik

Bad Salzuflen .
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